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Ziögreicksz Sekeckt gegen die ßereros.
Die Erwartung , daß Oberst Leutwein , der am 7. mit der

Hauptabtheilung den Bormarsch von Okahandja nach Osten
angetreten hotte , bald aus den Feind stoßen würde , hat sich
bereits erfüllt , Unsere Truppen haben am 9. April bei On-
ganjira e'-n langes Gefecht mit den Hereros gehabt , über
dessen Verlaus ein kurzes , von uns bereits durch Anschlag ver¬
öffentlichtes Telegramm berichtete . Heute liegt nun folgen¬
de ausführliche Depesche des Obersten Leutwein vor:

Ich habe mit der vereinigten Hauptabtheilung (Dürr)
und der Westabtheilung (Estorff ) die Hauptmacht des Fein¬
des, etwa 3000 Gewehre , bei On g a n j i r a angegriffen . Die
Hereros befanden sich in starker , kreisförmiger Höhenstellung,
^ront nach Nordwesten . Zuerst wurde der feindliche link --
Flügel umfaßt und zurückgeworfen . Dann erfolgte der An¬
griff gegen Mitte und rechten Flügel . Zwei energische Ge¬
genstöße des letzteren gegen unseren linken Flügel wurden ab-
gewiesen. Mit Einbruch der Dunkelheit , nach achtstündigem
Gefecht, wurde die feindliche Stellung durchbrochen . Der
Gegner ist nach allen Seiten , mit den Hauptkräften anschei¬
nend in nordöstlicher und östlicher Richtung z u r ü ckg e -
gangen.  Diesseitige Verluste , gefallen : Oberleutnant
Otto von Estorff aus Veersen bei Uelzen , Leutnant Dr . Bur-
karö Frhr . v. Erffa aus Werueburg , Kreis Pößneck , Gefrei¬
ter Kowl, 3. Batterie , aus Jagenow , Kreis Kolchin , Gefr.
Heinr . Schröll , 4. Feldkomp , aus Kaulbach bei Homburg
Wessen) . Schwer verwundet : Leutnant Richard von Rosen¬
berg aus Kassel, 1. Feldtompagnie , früher Franzregiment,
Schuß im Oberkiefer , Sergeant Gustav Liedtke , 4 . Feldkom-
pagnie , aus Langen (Kreis Bartenstein ) , Schuß im rechten
Ellenbogen , Gefreiter Otto Lucas , 4. Feldkompagnie , aus
Altlandsberg bei Berlin , Schuß durch beide Beine , Reiter
Heinrich Müller , 4. Feldkompagnie , aus Großburgwedel bei
Hannover , Schuß im rechten Unterarm , Sergeant Wieland,
1. Feldtompagnie , aus Buchenbrenn , Kreis Pforzheim , Brust¬
schuß links , Kriegsfreiwilliger von Btano , 1. Feldtompagnie,
aus Berlin , Schuß durch den linken Unterschenkel . Leicht ver¬
wundet : Feldwebel Schlabitz , 1 .Feldtompagnie , aus Guerz-
now, Kreis Lissa, rechter Zeigefinger abgeschossen, Reiter Ku-
be, 1. Feldtompagnie , aus Misloslawa , Kreis Birnbaum,
Streifschuß am rechten Unterschenkel , Gefreiter Warnte , 1.
Feldtompagnie , aus Tischentin , Kreis Ludwigslust , Verlust
zweier Finger an der linken Hand durch einen Schuß , Gefrei¬
ter Georg Roeger , 1. Feldtompagnie , aus Berlin , Streifschuß
am rechten Unterarm.

Soweit das Telegramm . Daß in Onganjira , 30 Kilo-

Kfeines Feuilleton.
Darlehen an Kavaliere. Vor etwa zwei Jahren erschienen in

den gelesensten Zeitungen Deutlchlands Inserate , in denen „Ka¬
valieren" unter den „coulaniesten Bedingungen " Darlehen ange-
boten wurden. Es meldete sich eine große Anzahl Personen , vor
allem Offiziere, Aristokraten, höhere Beamte , adelige Damen und
auch eine Anzahl Mitglieder der Berliner Lebewelt. Statt baren
Geldes erhielten die Darlehnsucher , wenn sie Wechsel in ganz be¬
trächtlicher Höhe unterschrieben hatten , Kuxe kleiner Gewerkschaf¬
ten, die durchweg unverkäuflich waren , und später mußten sie die
aohen Wechsel einlösen. Eine Anzahl Personen sind durch diese
Manipulationen völlig ruinirt worden. Lange Zeit dauerte es,
ais die eigentlichen Urheber des Schwindels ermittelt wurden,
^ail die meisten Geschädigten aus leicht erklärlichen Gründen den
Mund hielten, und weil die internationale , aus 9 Personen beste¬
hende Gaunerbande , die den Schwindel inscenirt hatte, nicht m-
relt mit den Kunden verkehrte, sondern die Geschäfte durch Agen¬
ten in Berlin , Hamburg , Köln, Leipzig, Dresden , München,
Düsseldorf und sogar London besorgen ließ. Die Leiter des ganzen
sind die beiden Brüder , die sich jetzt mit 7 Komplizen vor dem
Landgericht in Essen wegen Wuchers und Betrugs zu verantwor¬
ten haben. Beide sitzen schon etwa 1% Jahren in Untersuchungs-

die Akten sind zu einer kleinen Bibliothek angewachsen und
die Dauer des Prozesses wird auf mehrere Wochen geschätzt. Mit-
^ngeklagt ist der frühere Rechtsanwalt Dr . Nolden, ein Berliner
Kaufmann Hoffmann, ein Kölner Kaufmann Köchling, Kaufmann

Maltz, zuletzt in Frankfurt -Hannover ansässig. Die Darlehns-
mcher erhielten, Kali-, Erz - und Kohlenkuxe, die nahezu unver-
touflich toareu. N. a. halten die Gauner Kuxe einer kleinen Ge-
werksäiail „Herkules" erworben, um den Glauben zu erwecken,
v» handle sich ,,n> das bekannte große Steinkohlenbergwerk „Her¬
kules" in Essen. Zn der Verhandlung sind eine große Anzahl von
Zangen geladen.

Ein sonderbarer Mondsüchtiger. Eine merkwürdige Scene
Ersetzte kürzlich Nachts in der 11. Stunde eine ganze Gegend in
j^traßburg i. E . in Aufregung . Vom Dache eines Hauses ertön¬
en nämlich, wie die „Str . N . N ." mitthcilt , ' laute Hilferufe,
Dachplatten prasselten herab, und man sah, in der Dunkelheit nur
undeutlich einen menschlichen Körper sich dort oben in schwin-

Mittwoch , den 13 . April 1601.

stände , hatten deutsche Streifwachen bereits vor einiger Zeit
gemeldet . Die Wasserversorgung ihrer großen Herden war
dort im Gebiete des oberen Swatop verhältnißmäßig leicht,
ihr Viehbesitz fesselt sie ja an die Wasserstellen . Oberst Leut¬
wein hat nun die starke Stellung , in welcher der Gegner
stand , von der linken Flanke aus angegriffen , während er sei¬
nen eigenen linken Flügel zunächst zurückhiett , was die Here¬
ros zu Gegenstößen veranlaßte , die abgewiesen wurden . Nach
langem Feuergefecht wurde dann die feindliche Stellung
durchbrochen . Anscheinend sind die geringen Verluste darauf
zurückzuführen , daß eine gründliche Vorbereitung des ent¬
scheidenden Stoßes durch Artilleriefeuer erfolgte , welches die.
Hereros erschütterte . Erfahrungsgemäß kosten geplante , ein¬
heitlich durchgeführte Gefechte mit Eingeborenen geringere
Opfer als plötzliche Zusammenstöße . Gleichartige Erschein¬
ungen lassen sich auch in europäischen Kriegen Nachweisen.

Der zweite Hkf des rulsllck-lapanllcken
Krieges.

Der erste Akt dieses Krieges ist als beendigt anzusehen
und der Beginn des zweiten ist unmittelbar bevorstehend . Der
erste bestand in dem Transport der japanischen Armee nach
Korea , in der Verhinderung der russischen Flotte , den Trup¬
pentransport zu stören oder gar unmöglich zu machen, in
der Dienstbarmachung des ganzen koreanischen Derwaltungs-
und Verkehrs -Apparates und der koreanisch«» Häfen für die
japanische Heeresleitung und in der Konzentration der ersten
japanischen Armee am Ausflusse des Jalustromes , also an der
mandschurischen Südwestgrenze , was gleichbedeutend ist mit
der vollständigen Verdrängung der Russen aus Korea.

Der z w e i t e A k t wird mit der Ueberschreitung des Ja-
lu durch die Japaner beginnen , also mit dem Einmarsch in
die Mandschurei , und er wird vornehmlich durch den Land¬
krieg ausgefüllt werden , während dessen sich aber auch Ereig¬
nisse auf dem Wasser abspielen können , welche von denjenigen
des ersten Aktes von Grund aus verschieden sind.

Vor Beginn des Landkrieges hätten sich die Japaner zu-
gcrn vorerst Port Arthurs bemächtigt und die dortige russische
Flotte vernichtet , um in diesem Platze einen mächtigen Stütz -.
Punkt nicht nur für die eigene Flotte , sondern auch für einen
Flankenangriff auf die russische Mandschurei -Armee zu gewin¬
nen , welcher die Ueberschreitung des Jalu durch die erste Ar¬
mee erleichtert und die russische Stellung sehr gefährdet haben
würde . Aber alle Anstrengungen der japanischen Flotte ver¬
mochten nicht , dieses Ziel zu erreichen . Man steckte sich in¬
folgedessen ein kleines und versuchte wenigstens die Hafenein¬
fahrt zu sperren , und das Herausfahrcn der russischen Flotte

j delnder Höhe ängstlich bewegen . Schutzmannschaft war rasch zur
Stelle , und nach einigen Bemühungen gelang es, den „Verstiege¬
nen" ins Haus und in Sicherheit zn bringen . Zuerst glaubte man
es mit einem Irrsinnigen oder mit einem jener sagenhaften Mond¬
süchtigen zu thun zu haben, die nächtliche Promenaden über die
Dächer und Gesimse unternehmen . Nachher soll sich jedoch her-
ausgestellt haben, daß der Nachtwandler ein Osfiziersburscht aus
der Nachbarschaft war , den Gott Amor ans das Dach gelockt
hatte. Auf diesem seltsamen Pfade war der Bursche ausgeglitten
und hatte sich an einem Dachhaken eine Wunde beigebracht, die
im Garnisonlazareth , wohin man den Verletzten brachte, hoffent¬
lich rascher heilen wird , als die Wunde , die der schalkhafte kleine
Gott ihm geschlagen.

Ein Eiscnbahnspaß. Folgendes köstliches Stückchen soll sich
nach dem „Schwarzw . Volksfr ." auf der schwäbischen Eisenbahn
zugetragen haben. Die Schwenninger Rekruten hatten einen Aus¬
flug nach Trossingen gemacht. Etwas angeheitert , nahmen sie alle
in einem Wagen des bereitstehenden ZngesRottweil -Schwcnningcn
der sie nach Hause bringen sollte, Platz . Bald waren einige Fen-
sterscheiben eingeschlagen. Als der Schaffner die übcrmüthigen
Leutchen zur Rede stellte und Entschädigung verlangte, weigerten
sie sich und keiner wollte der Thäter gewesen sein. Aber der
Schaffner war kurz entschlossen; obne ein Wort zu verlieren, ver¬
ließ er den Wagen, schloß, ohne daß die jungen Baterlandsver-
theidiger es merkten, die beiden Thüren zu und koppelte den betr.
(letztens Wagen ab. Ein Pfiff und der Zug setzte sich in Beweg-
ung : nur der Wagen mit den Rekruten blieb stehen. Im gleichen
Augenblick erschienen einige Beamte , die die Namen der Insas¬
sen notirten , und erst jetzt wurden die Gefangenen der Situation
klar. Beim nächsten Zuge soll dann der Ein - und Ausstieg in sehr
ruhiger Weise vor sich gegangen sein.

Eine originelle Straßenszene spielte sich dieser Tage in Pa¬
ris ab. Ein biederer Pariser vertrieb sich in der Nähe des
Pont Louis Philippe die Zeit mit Angeln. Als nach einer gan¬
zen Weile kein Fisch an die Angel gegangen war , beugte sich der
Ungeduldige zu weit vor, um zu sehen, ob -denn noch immer kei¬
ner „beißen" will, und fiel kopfüber in die Seine . In demselben
Augenblick passirte ein Italiener Ludovico Tigliatti die Stelle,
sah den Mann mit den Wellen kämpfen und sprang sofort ins
Wasser nach. Nachdem er mehrmals getaucht, gelang es ihm
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unmöglich zu machen . Dies hielt man insofern für nöthig«
weil die japanischen Kriegsschiffe zur Deckung der zahlreichen
Transportfahrzeuge immer unentbehrlicher wurden , welche
in den Häfen des nördlichen Theiles der Westküste von Korea
Truppen über Truppen und Kriegsmaterial aller Art lande¬
ten , und weil man plante , sogar an der Jalumündung eine
Armee auszuschiffen , welche zu der bei Wi -Tschin am Jalu
stehenden ersten Armee stoßen und am Einbruch in die Mand¬
schurei theilnehmen sollte.

Aber auch die Sperrung von Port Arthur gelang nicht
vollständig und so scheint,  wenn die letzten Nachrichten zu¬
treffend sind , die japanische Flotte Port Arthur einstweilen
seinem Schicksal zu überlassen und sich ganz der Deckungsauf¬
gabe am Ausflüsse des Jalu hingegeben zu haben . Nach den
Meldungen der letzten Tage soll  dort die erwähnte Ausschiff¬
ung japanischer Truppen begonnen haben und , wie gesagt,
unter dem Schutze der japanischen Kriegsflotte , deren Fahr¬
zeuge sogar in den Strom hineingefahren wären , um die
Landung zu sichern und wohl auch um den Fluhübergang der
ganzen Armee bewerkstelligen zu helfen . Bei Wi -Tschin
zieht sich eine Jnselreihe von einem Ufer zum anderen . Wenn
sich zwischen dieselben Kriegsschiffe stellen, so ist eine Brücke
leicht und schnell zu schaffen.

Die wirkliche oder scheinbare Entfernung der japanischen
Flotte aus den Gewässern von Port Arthur hatte zur soforti¬
gen Jolge das Herausfahren des bisher dort eingekertert ge¬
wesenen russischen Geschwaders in die offene See , um etwas
Bedeutendes zu unternehmen . An Thatenlust und Ruhmes¬
sucht fehlt es ja dem Vizeadmiral Matarow nicht. Rach japa¬
nischen Nachrichten kreuzen seine Schiffe  irgend wo im gelben
Meere . Wenn es sich so verhält , darf man fragen , sucht Ma-
karow isolirte Abtheilungen der japanischen Flotte zu über¬
raschen und zu vernichten , japanische Transportschiffe zu ka¬
pern oder in Grund und Boden zu schießen oder gar die Trup¬
penlandungen am Ausflüsse des Jalu oder sonstwo zu stören
und zu verhindern ? Oder beabsichtigt er, das Geschwader
aus der Unglücksecke gänzlich herauszusühren , um es ander¬
wärts sich nützlicher machen zu lassen ? Vielleicht um die be¬
reits seit längerer Zeit aus Europa unterwegs befindliche rus¬
sische Verstärkungsflotte , die irgendwo im Stillen Ozean um¬
herschweifen dürfte , aufzusuchen und sich mit ihr zu einer
großen Aktion zu vereinigen ? Oder um die Straße von Ko¬
rea zu forciren , die Verbindung zwischen Japan und Korea
zu unterbrechen und der für sich allein zu schwachen Flotte von
Wladiwostok die Hand zu reichen?

Der großen Aufgaben gäbe es genug für Matarow.
Andererseits  freilich sähe es den Japanern durchaus
nicht ähnlich , Port Arthur so gänzlich unbewacht und dem

auch, den unvorsichtigen Angler glücklich an Land zu bringen.
DasPüblikum das sich inzwischen angesammelt hatte, bereitete dem
Retter stürmische Ovationen . Vigliatti jedoch, seines Zeichens
wandernder Musikant , welcher der französischen Sprache nicht
mächtig war , wußte nicht anders seinen Dank für die spontanen
Kundgebungen auszudrücken, als daß er seine Geige nahm und
die französische und italienische Nationalhymne spielte. Ein paar
Männer hoben den Italiener auf ihre Schultern und zogen mit
ihm im Triumphe in ein nahegelegenes Restaurant , wo der Tap¬
fere mit Speise und Trank gelabt wurde.

Uebcr Erdbeben auf dem Peloponnes und ihre seltsamen
Folgen berichtet die „Köln . Ztg ." aus Athen vom 2. April : Nach
einer Meldung des Bürgermeisters von Orchomenos in Arka¬
dien, Peloponnes , an das Ministerium des Innern wird der Erd¬
boden seines Demos (Kreises ! seit 14 Tagen von fortdauernden
Beben erschüttert . Den täglich gegen 20 zählenden Beben geht
starkes unterirdisches Geräusch vorher . Die Bewohner der Dör¬
fer Kandila und Levidon bringen während dieser ganzen Zeit die
Nächte unter freiem Himmel zu, da sie mit Recht befürchten, es
möchten diese schwachen Beben wie gewöhnlich die Vorläufer von
stärkeren sein, bei denen die Leute unter ihren Häusern begra¬
ben werden könnten, weil schon jetzt bei den schwache» Erschüt¬
terungen manche Häuser geborsten sind. Das Merkwürdige dabei
ist, daß die Beben nur in den genannten beiden Dörfern anftre-
ten, während die benachbarten Dörfer nichts davon verspürten.
Dagegen erfolgten in dem ziemlich entfernten Nemea an der
Bahn Korinth -Argos mehrere Beben , aber auch noch ohne Scha¬
den anzurickten . Von einer anderen Naturerscheinung wird aus
Katatolo an der Westküste vom Peloponnes , dem Hafen von Pyr»
gos und Olympia berichtet. In einer Einsenkung des Felsens
oberhalb Katakolo sprudelte plötzlich gleichzeitig mit den Beben
eine heiße Quelle abwechselnd und gleichzeitig mit Flammen und
Schwefeldämpfen empor . Warme Quellen, die eine unterirdische
vulkanische Tbätigkeit verrathen , gibt es in Eüs noch mehrere,
die auch als Heilquellen benutzt werden. Der Privatdozent Dr.
Skuphos reist im Aufträge der Regierung nach Katakolo und Ar¬
kadien, um die Erscheinungen wissenschaftlich zu untersuchen.
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kubischen Admiral freie Hand zu lassen. Wer weiß, ob nicht
eme japanische Kriegslist dahinter steckt? ! Admiral Togo be¬
richtete neulich seiner Regierung , es sei sehr schwer, Port Ar¬
thurs Herr zu werden und selbst nur den Hafen zu sperren.
Manmüssenunzusehen . obdierussischeFlot-
teausdent Hasen heraus gelockt werden kön  -
n e. Vielleicht hat sich die japanische Flotte nur zu dem Zweck
entfernt , um die russische zur Ausfahrt ins Gelbe Meer zu be¬
wegen, ihr den Rückweg nach Port Arthur zu verlegen, sie mit
Uebermacht zu zerschmettern und aus diese Weise Herr des
Platzes zu werden ? Die nächsten Tage schon werden vielleicht
darüber Aufschluß bringen, welche von diesen Konjecturen die
zutreffende ist und welcher Art die Knalleffekte sind, durch
welche der zweite Akt des Krieges eingeleitet worden ist.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
„ Nimschtvang , 11. April . (Reuter .) Berichte über rege

Thätigkeit der Japaner in Korea und über die Ankunft japa¬
nischer Transportschiffe auf dem Jalu halten die hiesige Gar¬
nison zur Wachsamkeit gegen einen mögliche 'njapani-
schen Angriff  an . Als gestern Abend in der Mündung
des Liauflusses von den auslaufenden Schiffen Lichtsignale
gegeben wurden, um die Wassertiefe anzuzeigen, gaben die
Forts , welche die Signale mißverstanden hatten, 2 4 S chü s -
se auf die Lotsenboote  und ein nach auswärts bestimm¬
tes Kauffahrteischiff ab. Das Feuer beunruhigte die Ein-
wohner der Stadt , da diese glaubten , daß die Japaner einen
Angriff ausführten . Auch unter den Soldaten entstand Auf¬
regung , sodaß zwei chinesische Matrosen, die über den Fluß
fetzen wollten, von den Schildwachen erschossen wurden.

Petersburg , 11. April . Tie deutschen Offiziere Oberst¬
leutnant L a u e n st e i u und Major von T e t t a u sind am
6. April in Mukden eingetroffen, wo sie sich beim Statthalter
meldeten. Sie verbleiben zunächst in Mukden.

London, 11. April. Der Tschifuer Korrespondent der
„Morning Post" drahtet : Ein hochgestellter Pekinger Beam¬
ter hätte ihn davon verständigt, daß die Stimmung in den
chinesischen amtlichenKreisen  der vom Jahre
1900 gleiche. Die Entlassung Su 's und die Uebertragung
seiner amtlichen Siegel an Natung deute an, daß die frem-
denfeindliche Politik wieder die Oberhand erlange. Die Ja¬
pan freundliche Partei thue ihr bestes, uin die Entlassung der
Beamten , welche den Europäern freundlich gesinnt seien, zu
erlangen . Es sei eine ernste Möglichkeit vorhanden, daß trotz
der gegentheiligen amtlichen VersicherungenChinas Neutra¬
lität bald von der allgemeinen Volkserhebung gebrochen wird.

London, 11. April. Aus russischer Quelle wird über Ni-
utschwang gemeldet, daß die japanische Vorhut zwischen And-
schu und Kaichow, welche die Gebirgskette mit Maschinenge¬
wehren und Artillerie besetzt hält , infolge der schlechten Wege
a b g e s p er r t ist.

London, 12. April. Der Kriegsberichterstatterder
„Daily Mail " telegraphirt seinem Blatte aus Söul : Die 2.
und 3. Division der japanischen Armee ist in der Jalu -Münd-
ung angelangt.

RuffiFche Infanterie.
Der russischen Infanterie wird in den kommenden Land¬

kämpfen gewiß die wichtigste Rolle zufallen, denn in den zu-
künftigen Kämpfen zwischen den beiden Landarmeen wird
wegen des unwegsamen Geländes Kavallerre viel weniger zur
Verwendung gelangen, der Haupttheil der Arbeit wird also
auf beiden Seiten von der Jnfanterre verrichtet werden Im
chrnesischen Feldzug hat sich die japanische Infanterie ganz
ausgezeichnet gehalten ; es wird aber sehr die Frage sein, ob
sie in ähnlicher Weise einem europäischen Feinde wird stand-

Das Wrack des ruffifchen Kreuzers«iWarjag»
stellt unser heutiges Bild dar. Der „Warjag " war ein großer
geschützter Kreuzer, 127,8 Meter lang, 19,9 Meter breit , er
hatte 5,9 Meter Tiefgang , 6508 Tonnen Wasserverdrängung,
15 925 Pferdekräfte, 23,3 Seemeilen Geschwindigkeit und 580
Mann Besatzung. Seine Panzerung war 7,5 Centimeter
stark. Die Bestückung bestand aus 12 Schnellfeuergeschützen
von 15, 12 von 7,6, 6 von 4,7 und 2 von 3,7 Centimeter Ka¬
liber. Das russische Schiff war bekanntlich am 9. Februar
Morgens bei Tschemulpo der japanischen Flotte entgegen ge¬
fahren und hatte mit der erdrückenden Uebermacht des Fein¬
des den Kampf ausgenommen. Der Ausgang dieses unglei¬

Zum[leipziger flerzteftreik.
i Sämmtliche Mitglieder der medizinischen Fakultät der

Universität Leipzig, soweit sie ausübende Aerzte sind, haben
nachstehende bedeutungsvolle Erklärung veröffentlicht: „Die
Unterzeichneten, welche zu gleicher Zeit Mitglieder der Uni¬
versität und praktische Aerzte sind, sehen sich zu folgender Er¬
klärung veranlaßt : Wir haben immer mit Freuden daran
mitgearbeitet , daß der Bevölkerung die Wohlthaten der sozia¬
len Gesetzgebung voll und ganz zu Thell werden. Wir ha-
ben bei der Ausübung unserer Thätigkeit msi den Mitglie¬
dern der OrtskrankenkasseLeipzig immer in Frieden gelebt
und haben den dringendsten Wunsch, daß dieser Frieden nicht

chen Kampfes konnte nicht zweifelhaft sein. Die japanischen
Granaten zerschmetterten Schiff und Besatzung. Trotzdem
hielten die russischen Seeleute mit bewunderungswürdiger
Tapferkeit stand, bis der Steuerapparat von einer Granate
getroffen wurde, wodurch der „Warjag " gezwungen wurde,
in den Hafen zurückzukehren. 34 Mann wurden getötet und
17 schwer verwundet. Um das Schiff nicht den Japanern in
die Hände fallen zu lassen, beschloß der Kapitän des „War-
jag", dasselbe vollends zu vernichten. In der Sonnenunter¬
gangsbeleuchtung eines herrlichen Frühlingstages sank erst
das Hintertheil und dann auch der Rest des „Warjag " lang¬
sam in die Tiefe.

Polififdie üages*üeberfidi*.
Wies b aDeit, 12. April 1904

Die mitfelmeerfahrf des Kaifers.
Nachrichten aus Syrakus zufolge trifft der Kaiser heute

früh dort ein. Die Syrakuser wollen dem Herrscher zu Ehren
im griechischen Theater ein Monstre-Konzert ausführen
lassen.
„ Kaiser Wilhelm empfing gestern Nachmittag an Bord der
„Hohenzollern" den Erzbischof von Malta , nachdem er vom
Lunch beim Admiral Domville zurückgekehrtwar . Später
unternahm er einen Ausflug nach Cittavecchia und den Pa¬
lace of Vordale.

Zur Illiffelmeerreife unseres Kaifers
veröffentlichen wir heute eine Ansicht von Malta , welchen Ort
unser Kaiser soeben besucht hat. Malta wird mit Recht die
Perle Englands im Mittelmeer genannt . Trotzig im Süden
der Ostspitze Siziliens gelegen, beherrscht von dieser Statwn
aus der Engländer die vielbefahrenen Wege nach Asien uno
dem östlichen Theil Nordafrikas . Der Haf-m von La Valetta

gestört werde. Aber die Mitarbeit des ärztlichen Standes an
den sozialen Aufgaben kann nur dann eine fruchtbringende
sein, wenn der ärztliche Stand frei ist. Diese Freiheit ist ge¬
fährdet , nicht für Leipzig allein, sondern indirekt für ganz
Deutschland. Nach dem Siege des Systems der Distriktsärzte
bei der Ortskrankenkasse würde das Beispiel der größten Kasse
Deutschlands zur Nachahmung auffordern . Was bedeutet
dieses System für den ärztlichen Stand ? Es bedeutet, daß
ein junger Arzt sein Brot nur dadurch finden kann, daß es
ihm gelingt , sich eine Anstellung bei der Kasse zu verschaffen,
und daß er unbedingt abhängiger Beamter der Kasse ist, wenn
er sie glücklich erlangt hat . Es bedeutet, daß der junge Nach¬
wuchs eines Standes , der durch seine auf das rein Menschliche
gerichtete Thätigkeit wie kaum ein anderer berufen und geeig¬
net ist, vermittelnd , ausgleichend und versöhnend zu wirken,
mächtigen Organisationen in die Hände geliefert wird, wel¬
che sich mit einseitigen politischen Bestrebungen erfolgreich
verbinden können und zum Theil schon verbunden haben. Wir
stehen daher als Aerzte und als Lehrer der akademischen Ju¬
gend in dem Streit um die Frage , ob freie Arztwahl oder
Distriktsärzte unbedingt auf Seite unserer ärztlichen Stan¬
desgenossen und der freien Arztwahl und müssen es ablehnen,
unsere Arbeit irgendwie in den Dienst des Systems der Di¬
striktsärzte und Berathungs -Anstalten zu stellen."

Kailer Wilhelm im flbbazia.
Nach der „Wiener Allg. Ztg ." trifft Kaiser Wilhelm am

25. April in Abbazia zu einem dreitägigen Aufenthalte ein.
Ter Kaiser wird auf der „Hohenzollern" wohnen. König
Karl von Rumänien soll am 18. April dort ankommen.

Wien , 12. April . (Tel .) Aus Abbazia wird berichtet,
man erwarte dort am 25. April die Ankunft Kaiser Wilhelms
zum Besuch des Königs Oskar von Schweden, sowie des am
18. eintreffenden Königs von Rumänien . Für den deutschen
Kaiser wurden keine Appartements bestellt, da er auf seinem

halten können. Denn das russische Fußvolk ist vortreffsich.
Die Zähigkeit der Russen in der Bertheidigung ihrer Stel¬
lungen , die sie einmal eingenommen haben, ist weltbekannt;
aber auch ihr Angriff ist von ungeheurer Verve, und in der
ganzen russischen Armee wird bis auf den heutigen Tag vor
allen anderen Dingen der Bajonett -Angriff gepflegt. Man
rühmt den Japanern ganz besondere Genügsamkeit und Be-
dürfnißlosigkeit nach; diese ist aber bei den Russen mindestens
ebenso groß, und was die Marschleistungen anbetrifft , dürf-
ten die Russen den Japanern ganz bestimmt „über" sein.

rst einer der schönsten der Welt. Er ist stets mit zahllosen
Gondeln und großen Dampfern belebt, welche die Flaggen
der verschiedensten Nationen der Welt führen. Die Insel ist
überaus fruchtbar. Gemüse, Obst, Oliven und nicht zuletzt
— Kartoffeln spendet der Boden in reicher Fülle . In Citta
Vecchia auf Malta sind mehrfach Andenken an den Apostel
Paulus , der an der Küste von Malta Schiffbruch erlitt und
in Citta Vicchia von Publius freundlich ausgenommen wor¬
den sein soll.

Schiffe wohnen werde. Wie verlautet , werde auch Kaiser
Franz Josef in Abbazia eintreffen und Kaiser Wilhelm dort
begrüßen.

Der fozialdemokrafifche Parteitag
toirf) diesmal in unmittelbarem Anschluß an den internatio¬
nalen Sozialisten -Kongreß in Amsterdam vom 21. bis 27.
August in Bremen abgehalten.

Lauernunruhen in Ungarn.
In Samabor bei Agram kam es gestern zu großen

Bauernunruhen . Das Gemeindehaus wurde gestürmt und
alle Akten vernichtet. Von den ausgerückten Artilleristen
wurde ein Mann getötet und mehrere Personen verletzt Eine
starke Militär -Abtheilung ist nach Samabor gesandt worden.

serbisches.
Durch einen Ukas des Königs Peter an viele Offiziere,

die vis letzt mcht avancirten , weil sie nicht die Kriegs -Akade-
mie absolvirt haben, wurden dieselben befördert, um die
S 'Ä? rÄ 6n ^thaber des Heeres zu verstärken. Für
die nächste Woche wird ein neuer Ukas erwartet , wonach alle

werden, welche die Ereigtlisse vom 1t.
mißbilligen. Die Regierung ist entschlossen, allen Offi-

u" Lm heilig ! «men, °t-
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Deutldiland.
* Schlitz (Vogelsberg ) , 11. April . Nach dem „Schlitz«

Roten" wird der Kaiser am 3. Mai von der gräflich
Görtz'schen Familie zum Besuch in Schlitz(Vogelsberg) er-

^Dresden , 12. April . (Tel .) In der zweiten Kammer
tbellte der Abgeordnete Dr . Brückner -Leipzig zum Leipziger
Streit zwischen der Orts -Krankenkasse und den Aerzten mit,
er habe das Beweis -Material für seine Behauptung , die
Stellungnahme der Kreis -Hauptmannschaft beruhe auf nicht
wahrheitsgetreuen Unterlagen des Kassen-Vorstandes , der
Regierung ausgehändigt.

Ausland.
* Olmütz , 12. April . Die Ernennung des tschechischen

Bischofs Bauer  von Brünn zuin Erzbischof von Olmütz ist
bereits vollendete Thatsache , wenn die Publikation des betref¬
fenden Dekrets auch erst in einigen Wochen erfolgen dürste.
Die Deutschen in Mähren betrachten diese Ernennung als
eine Verletzung ihrer Interessen gegenüber den Interessen
der Tschechen. „ , , . , , r ,

* Madrid , 11. April . Bei einer Heute hier abgehalte-
nen religiösen Prozession veranstaltete eine große Anzahl von
Antiklerikalen Gegenkundgebungen unter Hochrufen auf das
«eer Als einige Schüsse fielen , bemächtigte sich der Menge
eine Panik.  Die Veranstalter der Kundgebungen warfen
mit Steinen nach dem Hause des Bürgermeisters . Die Po¬
lizei gab darauf F e u e r und verwundete mehrere Personen.
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

Amsterdam , 11. April . Das Befinden des Expräsiden¬
ten S t e i j n hat sich gebessert. Der Präsident hofft , im
September auf seine' Farm in Südafrika zurllckkehren zu
können.

Bus der Umgegend
$  Sonnenbcrg, 12. April. Gestern ist die neue Schule

in feierlicher Weise ihrer Bestimmung übergeben worden. Dem
Festakms wohnten u. A. der Kgl. Landrath v. Hertzberg und der
KreisschulinspektorKonsistorialrath Jäger aus Bierstadt als Eh¬
rengäste an . Die Kinder wurden zur Erinnerung an den Tag
mit Brezeln beschenkt. ,

X Sonnenbcrg , 11. April . In der katholischen Plarrkircqe
empfingen gestern 16 Kinder die erste hl. Kommunion.  Hrer-
von waren 4 aus Sonnenberg , 8 aus Rambach und 4 aus Bier-
stadt. .

X Bierstadt , 11. April . Gestern wurden m der hiesigen
Kirche 7l Kinder konfirmirt.  Aus der Schule entlassen wur-
den mit Schluß des .Schuljahres 74 Schüler . Heute wurden
in der Aufnahmeklasse90 Schulneulinge ausgenommen. Da bis
Mitte Mai eine Lehrkraft fehlt, mutz die Ausnahmeklasse mit 100
Schülern beisammen unterrichtet werden. Nach Besetzung der
Stelle durch einen Hauptlehrer wird diese Klasse getheilt weroen.

* Schierstein, 10. April . Die am vorigen Sonntag hier
stattgefundene Beerdigung  des verstorbenen Weinhändlers
Christian Schneider fand unter eigenthümlichen Um¬
ständen  statt . Aus bis jetzt unbekannten Gründen wurde po-
lizeilicherseits der Kirchhof für das Publikum , ausgenommen dre
nächsten Leidtragenden, gänzlich geschlossen. „

* Mainz , 10. April . In einer am vergangenen Samstag
Nachmittag stattgefundenen Tüncherversammlung  wurde
mit 271 gegen 10 Stimmen beschlossen, am Montag in den Aus¬
stand  zu treten . Die Streikenden verlangen gjchstünd. Ar¬
beitszeit, einen Lohnzuschlag von 3 für die Stunde und drei¬
jährige Festlegung der Vertrages , ferner für jedes Jahr bis 1903
einen Pfennig die Stunde Lohnzuschlag. Die Mehrheit der Mei-
ster wollte die zehnstündige Arbeitszeit und 2 $ für die Stunde
Zulage gewähren.

* Rüdeshcim, 11. April . Herr Ehr . Niezoldi verkaufte
sein an der Geisenheimerstratze gelegenes Wohnhaus an Herrn
Weinhändler Paul Stiller aus Kempten.

* Bingen , 11. April . Ein Brand  brach in vergangener
Nacht ans einem im Rheine vor Anker liegenden großen Güter¬
boote aus , und zwar in dom Kohlenraum . Die am Rhein pa°
trouillirende Nachtwache bemerkte das Feuer , alarmirte die
Mannschaft des Schisses, der es daun alsbald gelang, des Feuers
Herr zu werden. Die Entstehungsursache des Feuers ist nicht
bekannt.

I. Rcckcnroth, 11. April . Gestern wurde hier unter dem Vor-
sttz des Herrn Oberregierungsratb Petersen aus Wiesbaden in
Gegenwart verschiedener Herren Bauräthe und des Kgl. Herrn
Landraths , des Kreisschulinspektors ein Lokaltermin ^wegen der
Beschaffenheit unseres Schulhauses  abgehalten . Die Gemein¬
de muß im Jahre 1906 den Neubau eines Schulhauses beginnen
und erhält von der Kgl. Regierung einen recht ansehnlichen Zu¬
schuß, so daß sie fast ohne Kosten zu einem schönen Schulhause ge¬
langt.

l. Reckenroth, 10. April . Heute Mittag gegen 12 Uhr brach
in der in unserer Gemarkung an der Aarftraße gelegenen San-
dersmühle Feuer  aus , welchem die Nebengebäude zum Opfer
sielen. Die Wehren von hier und Michelbach wurden des Feu-
ers bald Herr . Auf der Mühle wurde vor kurzem eine Thon-
waareufabrik eingerichtet. Der Schaden dürfte beträchtlich sein.

» Wiesbaden , 12. April 1304

Aus dem kurlebsn.
Mögen auch die Regenwolken noch die Bahn der siegrei¬

chen Sonne hemmen , mögen auch die Aprilschauer noch unser
Frühlingscchnen unterdrücken , es lösen sich doch still und froh
die Jubellieder aus des Menschen Brust , daß es Frühling
wird , denn draußen in der Natur sproßt und keimt es vuit
heimlicher Macht und die Knospen schwellen an und dehnen
sich, um sich dem jungen Frühlingsschein zu öffnen . Und
wenn demnächst in warmen , dusligen Nächten draußen das
große, köstliche Geheimniß der Natur sich vollzieht , wenn es
in dem lauen , schwülen Dunkel dann die Engel über die Erde
gleiten und mit ihrem Flügelschlag überall neues Leben er¬
wecken, dann ist auch die Zeit für unsere Kurstadt gekommen.
Schon rüstet man überall zum Empfang der Gäste . _ Die
Zimmer sind gelüstet und aufgefrischt , die Bänke gestnchen,
«die Gärten geordnet , der „Ober " hat den Frack erster Gar¬

nitur angezogen und der „Piccolo " sich eine frische Stange
Pomade gekauft und so stehen sie in festlicher Erwartung.
Schon haben sich die ersten Gäste angemeldet und können die¬
selben jeden Tag eintreffen . Zu den Frühjahrsgästen gehört

de? Rentner,
Er handelt nach dem Grundsatz : „Vorsicht ist die Mutter der
Weisheit " . Sein Zimmer hat er schon drei Wochen vorher
bestellt . Zufällig fiel Ihrem Plauderer ein solcher Brief rn
die Hände . Er lautet : „Sehr geehrter Herr ! Wie im Vor¬
jahre möchte ich auch heuer das Frühjahr in Wiesbaden ver¬
leben . Ich habe die Erfahrung gemacht , daß der Lenz spe¬
ziell in Wiesbaden am schönsten ist . Wollen Sie de Güte
haben und mir ein nach Nordosten (kann , wenn nicht möglich,
auch Norden oder Osten sein ) belegenes , ruhiges , angeneh¬
mes nicht zu kleines (aber auch kein Prunksalon ) mit weni^
stens zwei Fenstern versehenes Zimmer reserviren . Da ich
einen außerordentlich leichten Schlaf habe , so muß das Zim¬
mer Doppelthüren haben . Ich treffe am 15. ds . Mts . ein
und werde genau drei Wochen dort bleiben . Falls Sie NN
Stande sind, meinen oben angegebenen Wünschen zu ent¬
sprechen, geben Sie mir umgehend (natürlich umgehend un¬
terstrichen ) Nachricht . Hochachtend Fritz Müller . Pünkt¬
lich am 15. erschien Herr Müller . Er trägt einen kleinen
Koffer und all einem starken Lederriemen hängt seine Geld¬
tasche. Er verlangt gleich den Hotelier . Den Fahrstuhl be¬
nutzt Herr Müller nicht , denn nach seiner maßgeblichen Meim
ung ist das Ding nur erfunden , um die Menschen unglücklich
zu machen. Kaum im Zimmer angelangt , legt er den Kom¬
paß auf den Tisch und kontrollirt die Himmelsgegend . Rich¬
tig , Nordosten , eigentlich mehr Nordnordosten . Dann druckt
er zweimal mit Energie langanhaltend auf den Knopf . Das
Zimmermädchen erscheint . „Bringen Sie mir noch zwei
Kopfkissen, eine Steppdecke , ein Wasserglas , ein Frottirhand-
tuch, und — und — na , das andere sage ich Ihnen morgen
früh " Nunmehr erscheint der Ober und fragt nach den
Wünschen . „Also Fritz heißen Sie ? Nicht ? Bei mir heißt
der Ober immer Fritz und ich möchte nicht gern in meinen
Gewohnheiten einen Wechsel eintreten lassen . Wenn ich
morgen früh klingele , möchte ich haben : Kaffee verkehrt (das
heißt mehr Milch als Kaffee ) , Zucker nicht zu knapp , nicht zu
wenig Butter , die Brötchen nicht zu weich, denn ich leide an
Verdauungsbeschwerden , und — Honig dazu ." Nunmehr
muß der Fritz noch eine Inquisition überfalle möglichen und
unmöglichen Dinge bestehen . Dann schläft Herr Müller.
Freudig bewegt sieht ihn das Personal nicht scheiden, eher in-
grimmig froh , denn auch im Trintgeldgeben ist er „sehr vor¬
sichtig" .

Das Brautpaar
hat meistens gar keine Wünsche . Es trifft gewöhnlich Abends
ein Das Gepäck ist nagelneu und die Augen der Beiden
hellglänzend . Wenn er das Zimmer bestellt „für mich und
meine Frau ", so betont er das Wort „Frau ", sieht sie zärtlich
an und sie lächelt verschämt . Das Essen wird auf dem Zim¬
mer servirt . Sie gehen zwar mit den Hühnern zu Bett , las¬
sen sich aber Morgens als die Letzten den Kaffee bringen.
Dann wird meistens ein Spaziergang ins Nerothal oder in
die Kuranlagen gemacht . Sie haben bald ein Lieblingsplätz¬
chen mit einer Lieblingsbank gesunden und wenn sie nach
acht Tagen abreisen , haben sie weder von der Stadt noch von
den Sehenswürdigkeiten etwas gesehen . — ©in recht ange¬
nehmer Gast ist auch

Oer Zufriedene.
Er handelt nach dem Wahlspruch : „Das ist mir schnuppe .
Er ist ebenso der Freund des Prinzipals wie der gute Bekann¬
te des Personals . „Zimmer in der ersten oder zweiten
Etage gefällig ?" — „Ist mir egal " . — „Nord - oder Süd-
feite ?" — „Ist mir schnuppe !" — An der Tadle d'hote er¬
scheint er immer sehr pünktlich , hat an dem Menü nichts aus-
zu setzen, findet den Wein trinkbar und das Essen prächtig.
Auch für die Bedienung hat er ein anerkennendes Wort . Bei
seiner Abreise wird aller gedacht : Ober , Portier , Saalkellner.
Piccolo , Hausdiener , Liftjunge und Zimmermädchen erhalten
ein extra „Douceur " . Das ihm nachgerufene „glückliche
Reise " kommt daher von Herzen . — Das Gegentheil von ihm
ist

Oer Nörgler.
Er sieht in dem „Zufriedensein " eine Kunst , die b isher noch
keiner erfunden bat . Ec wird nie zufriedengestellt . Da¬
durch ist er ein Schrecken aller Hoteliers und der ausgesproche¬
ne Tyrann sämmtlicher Hotelangestellten . Er rühmt sich fer¬
nes scharfen Blickes, mit dem er alle vorhandenen und nicht
vorhandenen Mängel aufdeckt. Die größte Freude hat er
daran , wenn er alles in Verwirrung gebracht hat . Ist das
Zimmer groß , so fragt er , ob auch die Tanzmusik gratis ge¬
stellt würde in dem Tanzsaal ; ist es aber klein , so sieht er in
dem Hotel einen Konkurrenten vom Polizeigefängniß . Mutz
er zwei Treppen steigen , so fragt er entrüstet . „Haben Sie
vielleicht nicht noch eine Eiage ?" und tiegi das Zimmer im
ersten Stock , so meint er : „Soll ich vielleicht taub werden vom
Straßenradau ?" Zu Tisch kommt er immer zu spat und
sucht lange , bis er d-en richtigen Platz gefunden hat . Der
Wein muß ein vernichtendes Urtheil über sich ergehen lassen.
Run wird der „Ober " zitirt und ihm die versalzene Suppe
unter die Nase gerieben . Der Fisch ist hart wie ein Stock,
das Fleisch zäh wie Sohlenleder , das ganze Essen „unter aller
Kanone ". Er verläßt ganz entrüstet den Speisesaal , nach-
dem er sich für den ganzen Tag satt gegessen hat . Für >. ie
ganz miserable Bedienung hat er natürlich kein Trinkgeld.
Dennoch freuen sich alle bei seinem Weggang , und alle athmen
erleichtert auf , vom Hotelier bis zum Piccolo , wenn er das
Hotel verläßt , um — im nächsten Jahre wieder zu kommen.
Viel öfter im Jahr kommt

Oer Sefchäftsreifende.
Er bringt die größten Koffer mit . Sein Zimmer bestellt er
mit der Frage : „Ist Nr . 27 frei ?" Denn er kennt das Hole
und hat schon fast in jedem Zimmer geschlafen, denn cr ^ ist
drei -, viermal des Jahres Gast im Hotel . Deshalb wiiö cr
auch ärgerlich , wenn der Kellner ihm das Fremdenbuch vor-
legt „Was , Sie kennen mich nicht ? Da gehen Sie mal zum
Portier , der kennt mich besser, als wie ich mich selbst kenne."
Ucberhaupt ist das Reuommiren die schwache Seite des sonst
sehr angenehmen Gastes . Er hat immer „Bombenauftrage

und „riesiges Glück" und braucht nur einige Stunden zu ar¬
beiten , um dann acht Tage leben zu können . Dem Ober er-
zählker die neuesten Witze und der Piccolo dient ihn clls Ziel¬
scheibe seines Spottes . Dennoch ist er nach dem Urtheil all«
ein ebenso „guter Kerl " wie Ihr Amytor . j

* Controllversammlung . Am Mittwoch, den 13. April Vor¬
mittags 9 Uhr haben die Mannschaften der Jahresklassen 1891,
1392 und 1893 zur ControllversaMmliing zu erscheinen; Nachmit¬
tags 31/2  Uhr diejenigen der Jahresklassen von 1894 und 1895.
Controllplatz : Exercierhaus der Infanterie -Kaserne, Schwalba-
cherstraße 18. Controllpflichtig sind sämmtliche gedienten Mann¬
schaften der vorgenannten Jahresklassen , außer Garde- und Pro-
vinzial -Jnfanterie.

* Die gcsammten Erdarbcitcn für den Bahnhofsneubau tn
Homburg v. d. H., insgcsammt ca. 387 000 cbm. Bodenbewegung
nebst den zugehörigen Pflaster - und Chaussierungsarbeiten, sind
der Baufirma „Karl Zindel in Wiesbaden " übertragen worden.
Genannte Firma ist auch bedeutend an den Arbeiten des Bahnhos-
Neubaues in Wiesbaden betheiligt.

* Residcnzthcatrr . Heute, Dienstag, wird, wie bereits mit-
getheilt, der tolle Schwank „Lutti " von Pierre Beber gegeben. —
Zum 36. Male geht morgen, Mittwoch, der „Hochtourist" in
Scene . ,

* Das also war des Pudels Kern ! Einen mächtigen Remfall
hatte dieser Tage der Besitzer eines hiesigen Schuhwaarengeschäf-
tes zu verzeichnen. Kommt da ein in mittleren Jahren stehen¬
der Mann in das Geschäft und stellt sich als Schuhmach erweister
Pudel vor. Er , der Herr Pudel , befinde sich in großer Verlegen-
heit, denn er sollte am Abend noch einige Paar Stiesel ab-
liefern und habe sie nicht. Herr P . bat den Geschäftsinhaber,
ihm eine Anzahl Stiefeln zur Auswahl mitzugeben; die nicht ver¬
kauften wolle er dann noch am Abend zurückbrmgen. Der Ge¬
schäftsinhaber ging darauf ein und überließ dem anscheinend bie¬
deren Schuhmachermeister 6 Paar Stiefel zur Auswahl. Trotz¬
dem nun schon 10 Tage verstrichen sind hat es Herr Schuhma-
chermeister Pudel nicht für nöthig gesunden, die „nichtverkauften"
Stiefel wieder zurückzubringen und sein Konto zu begleichen. Der
Geschäftsinhaber wird nunmehr nicht mehr im Zweifel sein, daß
er einem ganz gefährlichen Pudel in die Hände gefallen ist, der
ihm einen kräftigen Bären aufgebunden hat.

* Bruder Jtaliano im Rausche. Gestern Nachmittag gegen
3 Uhr hatte sich ein italienischer Arbeiter einen gehörigen Rausch
angetrunken und seine Kräfte verließen ihn, als er zwischen
Schwalbacher- und Platterstraße den Verbindungsweg entlang sich
weiter schleppen wollte. Bruder Jtaliano legte sich nun in den
Haupteingang der altkatholischen Kirche und schnarchte, daß Rat¬
ten und Mäuse hätten davon laufen können. Erst als ein Schutz¬
mann an der Ruhestätte erschien, wurde der sanfte Schlaf un¬
terbrochen. Man faßte ihn sanft unter die Arme und führte ihn
in eine bessere Schlafstätte — nach dem Polizeigefängniß, wo er
nunmehr seinen Rausch ausgeschlafen haben wird.

* Zum Auto-mobilunfall bei Georgenbcrn wird uns auf ein-
gezogene Erkundigungen mitgetheilt , daß die Berichte der Frank¬
furter Presse stark aufgebauscht waren , während unsere Dar-
stelluug die richtige war . Wir erfahren weiter, daß am Steuer¬
rad des Automobils ein Mechaniker mit 9jähriger Erfahrung saß.
Die Erkennungsnummer wurde bei dem betreffenden Automobil,
da es sich um einen in Hessen angemeldeten Wagen handelt, nach
dortiger Vorschrift vorn  geführt und zwar in Größe der alten
Radfahrschilder . Die Insassen des Breaks erklärten, daß sie ab-
solut keine Verwundung erlitten hätten, wie der Generalanzeiger
ja auch sofort geschrieben hat ; auch wurden sie nicht, wie von an¬
derer Seite behauptet worden war , in den Chausseegrabeu ge-
schleudert. Der neugegründete Wiesbadener Automobilclub hat
in der Sache einen hübschen Erfolg zu verzeichnen, da sich auf
seine Aufforderung hin der Besitzer des Automobils sofort mei-
dete.

* Ei » beklagenswerther Unglücksfall ereignete sich gestern
Nachmittag gegen 3y2 Uhr Ecke der jlüalram - und Wellritzstraße,
wobei der 6jährige Sohn des Schneidermeisters Peter Bock , Wal-
ramstraße 22 ums Leben kam. Der Knabe wurde von einer
Droschke ersaßt und buchstäblich gerädert . Ueber den traurigen
Unglücksfall wird uns von einem Augenzeugen folgendes berich¬
tet : Der Kutscher einer Tsxameterdroschke fuhr gegen 3V2 Uhr,
von der Emserstratze kommend, in langsamem Trabe die Wal-
ramstraße entlang . Einige dort spielende Kinder, unter Andern
auch der 6jährige Sohn des Schneidermeisters Peter Böck, hängte
sich während der Fahrt hinten auf die Droschke, ohne daß der
Kutscher hiervon etwas bemerkte. Der kleine Fritz Böck gerieth
hierbei mit dem Kopf zwischen die Achse und Jeder und erhielt
von dem rechten Hinterrade einen Stoß , wodurch er von dem»
Rade erfaßt wurde und schwere Verletzungen davon trug . In
dieser Lage fuhr der Kutscher noch eine kurze Strecke, ohne von
dem Unfall etwas zu merken, und erst auf das Geschrei der Pas¬
santen hielt der Kutscher an und vernahm zu seineue Schrecken das
gräßliche Unglück. Die Speichen des Rades hatten dem armen
Kinde die Schädeldecke vollständig zertrümmert und um den leb¬
losen Körper , welcher sich schlangenformig um die Achse des Wa¬
gens gewunden hatte, aus dessen entsetzlichen Lage zu befreien,
mußte der Kutscher nach rückwärts fahren . Man trug das arme
Kind in die Wohnung eines Kolonialwaarenhändlers in der Wal-
ramstraße . Herr Dr . Laaser leistete die erste Hülfe. Mehrere
Schutzleute waren alsbald zur Stelle und hatten ihre liebe Noch,
die zu 4—500 Köpfen angesammelte Menschenmenge zurückzuhal-
ten. Inzwischen hatte man die Sanitätswache telephonisch re-
quirirt . Bis zu dieser Zeit wußte man nicht, wem das Kind ge¬
hörte . Als die Sanitätsmannschast auf einer Tragbahre das
Kind aus dem Hause trug , stürzte plötzlich ein Mann aus der
Volksmenge, der an der Kleidung seinen Liebling, — sein ein¬
ziges Kind — in dem Verunglückten erkannte. Der unglückliche
Vater schrie herzzerreißend und versuchte dem inzwischen abfah-
renden Sanitätswagen nachzueilen, jedoch wurde er von 2 Schutz-
leutert zurück gehalten utib in seine Wohnung gebracht. Hier trug
sich eine zweite herzzerreißende Scene zu. Die unglückliche Mut-
ter welche wohl den Unglücksfall vom Fenster aus beobachtete, je-
doch keine Ahnung hatte, daß ihr Kind in Betracht kam, brach
bei der Nachricht ohnmächtig zusammen. Schon wahrend das
Kind in den Sanitätswagen gehoben wurde, verschted es infolge
der gräßlichen Verstümmelung und konnte nur noch als Lerche
in dem städtischen Krankenhaus abgeliefert werden. Das Mttge-
fühl mit den unglücklichen Eltern ist wohl allgemeine, war es
doch, wie erwähnt , ihr einziges Kind, welches heute zum ersten
Male in die Schule geführt werden sollte. Dte Eltern hatten
ihrem Liebling für den ersten Schultag eine besondere Freude
vorgesehen-, Schulranzen , Schiefertafel und rat großer Bretzel
lagen schon bereit und heute nach dem ersten Unterricht wollte die
Mutter ihren A-BÜT-Schützen photographieren lassen, um dem
Vater eine Ueberraschung zu bereiten . Das Schicksal hatte eS I
hnrfi anders bestimmt. Zu bemerken ist noch, dah den Kutscher
keinerlei Schuld an" dem Unglücksfall trifst Allen Eltern mbge
dieser Fall zur Warnung dienen . Man sollte allgemein die Kin¬
der auf die Gefahr des Besteigens von Wagen aufmersiam ma-
chen. Leider wird diese Unsitte der Kinder täglich beobachtet.
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^ Kommunallandtag . Heute Mittag wurde die Session
Nräsid ^ stellvertretenden Kgl . Kommissar Herrn Regierungs-
hfl f « ^? 6 ! fIt6a0  uiit einer längeren Ansprache er-

s.ben  bekannt gegebenen Eingängen liegen
^ bre folgenden vor : 1, Mittheilung des Herrn Oberpräsiden.

Ernennung des Herrn Regierungspräsidenten Heng-
stenberg zmn stellvertretenden Kgl . Landtags -Commissar ; 2) Mit-

J teII oVrf ff ‘ Landtags -Commissars von der Ernennung
des Herrn Reg .-Assessors v. Conta zu seinem ständigen Commis-
Wn 3ir^ r a0e  d ^ Landesausschusses betr . das Gesetz über die
Vorausleistungen zum Wegebau vom 18. August 1902. 4) Vorlage
Betr Bebauung des Bauplatzes Ecke Kaiser Friedrich -Ring uä>
Gutenbergplatz im Anschluß an das Landeshaus . 5) Gesuch der
deautteten Aerzte der Irrenanstalten Eichberg und Weilmünster
srIwkÄa 10 ^ r»-r  ® e(>a[teT; 6) Festsetzung der Pension des
Brandverstcherungslnspektors Baurath Wagneri 7) Eingabe des
Kommuna ^ ndtags -Abgeordneten von Heimburg um Bewillig.

E ^r Beihulte von JL 80 000 311 den Grunderwerbskosten für
^ Nebenbahn Wmterberg -Frankenberg : 8, Gesuch des Ober-
Posta Menten Peter Klein in Limburg um Ermäßigung des
Zinssatzes für ein hypothekarisches Darlehen auf 4 Proz . ; 91 Ent¬
wurf eines Vertrages mit der Stadtgemeinde Herborn über Ab¬
tretung von Bezirksstraßenstrecken in Eignthum und Unterhaltung
der Stadt Herborn : 10) Eingabe eines Wegemeisters um Gewähr
ung einer Vergütung für Benutzung eines Fahrrades bei Dienst
recken ; 11) Gesuch der Augenheilanstalt für Arme hier um Er
hohung der seitherigen jährlichen Unterstützung ; 12) Vorlage be-
tr . die Errichtung von 2 Wagewärter -Wohnhäusern ; 13) Gesuch
der Centralstelle für Qbstverwerthung in Frankfurt um Fortge-
wahrung der seiherigen Unterstützung : 14) Gesuch des Lokalge-
werbevereins zu Höchst und weiterer 37 Lokalgewerbevereine um
Erhöhung der Beleihungsgrenze für hypothekarische Darlehen aus
der Nass . Landesbank : 15) Gesuch der Gemeindevertretungen von
Niedergladbach , Obergladbach und Hausen v. d H . und des Be-
fttzers des Schlosses Bollrado , Grafen Matuschka , um Ausbau der
proiektirten Straße von Hausen v. d. H . nach dem Rheingau : 16)
Wahl von 3 Beiräthen zur Landesbankdirektion : 17) Gesuch der
Landesbank -Anwärter um Regelung ihrer dienstlichen und Ge-
Haltsverhältnisse : 18) Gesuch des Wegemeisters Prollius hier um
Gewährung von Tagegeldern und Reisekosten für ausgeführte Ne¬
benarbeiten bei Privaten.

, *• Einführung des neuen Direktors der städtschen hö.
Mit dem heutigen Tage hat für die städt.

vohere Mädchenschule und für das damit verbundene Seminar
em neues Schuljahr begonnen und damit die Wirksamkeit des
neuen Direktors , Herrn Dr . Hofmann,  dessen Einführung
heute Morgen um 10  Uhr in der Aula genannter Schule statt-
fand . An der Feier nahmen theil die Schülerinnen der Klassen
"und  des Seminars . Vom Provinzialschulkollegium in Cas-
sel, dessen Aufsicht die Schule jetzt untersteht , war Herr Provin-
Mlschulrath Dr . Otto  erschienen . Als Vertreter der städtischen
Behörden nahm Herr Oberbürgermeister Dr . v 0 n I b e l l theil
ferner die Mitglieder der Schuldeputation usw . Aus kirchlichen
Kreisen bemerkten wir Herrn Dekan Bickel und Herr Prälat
Dr . Keller.  Eröffnet wurde die Feier durch den Vortrag des
Chorals „Lobe den Herrn " seitens des Gesangchors der Anstalt
unter Leitung des Herrn Lehrer Spey er.  Hierauf ergriff
Herr Provinzialschulrath Dr . Otto das Wort . Redner widmete
chrende Worte der Anerkennung dem verstorbenen Schulrath
Weldert und sprach sodann dem Vertreter des Direktoriats dem
Näheren Oberlehrer der Anstalt , Herrn Professor Lautz, ' den
Dank für die Mühewaltung aus . Professor Lautz habe mit der

eigenen Treue bis zum letzten Schultag die Direktorialge-
schafte und die Interessen der Schule wirksam vertreten Dr
Otto wendet sich nun zu dam neuen Direktor / der aus der über/
großen Zahl der Bewerber seitens der städtischen Verwaltung zum
Nachfolger von Schulrath Weldert gewählt worden sei. Der neue
Direktor bringe ja reiche Erfahrungen mit , da er schon zuvor Di¬
rektorstellen inne gehabt . Von Görlitz , seinem letzten Wirkunas-
kreis , seien ihm die besten Zeugnisse über seine Wirksamkeit und
Fähigkeiten von seinen Vorgesetzten ausgestellt und er habe sich
doA des größten Vertrauens würdig gezeigt . Ohne irgend welche
Bedenken habe das Provinzialschulkollegium der Wahl von Dr
Hofmann zugestimmt . Es habe das Vertrauen zu dem Gewähl-
ten , daß dieser seinen Posten gewissenhaft und mit Hingebung
ausfüllen werde . Eine ganz besondere Freude bereite es aber
dem Provinzialkollegium , daß der Direktor hier kein Fremder
sei. Er habe an der Oberrealschule sein Probejahr unter dem Di-
rektor , jetzigen Provinzialschulratb Dm Kaiser , absolvirt : u . Red¬
ner sei beauftragt , von letzterem dem Gewählten heute die herz¬
lichsten Glückwünsche zu übermitteln . Diese persönliche Bekannt-
schüft hoffe er , werde dazu dienen , die Beziehungen des Direktors
zum Provinzialschulkollegium zu segensreichen zu machen . Er be¬
trachte es als ein gutes Omen , daß mit der Einführung des
neuen Direktors die Anstalt gleichzeitig eine Rangerhöhung er¬
fahren habe . Redner geht nun des weiteren ausführlich auf den
verantwortungsvollen Posten eines Direktors ein . Diese Aus-
Ehrungen hier wiederzugeben , mangelt der Raum . Nachdem
Redner sich noch an die Schülerinnen gewandt und sie ermahnt
hatte , Vertrauen dem neuen Direktor entgegenzubringen , schließt
er , nachdem er die Bestellungsurkunde übergeben , mit dem Spru¬
che zu dem Direktor gewandt : Gott segne Ihren Eingang und
Ausgang ! Namens des Magistrats , des Curatoriums der Schul-
deputation heißt Herr Oberbürgermeister Dr . von I b e l l den
neu Gewählten herzlich willkommen . Wenn auch fernerhin die
Schuldeputackon nicht mehr in so inniger Verbindung mit der
Anstalt stehe, wie früher , so werde dieselbe doch stets die In¬
teressen der Anstalt nicht aus dem Auge verlieren . Nun ergriff
Herr Direktor Dr . H 0 f m a n n das Wort . Tief bewegt dankt er
dem Vertreter des Provinzialschulkollegiums für die herzlichen
Worte . Daß bei seiner Einführung ein Vertreter dieser Behörde
erschienen , sei für ihn von großer Bedeutung für die Zukunft.
Er werde stets dankbar sein für alle Unterstützung , die imJnteresse
der Schule von dorten gewährt würde . Er dankt ferner den städt !
Behörden für seine Wahl . Er bittet sodann das Lehrerkollegium I
der Anstalt , ihm mit Vertrauen entgegenzukommen . Als Dwise I
für sein Wirken möchte sich das Wort des Germanisten Scherer
wählen : „ Du sollst nicht tödten , Du sollst lebendia machen ". An >
dieses Wort anknüpfend gab nun der neue Direktor ein Bild von >
dem , was er in seinem neuen Wirkungskreise schaffen will . Keine )
Oberflächlichkeit , sondern die größte Gründlichkeit müsse bei den ■
einzelnen Fächern angewandt werden . Aber um seinen Ausführ¬
ungen keine Mißdeutung zu geben , fügte er noch ein zweites Wort
hinzu , nämlich das : Nur das mit Mühe Errungene hat dauernden
Werth . Er schließt mit Worten der Mahnung an die Schülerin¬
nen zu Fleiß und Aufmerksamkeit . In allen Dingen Wahrhcck.
Tiefe und Gründlichkeit , das solle seine Richtschnur hier sein . Na-
mens des Lehrerkollegiums hieß Herr Oberlehrer Dr . Kloß  das
neue Oberhaupt willkommen . Der Chor sang hierauf noch „Ihr
Kinder Zions , freuet Euch ", womit die Feier beendet war.

3Ste $fea»ener © rmcml-SJjtjrtgCT- 19. Jahrgang
* Für die innere Ausstattung des königlichen Schlosses sind

wie bereits gestern erwähnt , zur Complettirung 5 Möbelwagen
neuer Möbel aus Berlin gekommen . Die Anfuhr derselben wur¬
de durch das Speditionsgeschäft I . u . G . Adrian  hier be¬
sorgt.

r . Von der Eisenbahn . Die Abbruchsarbeiten der Gebäu¬
lichkeiten in den hiesigen Bahnhöfen machen gute Fortschritte . Das
Maschinenhaus und der Holzschuppen sind bereits niedergelegt.
Die Pflasterarbeiten haben begonnen , damit die ganze Neubau¬
anlage höher gelegt werden kann . Auch die Centralweichenstel¬
lung muß , um Terrain zu gewinnen , verlegt werden . Damit der
Termin zur Fertigstellung aufrecht erhalten werden kann , sirst>
zahlreiche Arbeiter vom neuen Bahnhofe zu den Aufräumungsar¬
beiten herangezogen worden , die Tag und Nacht thätig sind . Auf
der neuen Linie Wjesbaden -Mainz sind sämmtliche Bahnwärter¬
häuser fertiggestellt und gegenseitig telegraphisch und telephonisch
verbunden.

z. Noch zwei Unfälle durch Ueberfahren . Ein zweiter schwe»
rer Unfall ereignete sich gestern Mittag gegen 1 Uhr in der Aar-
straße . Herr Lehrer Karl H 0 h l w e i n , Westendstraße 24 wohn¬
haft , welcher von dem Verbindungsweg der Lahnstraße nach der
Aarftraße ging , wurde plötzlich an der Heinrich 'schen Villa von
einem Schneppkarrenfuhrwerk überfahren und an der rechten

k Kopfseite , sowie an der rechten Hand schwer verletzt . Das Pferd,
welches einem Fuhrunternehmer gehört , war , nachdem es im Hof-
raum eingespannt war , scheu geworden und mit - dem Karren
durchgegangen . An der oben erwähnten Stelle bog das Pferd
von dem Fahrdamm ab und lief auf dem Trottoir weiter . Herr
H . wurde von dem Fuhrwerk plötzlich überrascht , und da er nicht
mehr ausweichen konnte , wurde er von dem Fuhrwerk zu Boden
geworfen . Das Fuhrwerk riß einen Baum ab , Pferd und Wa¬
gen stürzten um . Herr H . wurde blutüberströmt in die Kapscl-
fabrik von Fehr -Flach gebracht , wo man ihm einen Nothverband
anlegte und dann mittels Droschke nach seiner Wohnung ver¬
brachte . Die Verletzungen bestehen glücklicher Weise nur in
Fleischwunden , die an und für sich ziemlich erheblich , doch nicht
gefährlich sind. Auch das Pferd ist leicht verletzt worden . — Jer-
iter scheute gestern Abend gegen 6 Uhr ein vor einen Karren ge¬
spanntes Pferd auf dem Bismarckring und ging durch . Der
Fuhrmann wurde eine größere Strecke geschleift und trug eine
starke öuetfd }intQ davon . Gilt ouf dem Fahrdamm spielendes
Kind wurde dabei von dem Pferde umgeworfen und gerieth unter
die Räder . Es wurde an den Beinen , sowie im Gesicht schwer
verletzt und mußte in die nahe elterliche Wohnung gebracht wer-
den . Herr Dr . Baum,  welcher gerade dazu kam, leistete die erste
ärztliche Hülfe . Die Verletzungen sollen lebensfährlich sein.

z. Zur Lohnbewegung der Tüncher , Weißbinder , Maler und
Anstreicher . Wie bekannt , hatten die Gehülfen in ihrer letzten
zahlreich besuchten Versammlung beschlossen, da die Meister die
an sie gestellten Lohnforderungen abgelehnt hatten , das Gewerbe-
gericht als Vermittelungsamt anzurufen . Dies ist nun gx.
schehen. Die Meister aber weigern  sich entschieden , das
Gewerbegericht  als Vermittelungsamt anzuerkennen , auch
lehnen sie jede weitere Verhandlung mit den Gehülfen
ab . In einer am Donnerstag Abend stattfindenden allgemeinen
Versammlung der . Gehülfen im Concordiasaale wird die Entschei.
düng fallen , ob ein Streik ausbricht . (Siehe auch Mainz , Um-
geben . D . Red .)

ketztS ^ s !egrmimitz

2 Geistesgestört . Die Ehefrau des Bildhauers Fried
rich Grrmm von D 0 tzheim  galt bisher als etwas excem
krisch , aber geistig ganz normal , dann und wann , seit sie in
ihrem letzten Logis wohnte , kam es zwar zwischen ihr und
den Mstbewohnern des Hauses zu einem kleinen Strauß , aber
der Frauen , die zanksüchtig sind , giebt es viele ; sie brauchen
deshalb noch nicht verrückt zu sein . Am 19 . November 1901
provocirte sie eine Szene , die doch zu denken gab . Ein in
ihrer Pflege befindliches Kind hatte mit einem Kinde der
Putzmacherin L . Differenzen gehabt . Frau L . erschien , um
Frieden zu stiften und nun fiel Frau G . unter Assistenz ihres
Mannes über die schwache , sich kaum zur Wehr setzende Frau
her , warf sie zur Erde , zog sie an den Haaren eine Strecke We
ges fort , wobei ein ganzer Büschel derselben in ihrer Hand zu
rückblieb , schlug auch mit dem Stock auf sie ein und mißhan
delte sie ganz erheblich . Acht Tage mußte die Frau sich tu
riren , bevor sie die Folgen der Mißhandlungen ganz über¬
wunden hatte . Der Vorfall zog der händelsüchtigen Dame
erne Anklage wegen schwerer Körperverletzung und auch eine
Verurtherlung vor Schöffengericht und Strafkammer zu 2
Monaten Gefängniß zu . Bei beiden Gerichtsverhandlungen
kam es dabei zu Szenen . Das eine Mal bedrohte Frau G.
dre von ihr Mißhandelte , stürzte mit erhobenen Armen auf
sie zu und tobte und lärmte , als sie deshalb in den für Ge-
fangene bestimmten Raum geschafft werden sollte . Nach der
Strafkammersitzung machte sie auch eine Attacke nicht nur auf
Frau L ., sondern auch auf einen Gensdarmen , trat diesen mft
Füßen , stürzte dann zu Boden und lag eine Zeit lang ganz
apathisch da . Nach der zweiten Sitzung kam die Vermuthung
auf , daß die Frau bei derartigen Anfällen unter einem ge¬
wissen unüberwindlichenZwange handle und als im Gegensatz
zum Medizinalkollegium auch der Kgl . Kreisarzt diese Ansichr
vertrat , gelang es der Frau , wenn auch erst in der Beschwerde-
Instanz , die Wiederaufnahme des Verfahrens durchzusetzen.
Gestern stand sie deshalb zum zweiten Male vor der Straf¬
kammer . Dort wurde festgestellt , daß sie sich auch nach der
ersten Verhandlung daheim nicht wie eine geistig Gesunde be¬
nommen habe . Auf eine Frau , welche sie, während sie im
Bette lag , besuchte , wollte sie sich stürzen , weil sie dieselbe für
Frau L . hielt ; in der Küche einer Bekannten warf , sie einen
Topf um , dann war sie, nur nothdürftig bekleidet , durch ein
Fenster gesprungen und hatte sich in einen nur handhoch Was¬
ser führenden Bach gestürzt . Auch Prof . Dr . Tuschek aus
Marburg gewann aus der heutigen Verhandlung die Ueber-
zeugung , daß Frau Grimm zu bestimmten Zeiten , besonders
auch höchstwahrscheinlich bei dem den Gegenstand der Anklage
bildenden Vorfall , nicht frei über ihre Geisteskräfte verfügt
habe und daß sie daher für ihr Thun nicht verantwortlich ge¬
macht werden könne . Unter Aufhebung des wider sie er¬
gangenen Urtheils wurde sie daher freigesprochen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma Ferdinand
Sobbe zu Wiesbaden . Die Firma ist erloschen.

^ D . Getreidediebstähle . Die Fuhrknochte und Tagelöhner
Franz Gutbrod , Rudolf Seib , Georg Siebert und PH . Hell von
Mainz haben in der Zeit von November bis Januar 1904 auf
dem Güterbahnhof in Mainz mehrere Säcke Gerste , Korn , Hafer,
Kartoffel und Erbsen gestohlen . Die Angeklagten entfernten die
Plomben an den Waggons und stahlen daraus die Frucht , die
verschiedenen Firmen in Mainz , Wiesbaden  und Worms ge¬
hörten . .Die gestohlene Frucht verkauften sie an einen Spezerei¬
händler ^ in der Kapuzinerstraße zu Mainz für billigen Preis.
Der Händler , der der Hehlerei verdächtig erschien , aber außer
Verfolgung gesetzt wurde , blieb unbeeidigt . Die beiden ersten
Angeklagten , die häufig vorbestraft sind , wurden gestern von der
Mainzer Strafkammer zu 1(4 Jahr Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust resp . zu 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust,
Siebert zu 6 Monaten und Hell zu 4 Monaten Gefängniß oer-
urtheilt.

z. Ein Brand , der leicht größere Dimensionen hätte anneh¬
men können , entstand gestern Abend kurz nach 9 Uhr in einem
Chokoladengeschäft der Langgasse . Nur dem schnellen Eingreifen
der Hausbewohner und der sofort herbeigeeilten Feuerwehr ist
es zu verdanken , daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt blieb.
Die Feuerwehr hatte % Stunde mit den Löscharbeiten zu thun.

Mannheim , 12. April . Der Sch n e i d e r st r e i k, der
% Monate gedauert hat, ist gestern von den Streikenden als
erfolglos aufgegeben  worden . Die Streikenden haben
heute früh die Arbeit wieder ausgenommen.

Acrzte und Krankenkassen.
Köln a. Rh., 12. April . Der Vorstand der Vereinigten

Orts -Krankenkasse hat für das Handwerk nun gleichfalls sein
Amt niedergelegt,  weil der Regierungspräsident eine
gegen ihn erlassene Verfügung nicht zurücknehmen wollte
Der Kölnische Aerztestreik dürfte in den nächsten Tagen zu
Gunsten des Aerztevereins im Sande verlaufen.

Die Zusammenkunft in Abbazia.
Wien , 12. April . Der „N . Fr . Pr ." wird aus Rom be¬

achtet : Die Zusammenkunft in Abbazia bildet den Abschluß
längerer Verhandlungen , die leicht zu ernsten Verwickelungen
hätten führen können , weil Zanardelli glaubte , Oesterreich-
Ungarn durch politische Jntriguen und die Ausbeutung des
Jrredentismus zum Nachgeben zwingen zu können . Man
verständigte sich über das ganze Gebiet der Balkan -Politik.
Die meisten Wünsche Italiens wurden entgegenkommend zu¬
gestanden . Nach dieser politischen Verständigung hofft man
nun auch auf einen guten Erfolg der wirthschaftlichen Ver-
handlunger :.

Der .Krieg.
London , 12. April . „Daily Mail " meldet aus Tokio, es

sei den Japanern gelungen , den im Hafen von Tschemulpo
gesunkenen Kreuzer „Warjag"  zu heben . Hierdurch seien
die Kosten des Branderangriffs auf Port Arthur gedeckt.

London , 12. April . „Daily News " meldet aus T s chi -
f u , daß seit Samstag die Flotte des Admirals Togo zwischen
Tschifu , Wei -hai -wei , Port Arthur und den Elliot -Jnseln
kreuze . In dem Telegramm wird behauptet , daß 35 000
Japaner sich auf den letztgenannten Inseln befänden . Sie
seien bestimmt , an der mandschurischen Küste zu landen.

London , 12. April . „Daily Chronicle " meldet aus Tschi¬
fu : Ein Dampfer aus Niutschwang habe gestern Nachmittag
16 Kilometer von P 0 r t A r t h u r entfernt 8 große japani¬
sche Kriegsschiffe bemerkt , welche in der Richtung nach Dalny
fuhren . Der Dampfer wurde von einem der Kriegsschiffe
durchsucht und hieraus freigelassen . — Telegramme aus Sö¬
ul und Wei -hai -wei besagen , man glaube , daß die Russen am
'ördlichen Ufer des Jalu nicht stark genug sind , um d"M

Vordringen der Japaner Widerstand zu leisten.

London , 12. April . Aus Söul wird berichtet, der japa¬
nische Gesandte in Korea sei vom Kaiser in Audienz empfang¬
en worden und habe namens der japanischen Regierung an
den Kaiser die Anfrage gerichtet , aus welchem Grunde der ko¬
reanische Gesandte in Petersburg noch immer auf seinem Po¬
sten verbleibe , um dort gewisse Verhandlungen fortzusetzen,
wahrend der russische Gesandte in Korea längst Söul ver¬
lassen habe . Ueber die Antwort des Kaisers ist nichts be-
kannt.

Tokio , 12 . April . Der französische Gesandte begab sich
gestern rn das Hospital , in welchem die russischen Ver¬
wundeten  liegen und überreichte ihnen namens des Za-
ren Geschenke , welcher dieser Anläßlich des Osterfestes ge¬
sandt habe . Die allgemeine Stimmung des japanischen Vol¬
kes beginnt zuverlässig zu werden.

London , 12. April . Die „Times " meldet aus Niut-
schwang vom 8 . April : In der ganzen Südmandschurei sind
rurch starke Regenfälle die Eisenbahnen ü b ersch w em mt,
dre Straßen unwegsam und die Feldtelegraphen unterbrochen.
Der Verkehr durch das Land ist lahm gelegt.

» Ein Tagesbefehl Lord Kitchener 's.

• 12 ' Stt ’riL (Reuter .) Der Oberbefehlshaber der
mdischen Armee , Lord Kitchener,  erließ einen Tagrsbe - .
HW , m welchem er -ferne Schlußfolgerungen hinsichtlich der
allgemernen Bereitschaft des Heeres in Indien zusammenfaßt.

^ rmee ^lich gegen falsche Schätzungen , wo-
nach Ire fähig wäre , es mit jedem Feinde , mit dem sie zu thun
d ^ Un ^ te , aufzunehmen . Das Heer müsse ein System

Ausbildung für den Krieg , das den heutigen Umständen
angepaßt ser, befolgen und veraltete Ueberlieferungen fallen

l v n  Lachten Zwecken einzuführen beab-
ae? i1d!>t . ^ E'^ ontdie Nothwendrgkeit , einen gründlich aus-ÄÜTf f besitzen und kündigt an, daß dem-
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Wiesbaden ecke Kaiser Friedridi-PIaß,

ITIif dem heutigen Cage eröffne ich in
Wilhelmsfrasse,
fäotel4 Jahreszeiten— ein fccidengefdlßiff,

Juwelier Jos . flUtZ, MaiN2 , hudwigsfr. 5.
♦ ♦Werbsfflffe für Juwelen, Seid- und Silberarbeiten. *

8822

Die Gemeinde Oestrich sucht zur Nachzucht zwei junge, sprung-fahige
Bullen,

vorzugsweiseSimmenthalcr Rasse, in dem Alter von 18 Monaten
biS zu 2 Jahre.

Angebote mit Preisangabe und Alter sind längstens bis -um
19 . April ds . Js.

auf der Bürgermeisiereidahier emzurcichen. 1888
Oestrich i. Rheing., den 8. April 1904.

Der Bürgermeister:
'_ H eß.

Bullen -Berkanf.
m -- junge, ziemlich schwere fette Bullen , Simmenthaler
Nasse, sollen zum Berkauf gebracht werden. Der eine d-rselven steht im
Stalle des Herrn Bernhard Kühn,  der andere im Stalle der
HerrnKa sp ar Wi n do l f . woselbst dieselben besichtigt werden können.

..^ christliche Angebote aus dieselbe,,, je getrennt, sind mit der Auf-
schrpt„Bullenverlauf" verschlossen, bis längstens

Donnerstag, den 14. April d. I .,
' Dormittag « II Uhr,

auf dem Rathaus dahier einzureichen.
Ds- Eröffnung der eingereichten Offerten findet gleichzeitig in diesem

Lermul in Gegenwart der etwa erscheinenden Submittentenstatt, wo
alsdann der Zuschlag ertheilt oder versagt wird.

Die Bedingungen können auf dem Rathaus dahier vorher cin-ges-hen werden.
O estr i ch, den7. April 1904. 1364

Der Bürgermeister:
- -- - - H°tz.

G-egen

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Musikwerks
seltstapielende

sowie
DreMnstrumests

' mit auswechsel¬
baren

1 Metallnoten j
▼on 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglich

funktionieren- ,
de Apparate von |
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielteWalzen
Ia. Qualität

kordeons
in sehr reichet

Auswahl,
] sehr preiswerte

Instrumente
ln allen j

Preislagen.

Zithern
aller Arten,
wie Aocord-,

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre-Zithern
etc.

Bekanntmachung *
Mittwoch , den IS . April 1904 , Nachmittags

bofjier nm'&en 5em  V " Mgerungslokal Kirchgassc 23
1 iStanduhr mit Kasten, 3 Sophas, 1 Kommode,
1 Konsolschränkchen, 2 Kleiderschränke und 1 Spiegel
mit geschnitztem Holzrahmen

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. April 1904. 8866

— _ __ Weitz , Gericht svollzieher.

Männer Turn-Verein.
Wir bitten höfl., die unserer

Bücherei entliehenen Bücher
gefl. spätestens Samstag, 16.

ük ds. Mts., zwecks Neuordnung
zurückgeben zu wollen.

Der Vorstand:
I . A. : Kettner,  Bücherwart.

Bial& Freund in Breslau ll.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis and frei

8868

Alle Schulbücher
sämmtl hies. Lehranstalten , neueste Auflagen

u
A

® „ .. .„ vorrätig bei 8206

| Buchhandlung Heinrich Kraft , Antiquariat,
ef- ^ irchgafle «86 , Wiesbaden, &, Nonnenhof gegenüber.

P atente etc.
l'rnst Franke,

erwirkt

CI v . . Ing.
Bahnbofstr . lft 3609

Aiildkti-Kki!«
atkuiühtitr. 13. © mfctflc . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zögling- und Arbeiter:

64 r,ih?. o,£&c.r Art und Größe, Biirstenwaarcn , als : Besen,
„ st Äbseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und

» K'' fcrncr;  Fustmatte « . Klopfer . Strohseil- :c.
werden schnell und billig neugeflochten, Korb-

Reparaturen gleich und gut ausg.-führt.
rurüAraI .""^ abgeholt und wieder

__ Große
Schuhwaaren-

Bersteigerung.
Uorgkn Miffwilh, dm 13. Apriln.,

und die folgenden Tage, jedesmal Morgen « » >/- uud Nachmittags
& 11 Uhr anfangend , läßt Herr Jakob Stern wegen vollständiger
Geschäftsaufgabe,n meinen Auktionssälen.

3 Marktplatz 3,
oii  der Musenmstratze,

nachverzcichncte hochfeine Schuhwaaren , als:
Haken- und Schnürstiefel in

Chcvreaux, Boxcalf Lack und farbig,
Haken- und Schnürstiefel

Cücvreuux. Boxcalf, weiß und farbig.
H"ken- und © t niirsticfcl in

Chevreaux. Boxcalf, weiß und farbig, in
allen Größen,

^oiHkll - Chic und Hausschuhe,
Herren -, Damen -, nnd Kinder Pantoffel«

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
« .. . ^ "'"ttliche zur Auktion gelangenden Schuhwaaren sind
nur neuester oa ?on »nd feinster Qualität . 8869

Bernhard Rosenau.
Auctionator und Taxator.

^ „ Bureau und Anctionssale,
Telefon 3287 . 3 Marktplatz 3 , Telefon 3267

an der Museumstraße.
, NB. Versteigerungenaller Art werden unter coulanten Bcdinaunaen
lederze.t übernommen und stelle hierfür meine an hiesigem Platz- größten
Auctionslokalltatengratis zur Verfügung. D O.

IN

Valmmgartm- Frankfurt a.
_ Große

brühjahrs -Blumen „ Pflanzen-
SlussteUung.

1367 z. Zt. A âlte » . Rose « , Klnmxwiekel rc.

Vorzügliches

'Uffaumen-Wus
gar . rein pr. Pfd . 25 PfgHimbeee - Üfiaemelade

per Pfd . 30 Pfg.
B . JPnclis,

Saalgaffe 2, Ecke Webergasse.

8027

Kösizliche A Jlmifjiiefe
Bienstag , den 12 . April 1904.

44 . Vorstellung 102. Vorstellung . Abommment A.
2nm ersten Male:

R ose Bernd.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Bernd , Wirthschafter a. D. . . Herr Vallentin
Kose Bernd , ) . Erl Willi?
Marthel , ) seine Klnder . . FrL  Gothe®
Christoph Flamm , Erbscholtisey-

besitzet . Herr Leffler
Frau Flamm . Frau Renier
Arthur Streekmann , Maschinist , Herr Schwab
August Keil , Buchbinder . . , Herr Maleher
Hahn,
Heinzei,
Golisch,
Die alte Golischen,
Kleinert,
Die Grossmagd , "j
Die Kleinmagd , '
Das Hausmädchen , )

Herr Zollin
Herr Wilhelm

Feldarbeiter Herr Müller
Frl . Ulrich
Herr Andriano
Frl . Koller

bei Flamm Frl. Ratajczak
Frl. Hoevering

Ein Gendarm . . . . . . . . Herr Spiess
Nach dem 3. Akt findet eine längere Pause sattt.

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 10 Uhr
Gewöhnliche Preise.

Hr. Kalisch
Frl . Müller
Hr. Müller.
Frl. Schwartz
Hr. Klarmüller
Hr. Henke.

Mittwoch , den 13 . April 1904.
44. Vorstellung 103. Vorstellung . Abonnement B.

Othello.
Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche
Hühne übertragen von Max Kalbeck ). Musik von

Giuseppe Verdi.
Musikal . Leitung : Hr. Kapellmeist . Prof . Mannstaedt.

Regie : Hr. Dornewass.
Othello , Befehlshaber der venetian.

Flotte .
Desdemona , seine Gemahlin
Jago , Fähndrich . . . .
Ernilia , seine Gattin . . ,
Cassio , Hauptmann . . . . . .
Rodrigo , ein edler Venetianer .
Lodovico , Gesandter der Republik

Venedig . Hr. Schwegler
Montano , Statthalter von Cypern . Hr. Engelmann
Ein Herold . Hr. Schmidt
Soldaten u. Seeleute der Republik Venedig . Edel¬
damen u. venetian . Nobili Cyprioten . Ein Schenk-

wirth , Volk u. s. w.
Ort der Handlung : Eine Hafenstadt der Insel Cypern,

Zeit : Ende des XV . Jahrhunderts.
Nach dem 1. u. 3. Akte Pausen von 10 Minuten.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9°/. Uhr.
_ Gewöhnliche Preise.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

ano  crc Mittwoch , de » 13 . April 1904.
203 . AbonnementS°Vorstellung. AbonncmentS.BilletS gültig.

Zum 36. Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real

^ , In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Friedrich Wilhelm Mylius , Direktor einer Aktien-

Gesellschaft . . . .
Johanna, seine Frau . . . .Alice 1 .
So« ,' ) 'hr° Töchter ; • • •
August Mertens, Schwager von Mylius
Dr. Carl Mertens, sein Sohn .
v. Stuckwitz.
Hans Liudenberg, Schriftsteller .
Dr. Würmchen, Redakteur . . .
Der alte Rainthalcr . . . .
Sepp, sein Sobn.
Regerl, seine Pflegetochter. ,
Hirtenbub.
Amanda Dumar . , ,
Der Photograph.
Bendict, Diener
Minna, Dienstmädchen) Rlylius

Gustav Schultze.
Clara Krause.
Claire Albrecht.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Friedr. Koppmann.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Wally Wagner.
Herinine Bachmann
Sofie Schenk.
Hermann Kunz.
Arhur Rhode,

■■■ - . . Minna Agte.
Herren, Dienftmänner, Touristen.

Der 1. u. 3. Akt spielen in Berlin, der2. im Gebirge.
Nach dem 1. u. 2. Akt- finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Donnerstag , den 14 . April 1904.
204 Abonneunnts-Vorstellung. Abonnements-Billets aülria

Zum 33. Male:

Novität . Zapfenstreich.  Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Bcyerlein.

__ 3 » Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Walhalla-TJieatcr.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens

Aur Attraktionen I . Banges J
/ Balzers , Trampolin -Akrobaten.

*2-1 "* i phänomenaler akrobatischer Kraftakt.
sensationeller Luft -Akt auf der Bühne.

.KO &a aiitt Violett » , das Neueste im Reiche der Töne.
Leika -^ uxntett , Damen -Gesangs - und Tanz-Ensemble.

1 !r1,® Arleys , die besten komischen Radfahrer,
»ignor <whe * zi , der berühmte Verwandlungskünstler in seiner

Scene : »Ein Skandal im Bestaurant “ .
Alois PSscM , der bekannte Humorist

_ Meletta I riihling , Liedersängerin.
Preise der 1 lätze wie gewöhnlich . Vorverkant ' zu

ermässigten Preisen an den bekannten Stellen,
v orziigNkartcn an Wochentagen ciiltia : !

1 ” ^ ilhr liassenötfuung 7 Uhr,
im Hanpt -Bestaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis l */t Uhr : ( Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

, , Primas Gyorgy Szilagyi . 8362
Vornehm e künstlerische Musik . Eintritt frei

i "WaltSisüiischen D
schönster Ansllngspnnkt . 1326

Emaille -Firmenschilder
I

liefert in jeder Größe als Spezialität Zggg

«Ifa Wiesbadener Emaiilier-Werk,SffS
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Grundstück - Verkehr.
Angebote.

m

Sie Iruruodilieil- und HMthekeu-Ageutur
von

J * & C# J îr Bisen ich,
Hellmundstratze Sk,

empfiehlt sich bei An- und Verkam von Häusern, Billen , Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w

Unweit Wiesbadens , Babnsiation ist eine Mühle m. versch.
Mahlgängen , Bäckerejeinrichkun, großen Ställen , Scheune, Re¬
misen, 5 —6 Morgen Garten und Wiesen dabeiliegend und voll¬
ständige Wasserkraft das ganze Jahr hindurch, welche sich auch
als Geflügclzuchtanstalt oder für jedes andere Ge chäft, welches
Wasserkraft und Platz braucht, eignet, zum Preise von 35 OVO
Mk . zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hcllmundfir. 51.
In Baden -Baden ist eine Pracht». Etageu -Pilla mit 10

Zim . und Zubehör , großem Zier - n Obstgarten , Terrain Größe
108 a, wovon sich noch versch. Bauplätze abschneiden lassen, für
75 000 Mk. zu verk. oder auf ein hiesiges Etagenhaus zu ver¬
tauschen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundllr . 81.
Ein sehr schönes rentabl . Etagenhaus , Nähe Emserllraße,

mit 3 und 4-Zimnier -Wohn „ Hinterhaus 1»Zl,nmer»Wobn. für
113000 Mk., sowie ein rentabl . Hans mir Laden und Werkstatt
im Kurviertel für 70000 Mk Ferner versch, sehr rentable Etagen¬
häuser mit 3-Zimmer Wohnungen , Werkstatt oder Lagerraum,
Bierkeller u. s. w. Wellritzvierle! für 98000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentables Eckhaus , vorzügl. Lage, m, 2 Läden,

worin gutgehende Geschäfte betrieben werden, welches sich auch
für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundllr, 51.
Eine schöne Villa , Kurtage mit 10 Zimmern und Zubehör,

großen Obst, und Ziergarten , Terrain 50 Rth . für U2000 Mk.
zu verk. durch

I , & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagenvilla , Viktormstr, in. 3 Etagen je 5 Zimmern

und Zubehör , Terrain Größe 37 Rth . ist für 110000 Mk. zu
verk. Ferner eine kl. Etagenvilla mit 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elcktr. Bahn , ist
für 52 000 Mk. zu verk durch

I . &  ffi . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schönen Lokalitäten,

versch. Fremdenzim. u . sehr giltem Umsatz v, Bier , Wein u. s. w,
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl , v, 5000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr, 51.
In Eltville ist ein schönes HauS mit Wohnungen , schönen

umzäunten Garten , Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lage
für 12500 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . &  Firmenich , Hellmundstr. 51
In Schicrlleiil ist ein Haus mit 3 Wohnungen ü 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten , Terrain 30 R >h. für 32000 Mk.,
sowie ein HauS mit 2 Wohnungen , ä 3 Zimmer und Zubehör,
schöner Garten , Terrain ca. 22 Rth, , für 14500 Mk. zu ver¬
kaufen durch

8 & <L Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Anzahl PcusiouS « . Herrschaftsvillen , sowie

eine Anzahl rentabl , Etagcnbänser mit und ohne Läden und
Werkst, »n den versch Etadtth . und Preislagen z. verk. durch
657 I . & © Firmenich , Hellmundstr, 51.

Das lmmobilien=Geschäft YonJ . Ohr . Glücklich
Wilhelmstrasse 50 . Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hünsera und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiet Innig ; von
Ladenlokalen , Herrschafts- Wohnungen unter coul
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „Hordd.
liloyd ‘% Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Itunst -iind Antikenhandinng . — Tel . 2380

Zu verkaufen
durch die ZmurMlien - u. Hl)pothelien -Agentur

von

Wilhelm Schtissler , IHM . 36
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer , Gas - und elektrischer Lich

schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk,, durch
Wilh , Schiisstcr, Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer , schöner Garten , alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüszler, Jahnstr. 38.
Hochfeine Villa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn , gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 38.
Rentables hochfeines Etagenhaus , 6,-Zimmer Wohnung , Kaiser-

Friedrich Ring , sowie ein solche« von 5-Zimmcr -Wobnnngen,
aus erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh , Schnftler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen , Vor- und Hinter -Garten , billigst durch
Wilh . Schützlcr, Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus » 3— 4 <Zimmer-Wodnuugen , am Kaiser»
Friedrich-Ring , rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Mk„ durch

Wilh » Schüstlcr , Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus , am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer -Wohnungcu , FortzugSdalber zu dem billigen Preis
von 36,000 Mk., durch Wilh . Schüsiler . Jabnstraße 36.

Haus mir Laden, Tborfahri , Hofraum, Wedergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Will, . SchSstler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus , 3—4-Zimmer -Wobnungcn , in welchem eine

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh , Cchüstler, Jahnstr. 38.
Hochfeiner Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden , am

neuen Cental -Vahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedlngunaen durch

Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentabl - Gefchäftshäuser >n allen Lagen durch

Wilh . Schühler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stelS

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7261 Wilh Echiitzler, Jahnstraße 36.

Zu verkaufen
durch de« Eigenthümer

Max Hartmann, Wtzkllstratze 3,
oder durch jede» Agenten:

Villa Nerobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reich! Comf. rc

Villa Freseninsstrasse 33 (Dombachthal) 9 b,S
12 Zim ., hochfein, mit 130 Ruthen , Gauen , Centralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaststreppe, elektr, Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eoentl, auch zu vermtethen

Villa Frese niusstrasse 37 , 12 bis 15 Zim.
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central
Heizung, elektr, Licht rc,, auch zu vcrmielhen.

Villa Scliützenstrasse 1 , 8 —10 Zim., hoch¬
elegant eingerichtet und ausgestatt -k, viele Erker u. Ballons , elektr.
Licht, begueine Verbindung , schön gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la . 6—8 Zim., elektr,
Licht. Centralheizung , hochfein ansgestattet , in schöner Lage rc

Villa Schützenstrasse 3a , 6 —8 Zim, schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elcktr. Licht rc,, sehr schöne
Ausst , m. Gurten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim,'
Wohnungen , Diele, Wintergarten , Erker, Balkons, Badezimmer.
Herrschafts- und Nebentrcppe und Clojets , ganz vermielhet, fehc
rentabel , 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim,-
WoHnungen, mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten , sehr
rentabel , eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör , 22 Ruthen Garten , neu reno-
Oirt, an Hallestelle der elektr, Bahn , für Mk. 30,009 . \

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen»
berg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern , ra, 40 Ruthen Garten , schön
angelegt, an elektr. Bahn , für Mk. 50,000,

Anträgen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße 3, P „ richten und können dort Zeich¬
nungen der Villen emgesehen werden. 3958

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrcr

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan . Buchführung , Correspondenz , Wechsellehre,
kaufm . Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren , die i.
Beruf wechseln u. Buchhalter , sowie Damen , welche
Buchhalterin werden wollen , in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus . Nur gründl ., den Vorkenntnissen u. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßtcr Einzel -Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildung z. Erlangung v. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar , keine Vor¬
auszahlung . Näheres bei

Wilh . &auer8 »®rn 9
Handrloiehrer . Möethftratze 4 .

Zahlreiche Herren und Damen , die ich ausgebildet , befinden
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts , 8701

Gothaer Lebensversicherungsbank a.  G
Neue Satzung vom 1. Januar 1904:

llnverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung an , Unan¬
fechtbarkeit und Wcltpolice nach zwei Jahren.

.Verwendung der Dividende wahlweise zur Prämiencrmasiig-
ung oder - ohne'neue ärztliche Untersuchung— zur Erhöhung
der Versicherungssumme (jährlicher  und selbst dividenden-
berechtigter Summen zuwach  s ).

Vertreter in Wiesbaden : 3052
Hermann Hühl , Luisenstraße 43.

Kölnisch © Unfall - Versicnevungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall », Reite - Haftpflicht -, Cautions -und Garantie -, Sturm¬
schäden-, Einbruch und Diebstahl -, sowie GlaS Versicherung

General -Repräsentant : Hermann Rühi,
General -Agent : Heinrich Dillmann.

Bureau : Rheinttrasre 72 , Part . 78
Anträge für beide Anstalten vermit .elt ebenso Fr . Mnlot , Bismarckring4,

** * pr * R ÄaswjMOWWotst m  wti
tk« At W sx ata «n rc* s s nn * * tat

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann

ist

Das Bach der praktischen Erwer'sichre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Reinhold Fröbel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mark , gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk : „Das
Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein praktischer
Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Vademecum für Jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege , wie
der materielle Wohlstand zu begründen nnd zu erhal¬
ten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist . 1339

Leipzig. Fröbel ’sche Verlagsliandlung.

Regenschirme

rIteerobenstr . 9 , 1 Zim , Küche
gle,ch zu Bcrtn. Näh . Mtlb.

2 St . 1. Pacht 8827 Arbener
/Ftchwalbachernr 17, Hlh. 1 St,,

gute Schlafstelle frei 8820
und

ß Arbeiierinnen
& finden dauernd lohnende
K Beschäftigung . 8860

ttWövi , Zimmer an anit . jungen
Swl Mann zu verm, , monatl.
12 M „ Sedanstr , 6, 3 l, 3833
HLVoanung von 3 Zim . und

Küche aut 1. Juli zu ver-
mielhen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Weckställe, zn
verm, Feldstraße I , Pa -l , 8848

K Staniol - und Metallkapsel-
» . Fabrik A Flach,

Aarstraße 3.

FL >n möbl. Zim. an anst Herr » z.
vm. Hermannstr , 6 , 1. 8850

Frairarirnhah » , guter Sänger ,
«-*1 (St . Seifert ), zu verkaufen
B .eichstr. 41 , Hth. 1 I. 8848Äm ersten Stock sind 3 Zimmer

XZ und Küche nebst Znbeh , per
sofort zu vermielhen. Näh . bei
Bäckermeister Heinrich Moos,
(Liebncherstiaße 8. 8810

^DH^ adchen, aus der Schule e»t-
tassencs, sof. gesucht. Nah.

Gneisenaustr. 8 , Ladei' . 8865 s

iwimi iiiiD WDchkil
erhalten lohnende Bcschäftiaung . M

Bettsedcrn - Fabrik,
8864 Dotzheimerstr. 111.

^ikerrschaftl Wobuhaus od, kl.
Villa mit Baumgarten und

Einfahrt in od, bei Wiesbaden sof,
zu mielhen od, kauten gesucht un
Werthe von 25 —35,000 Mark
Berücksichtigt werben nur Ange¬
bote mit genauer Preisangabe u
Befchreibung,

Offert , erb, u J . ML. 1360
on die Exp d Bl 1360

/ . Lesucht für Lauernde, feste An-A
stellung ein ehrt., nüchternerU

zuverl., bescheidener
tiärtner

mit guten Kenntnissen und prim,
Zeugnisse,

Berheirathete bevorzugt.
Schriftliche Bewerbungen voll

Restcklanlcn u, 8 . 41. 8858 an
die Exved, d Bl . 88 >8 j.

er> ,auie stets Lumpen, Knochen,
» *■Metalle , altes Eisen , Büchet,
Papier und Akten z, Einstamplen
zu höchsten Preisen , Auf Bestellung
oder Postkarte komme prompt ins
Haus , Telephon 2851 8832

Georg Jäger,
Hirsch >rabeu 18.

schreib Sluf -rüge ges. Scrg-
VV faltige Ausführung.

Aiierbtetungen unter H . E.
8858 an hie Expedition d Bl, ,
erbeten. 8859j

Bahnhof
Reelame.

Zur Anbringung v, Plakaten,
Firmenschilder u . Gefchästs-
empfehlungen sind noch einige
günstige Flächen frei, 971/248

Anskunlt erteilt die Geschäfts¬
stelle der Esenbahn Publi¬
kationen , Boniiatiusüraße 13,
Mainz , Telephon Nr 1848,

Jugendlichei Arbkltmmieil
m finden sofort leichte und
» lohnende Beschäftigung.
) Wiesbadener
I Staniol - und Metallkapsel-

Fabrik A . Flach,
K 8861 Aarstraße 3.

^ ^ aubenboden , Näbe Lahnstr,,
^ zu nuelbeii ges, Ofseri, ,»
Preis unter 1 ' . 11. 880J an
die Exped. d. Bl . 8844
Schwalbacherftratze 15,

Speifehans,
Kost und Wohnung die Woche

10 Mark. 8568

^juiscustratze 41 , einen grög
^ Posten 6898 '

Gkse » ii . Hkrtzk
billig zu haben.

©
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tQT  Aerztlicb cmpfoblen ! -«0* 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

eigener Fabrikation empfehle in Masseu-Auswahl zu
äußersten» streng festen Preisen . 7392

IW - rk

ItienenhesiS
Wilhelm Henker, steife- ent Schinnfadrik,

Aaulbrunuenstraße 6.
Reparaturen und Ueterziehen billig in gewünschter Zeit.

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karle wird fofort erledigt. Die Besichtigung weine'

Stander , über 90Völker, und Probiren meinet verschiedenenErnten p« "*

•'»“-•■Car ! Fraelorlus,
Telephon 3205 nur Wallmühlstraße 46. Telephon 3205.

A.
bui
vor
füh
in

Ar

Rt
tvl
fte
IU
un

jer
mi
bei
6.
thi
e.
tio
Ar
Al
Jo
bri
dei
CH
T.
Ri
kor
rid
SBi

zu
zu
Bo
gai
na:

HA
we

Ru

Lei



SStt * Sa9rsser Ge » era ! -N «zeizer13. April 1904. Nr . 86.

Kunft , fcifferoiur und Wiifenfdiaii

# Die Amazone, Operette in 3 Akten von Fr . W . Wulff und
A. Ettern, Musik von Franz von Blon , die bereits in Magde¬
burg mit durchschlagendemErfolge aufgesührt wurde, ist soeben
oon Direktor Jerenczy für das Centraltheater in Berlin zur Auf¬
führung durch Vermittlung des Musikverlages von Otto Wernthal
in Berlin erworben worden.

Auszug ans dem CivilstanSs - Register der Ztaöt Wies-
badcv vom 12 . April 19V4.

Geboren:  Am 9. April dem Schlossergehülfen Karl
Kühn e. S ., Ludwig . — Am 9. April dem Herrnfchneider An¬
ton Ploj e. T „ Alma Ella . — Am 10. April dem Wagnermei-
ster Peter Klopp e. T ., Florentine Anna Maria . — Am 10.
April dem Taglöhner Christian Pflug e. S ., Wilhelm August
und e. T .» Klara Helene . — Am 4. April dem Kaufmann
Wilhelm Kobe e. T ., Emilie Berta . — Am 5. April dem Ma¬
lermeister Wilhelm Schaack e. T ., Franziska Louise Wilhel¬
mine. — Am 8. April dem Schreinergehülfen Edmund Rüb-
berdt Zwillingstöchter Berta Lina und Maria Klara . — Am
6. April dem Architekten Karl Schlink e. T „ Anne -Lise Ma¬
thilde. — Am 7. April dem Gastwirth Johann Ostermayer
e. S ., Georg Philipp Johann . — Am 5. April dem Dekora¬
tionsmaler Gustav Opfermann .e. T ., Anna Katharine . —
Am 8. April dem Kellner Johann Hampl e. S „ Ferdinand
Albert Oskar . — Am 8. April dem Regierungs -Hauswärter
Josef Gehrig e. T ., Agnes Amalie . — Am 9. April dem Fa¬
brikarbeiter Heinrich Greb e. T ., Lina Anna . — Am 8. April
dem Schlossergehülfen Friedrich August Börner e. T ., Martha
Christiane . — Am 6. April dem Hausdiener Karl Fuchs e.
T ., Paula Karolina . — Am 8. April dem Lageristen Richard
Rühlickee. S ., Gottfried Christian . — Am 7. April dem De-
korationsmalergehülfen Karl Schwalle e. S ., Wilhelm Fried¬
rich Karl . — Am 7.  April dem Taglöhner Ewald Neebe e. T .,
Magdalene Auguste Josefine.

Aufgeboten:  Maler - und Anstreicher Otto Fergen
zu Remscheid mit Alice Becker das . — Schriftsetzer Otto Bauz
zu Emmendingen mit Auguste Langen das . — Koch Anton
Boucher hier mit Auguste Reum hier . — Bäcker Martin Wei¬
gand hier mit Elise Rodrian hier . — Tünchermeister Ferdi¬
nand Scherf hier mit Karoline Match hier . — Töpfer Julius
Schwamm hier mit Ottilie Kremer Eier . — Fuhrmann Wil¬
helm Stotz hier mit Henriette Zimmerschied hier . — Fuhr-
werksbefitzer Hans Höppner hier mit Henriqueta Breuer hier.
— Stuckateurgehülfe Ernst Kammann hier mit Anna Gut-
brod hier . — Kaufmann Adolf Schneider zu Biebrich a . Rh.
mit Elfriede Viehoever hier . — Telegraphenassistent Karl
Fennert hier mit Klara Schade zu Greifswald . — Fabrikar¬
beiter Josef Gerhards , Wittwer , in Rath , mit Katharine
Pauline Ries das. — Expedient Gustav Heinrich Diedrich
Otto Soetters zu Westig mit Klara Emma Marie Brünning-
haus zu Iserlohn . — Kaufmann Sigmund Lehmann zu
Mannheim mit Sofia Feist zu Freudenheim . — Prakt . Arzt
Dr . med. Heinrich Richter zu München mit Karoline vSpieß
hier. — Schreinergehülfe Josef Voggenreiter hier mit Rosina
Wehmer hier . — Fabrikarbeiter Gottfried Müller zu Sind¬
lingen mit Katharine Gerharz hier . — Prakt . Arzt Dr . med.
Wilhelm Schneider hier mit Hedwig Müller hier.

Verehelicht:  Der Gymnasial -Oberlehrer Dr . Phil.
Rudolf Arnold zu Witten an der Ruhr mit Sofie Ritzel hier.
— Der Hausdiener Eduard Pohler hier mit Ernestine Mathey
hier. — Der Bäcker- und Konditorgehülfe Jakob Keller lner
mit Charlotte Bender hier . — Kellner Georg Niklaus hier
mit Maria Keutmann hier . — Schneider Josef Kolknann hier
mit Luise Möcks hier.

Gestorben:  Am 8. April : Wilhelmine geb . Giebeler,
Wittwe des Hauptmanns Ernst Schondors , 86 I . — Am 9.
April : Heinrich , S . des Tapezierermeisters Heinrich Mayer,
8 M. — Jeanette geb. Boas , Wittwe des Kaufmanns Samuel
Münzer aus Berlin , 65 I . — Priatiere Anna Hochschild geb.
Auer, 66 I . — Am 10. April : Landwirtb Friedrich Huth aus
Michelbach, 60 I . — Christiane geb. Wirth , Ehefrau des
Schuhmachermeisters Lorenz Dinges , 57 I . — Am 11. April:
Karl , S . des Schlossers Karl Rettert.

Kal.

Mittwoch , den 13 . April  1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung dos ivonzercineiscers Herrn Hermann Inner.
'  Nachm . 4 Uhr:

Jabelfest -Marsch . . . . . . . Joh . Strauss.
Ouvertüre zu „Der erste Glüekstag “ . . . Auber.
3*lletmusik zu Caideron ’s „lieber allen Zauber

Liebe " . . . . . . . . Lassen.
?• lle rendez -vous , Walzer . . . . . Gounod.

Einle .tung zmn III . Akt , Tanz der Lehi buben
und Aufzug der Meistersinger aus »Die

. Meistersinger von Nürnberg " . . . Wagner.
“■ Schlesische Lieder für 2 Violinen . . . Bilse.

Herr Konzertmeister van der Voort und
- Herr Siulony
■ Finale aus „Fidelio“ . . . . . Beethoven.

. Abends 8 Uhr.
Ouvertüre zu „Der Wildschütz " . Lortzing.

“• Liebeslied .Henselt.
• Wein , Weib und Gesang , Walzer » , . Jofi . Stcauss.

. Lhor und Balletmusik aus „Teil “ . . • Rossini.
• Meeresstille und glückliche Fahrt , Ouvertüre . Mendelssohn

7 "rka aus „Das Leben für den Zaar “ . . Glinka.
■Musikalisches Füllhorn , Potpourri . . . Kräl.

Augustus -Marseh . Mutli.

Jufasiy & HenseFs ISachf.
(Iclcfon 2139 ) gegründet 1843 . lPark -Hotel.)

Buch- und Knnsthalldlttng,
98 Wilhclmstraszc 28.

Leihbibliothek, ( ca. » 2 000 « linde) , Journal-
Lesezirkel. L62b

18. Iahrgem». .

6 chäcks!tc und gestrickte 7006

Jäckchen , Höschen, Leib-
hosen, Häubchen, Mützen,

■ Strümpfchen empfiehlt in
reicht)** iger Auswahl

L. Schwenck, 9MflUgasse 9.
I

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1904.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

1. Sämtliche Reservisten (Einschluß der Reserve der Jäger¬
klasseA der Jahresklassen 1891 bis 1895)

2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1892 in den aktiven Dienst getreten
sind;

3. Sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten:
4. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten:
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und

Garnisondienstunfähigen , die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Stadt)

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(im Exercierhause der Jnfanteriekaserne , Schwalbacherstr. 18):

Aufruf.
Für unsere in Teutsch - Tiidwestafrika gegen die auf¬

sässigen Volksstämme im Felde stehenden Truppen , sowie
für die dortigen Verwundeten und Kranken errichten der
diesige Vaterländische Frauenverein und der Kreisverein vom
Rothen Kreuz auf Veranlassung des kaiserlichen Kommissars
der freiwilligen Krankenpflege eine Sammelstelle für Geld¬
spenden zur Beschaffung von Leibwäsche, Taschentüchern und
Hausschuhen , sowie für Liebesgaben von Naturalien näm¬
lich: Bier , Mineralwasser , schwere Weine, Schaumweine,
Cognac , Cacao , Chocolade , Limonadepastillen , Fruchtsäfte,
Fruchtkram (Mus ) , für den Tropenconsum präparierte
Schinken , Wurst , Flcischconserven , Tabak in jeder Form,
dazu kurze Pfeifen , Tabaksbeutel , Cigarrentaschen , Feuerzeuge.

Wir bitten alle , die ein Herz für die Beschwerden und
Leiden unserer braven , fern von der Heimath fechtenden
Krieger haben , ihr Scherflein zur Linderung von Entbehr¬
ungen und Strapazen beizufteuern.

Geldspenden nehmen an: Die Expeditionen des
„Wiesbadener General-Anzeigers", „Rheinischen Kuriers",
„Wiesbadener Volksblatts " und des'„Wiesbadener Tagblatts " .

Naturalien sind an die Hauptsammelstelle:
„Diakoneuheim in Wiesbaden , Philippsstraße Nr . 8"

abzuliefern.
Quittirt wird durch die Presse.
Wiesbaden,  den 12 . März 1904.

gcz. Prinzessin Elisabeth gez. von Zbell,
zu Schanmburg-Lippe, Oberbürgermeister,

Vorsitzende des Vaterländischen Vorsitzender des Kreisvereins
Frauenvereins . vom Rothen Kreuz,

gez. Trvost,
Oberstleutnant a . D .,

Schriftführer . 7190
2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar: Marine,

Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feldartillcrie , Fuß¬
artillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen - und Lustschiffer¬
truppen , Train (einschließlich Krankenträger ), Sanitäts - und Ve-
tcrinärpersonal und sonstige Mannschaften (Oekonomie-Handwer-
ker, Arbeitssoldaten) usw. wie folgt:

Jahresklasse 1891, 1892, 1893: Mittwoch, den 13. April 1904
Vormittags ö Uhr.

Jahresklasse 1894, 1895: Mittwoch , den 13. April 1904 Nach¬
mittags 3y2 Uhr.

Jahresklasse 1896, 1897: Donnerstag , den 14. April 1904,
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1898, 1899: Donnerstag , den 14. April 1904
Nachmittags 3y2 Uhr.

Jahresklasse 1900, 1901, 1902, 1903: Freitag , den 15. April
1904 Vormittags 9 Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
Jahresklasse 1891, 1892: Freitag , den 15. April 1904, Nach¬

mittags Zsch Uhr.
Jahresklasse 1893, 1894: Sonnabend , den 16. April 1904

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1895, 1896: Sonnabend , den 16. April 1904

Nachmittags 3V2 Uhr.
Jahresklasse 1897: Montag , den 18. April 1904 Vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1898: Montag , den 18. April 1904 Nachmittags

sy2 Uhr.
Jahresklasse 1899: Dienstag , den 19. April 1904, Vor¬

mittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900: Dienstag , den 19. April 1904, Nachmit¬

tags 31/2  Uhr.
Jahresklasse 1901, 1902, 1903, 1904: Mittwoch , den 20. Avril

1904 Vormittags 9 Uhr.
In Biebrich am Rhein,

aus dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule.
Am Mittwoch, den 13. April 1904, Vormittags 9 Uhr die

sämtlichen Mannschaften aus Schi er st ein.
In .Hochheim am Main,

aus dem Schloßhofe bei der kathol. Kirche.
Am Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr,

die sämtlichen Mannschaften aus H 0 ch h e i m am Main.
Am Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 11 Uhr die

sämtlichen Mannschaften aus Delkenheim , Majsenheim
W a l l a u und W i cke r.

In Flörsheim am Main
beim Restaurant Schützenhof.

Am Freitag , den 15. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Flörsheim  am Main.

Am Freitag , den 15. April 1904 Vormittags 11,10 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Diedenbergen , Edders¬
heim  und W e i l b a ch.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist:

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein
von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks¬
feldwebel hier baldigst einzureichen:

3. daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern, als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bczirksfeldwebel,
behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu mel-
den haben:

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
platz mitznbringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugniß) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1904 ab gültige Kriegsbeorderung bezw. Paß¬
notiz eingeklebt sein muß.

6. Bei den Kontrollversammlungen werden die Füße samt-
sicher Mannschaften gemessen werden.

Die Mannschaften baben daher mit sauber gewaschenen
Füßen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen.

Wiesbaden, den 16. März 1904. 7437
Königliches Bezirks - Kommando.

gez. von Zastrow
Major z. D . und Kommandeur.

Nassauische

Haupigenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g. w. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisehen
landw . Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro -Konto.

9Q Telephon
Lv . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genoss - nschaften
mit unbeschränkter H ftpflicht
übernommene Haftsuum ) . . . MIC. 3,376,000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 31. Dez . 1903 .Tili . 180 >5 '?’4 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit uud Verzinsung von 3Vs0/,,.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstand n van 9— 12V, Uhr . 8730

Ein Wunder -Instrument!
*r neu: *sfpt  DAS TBOIBINO

Sie blasen ohne Unterricht
und ohne Biotcnkenntnisse
Star sofort MH die schönsten Lieder,
Tänze , Märsche, wie : „Trompeter von
Säkkingen " , „Sei nicht bös", „Das ist
das füge Mädel" , „Wer uns getraut"
Strauß , „Beim Souper ", „Die Post im
Walde ", „Radetzky-Marsch", „Jagd -Sig-
nale" , „Du mein Girl ", „Sei gepriesen
Du lauschige Nacht" , „Maüüfterl " und
noch über 800 andere ausgewädlte Musik¬
stücke auf unserer nemrfundenen, 18-

tönigen, vorzüglich und elegant vernickelten Trompete:
„Das Trombino “.

Da ? Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart und
erregt überall großes Aufseben, umsomehr dann , wenn Jemand in einer
Gesellschaft mit einem Male als Trombino -Vnluose austritr, während
Niemand vorher von dieser Fcriigkeit eine Ahnung batte. Hunderte
Melodie » sofort spiclbar ohrie Studien , ohne jede Mühe und
ohne jede Anstrengung , durch bloßes Einfügen der dazugehörigen
Noienstreifen. wV Herrliche Musik mit schönem
krfiftigen Ton . Die schönste Unterhaltung fürs Haus,
für Gesellschaften und Feste. Bei Ausflügen , Fuß -, Rad-, Wagen-
touren uud Kahnpartien der lustige Begleiter . Spielt zum Tanze
auf und begleitet den Gesang . Das Trombino wird überallhin zoll¬
frei versendet und kostet sammt reichhaltigem Liederverzeichniß und
leicht faßlicher Anleitung : 1. Sorte , feinst vernickelt, mit 9 Tönen
Mk . <4.75 , 2. Sorte , feinst vernickelt, mit 18 Tönen , Mk . 9 50.
Noienstreifen für die 1. Sorte 30 Bf ., Notenstreifen für 2. Sorte

55 Pf . 1349
Allein Versandt per Nachnahme zollfrei durch:

Heinrich Kertcsz , Wien , 1Fleisthmarkt Nr . 18-809.

* C °‘

V*  *

Ärztlich empfohlen.
_ Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4 - , 5.-
Cogn &c zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Piacate kenntlich.



18. April 1904 Nr. kb Wiesbadener General-Anzeiger.

Todes -Arrzeige.
und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein- liebe Frau,

Unsere gute Mutter, Schwiegermuktir, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tanie,

Fl»» Christiane Dinges,
. , geb. Wieth

naig langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, sanft entschlafen ist.
. Die trauernden Hinterbliebenen:

ItOrcnr Dinges , Schuhmachermeister, und Familie.
, r <?* e ® tet^ 8un8 linder Mittwoch, 3 Uhr Nachmittags, vom Slerbchause, Sedanstraße 7,

aiis statt. 8830

Statt jeder besonderen Anzeige,
Am 11. d. M. entschlief sanft nach langem mit

unendlicher Geduld und christlicher Ergebung ge¬
tragenen Leiden in Schlachtensee bei Berlin meine
liebe Schwester

Fräulein Clara von(Ui.
Wiesbaden.

8834
von Gizj 'cki,

Oberregierungsrat.

Kmltiglmgs Weint
Gabi ". 6ieuQebauer 9

Telephon 411 , 8 Manritinsstraste 8.
„ Grobes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Zargen, sowie komplett« Ausstattungen zu reell
vtUige» Preise«. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. 9707
la

Gebrauchte Möbel <jedn Art),
ganze Einrichtungen,Erbschaftsnachlässe

kanfe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassa
«nd guter Bezahlung. 1130

Jabob Fuhr«

Öcbenslust. Herr, hier fremd,
s vaff. Anschluß. Off. u. O.

R . 8759 a d. Erp. d 8761

■j<) Teleph.2773.

Haus -Abbruch
Taunu-str. 37

billig zu verk. : Fenster, Thüren,
Glasabschl., Fußböden, Bretter,
Treppen, Ocfen.Herde, ükt.Gacten,
ballen, steinerne Thürgcstelle, Sand,
steinlritte,Bauholz, ca. 50,000 Back,
ileine, Llosctteinrichtung usw. Näh.
bei Adam Färber , Feldstr. 26.
2 St . o.  v . 6. April an der Ab-
bruchstellc. 7555

Schnellfördernder, anregender
Musik -Unterricht,

mit Berücksichtigungguten Be-
gleitens zu Gesang, Kammermusik

u. s. w.
I» Referenzen. 8472

J alle von Pfeilscliifter,
Tanuusstr. 41.

Maschinenb̂ Elektrot .̂ Baugew. u.Tiefbausch. Innungsber. Einj. Kura

Kirchliche Wsknzttlk.
Das unter Mitwirkung des Männergesangvereins

ioncordis von hier, Mittwoch, den 13. April in
der Marklkirche stattfindende kirchliche Volkskonzert findet
besonderer Umstände halber erst um 8 Uhr statt. em

5 ^ Kohlen, ***
*  N Coks , Bvikets , Brennholz *  ^

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Milk . Lianenkohl,
Ellenbogengasse 17 Adelheidstraste 2a.

Fernsprecher 5 * 7.
Pr-iristen stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6408

V* -

Tapeienwetz
22 Luisenstratze 22,

gegenüber der Reicbsbank. — Telefon 327.
empfiehlt Tapeten von 12 P %. per Rolle bis zu den feinsten. 8003

4 auch 2 ,nclnaudeegehe„de möbl.
3 >nt. zum 15. älpril zu verm .

Schwalbacherstr. 55 Bdh. 2 Trep.
rcckis._ 8819
_ Billig zu verkaufe » :
Schöner, großer Bücherschr., Ver-
tikow. Divan,Chifonierem.Schrcib-
fach und noch versch, Moritzstraße
72, Gth. I. I _ 8802

1 guter Hund
zum Ziehen, mit Geschirr, zu kaufen
gesucht 8818
B . Hulke . Handelsgärtner,

Wellritzihal.
Tin junger floiter

Zugcsel
m. Geschirrz. verkaufen 8824
_ Kloster Klarenthal 1._
/Lin Kinderwagen billig zu verk.
>2- Römerberg 16, D. 8815
^ ^ ranzose gibt bill. Unterricht.
Q Off u. Z. G. 8816. 8831
t̂ otzhciwerslr. 88. Sch. Wotin.
^ 2 Zim . m. Kabine ! re., Mtb.
27 M., svgl. zu verm. Näh. 1 St.
Bd''. Anton Albert & Cie. 8816
ayijöcünerftr .88, schöne3-Zim.
^  Wobnung m. Maus. d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. iof. zu
verm. Näh. 1 St . Bdh. Anton
Albert L Cie. 8817

Wttljm 5GskrhMö
gelb mit weißer Brust u. weißen
Pfote,,, entlauf u.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Wicderbringer erhält Belohnung.
Biebrich, Wiesbadener-Allee 46.
8842

Mart 40,990
ofort zu begeben durch

Ludwig Jstel,
Webekgasse16, 1, _ 8835Brietmarkeu
Kauf u. Tausch, Westendstr 32,
H. 1. r., auch sind versch. Samm-
lungcn in verschied. Preislagen zu
verkaufen._ 8838
f &utige Kleivcrbüsteti billig zu
>2, verk. u. zu verleihen. Rauen-
thalcrstr. 11. Mtb. P . l. 8837
/Lin 3-sitz. Divan (säst neu) bist

zu verkanten. Näh. Druden-
straße5 H. 3. r._ 8836

wird um gefl. Bekanntgabe
der jetzigen genauen Wohnung?-
adreff» des im Januar 190̂ ,n
Wiesbaden , Hellmundstraße 15,
2., dann Bleichstraß- 7, 1. wohn¬
haft gewesenen Handlungsgehilfen
Herrn

10. Jahrgang.

Wer Geld im mm
sparen will, b-ßpige
HeiileNittidch

die neu klusgelkgleu

KC 5 TC

Bruno Will
gebeten, gegen Erstattung der Aus-
lagen bis zum Betrage von 3 M.
mib. B. W. 4010 an Rudolf
Mosse in Breslau.
972/248  _
sk-in gut erh. Kinderwagenz. verk.
^ Hochstätte 10, 2. r. 8852

^ochstütie JO, Bdh. 2. r., erh
reinl. Arv. schläfst. 8853

t 1>leg. Sopha, neu u. 1 Sprung
^ rahmen b. z. verkaufen. Jadn-
straße5 P _ 8854e temgasse 36,2Zimnter,Küche,

Keller u. Mans. auf 1. Juli
an kl. Familie z. verm.  8856
LLs wird »m gefl. Bekanntgabe
'2 ' der jetzigen genauen Woh-
nungsadrcsse des im Feor. v. Js.
in Wiesbaden, Bärenstraß- 2,
bei Herrn Wilhelm Berger wohn¬
haft gewesenen Herrn

Alfred Butsch
gebeten, gegen Erstattung der
Auslagen bis zum Betrage von
3.00 Mk. sub B . U . 4008
au Rudolf 210880 in
Breslau 973/248
3  2-und6 Ischl.Betern,mehr.

kl. Sophas, Tische, Bänke,
Schränke, Stühle, Spiegel u. s. w.,
alles für Schläfer oder Personal
passend, billig zu verkaufen
8871 Adolfsallee6, Hth.
^vollständige LaboratoriumS-
•■82 Einrichtung, speziell für
keramische Unleriuchungen nebst
Reagentien preisw. zu vk. Bescheid
Moritzstr. 37. 1 l.  8862
^Hblüllerstr . 1. 3. Et., sehr gr.

leeres beffereS Zimmer zu
vermietben. 8867
m *öol. Zimmer zu verimetben

Walraoistr. 14/16.  3 . 8863
» — -—nun

^Inständige Leute erhalten billig
Mittag- und Abeudtisch

Marktstraße 23, B. 2. 8857

Verloren
1 grüner Damensiock

mit Silberkrücke am 11. ds. Mts.
vom Cafe Orient bis Bahnhöfe.

Abzugeben gegen Belohnung
Botel Minerva . 8855

Ein leichtes Pferd,
fehlerfrei und zugfcst, gut geeignet
für leichtes Fudrwerk (Gärtnerei)
billig z» verkaufen. Wo ? sagt
die Exp. d. Bl. 8<51

#H
#
#
#

#
#
#
*

*

s

#

#
#

#
«

#
#
#

#
#
#
#
#
#

#

bei

liiiüfffiiliciniJiirx
in Wiesbaden,

MarütKraße 14,
am Schlossplatz.

Preis und Meterzahl ist au iebCttl

Nest
ganz genau v-rz-ichnet.

Es kommen in den Verkauf:
32»st» in weißem Rips Piqu6

, « Meter 2 .50 Mk.3,fif m farbigem Klcider-Satin
g M^ er 8 .50 Mk.

Blouseustoffeu,
beliebtcr̂Artikel der Saison,

. . ^ . 4 Meter 8 .50 Mk.
]] eNp tnm̂e Alpacca» 110 cm breit,

. 8 Meter 3 Mk.
'ü, einfarbigem Cheviot, schwere
Waare. tt Meter 4 80 Mk

Ufllf in schwarz gemustertem Alpacea
. G Meter 3 .60 Mk

32 fftf  weiten und creme Klcider-
KU01 stoffeu 6 Meter 3 .00 Mk.
«iasts in den neuesten NoppS Stoffen
»" I" 6 Meter 5.80 Mk.

\t -n Seidenstoffen MeterI Mk.
in imit. Waschseide , sehr gangbarer
Artikel, 3 Meter 1 Mk.
in gestreiften Unterrock -StoffcnM 4 Meter1.50 Mk.f  in schwarzem Schür ; en -Panama.^ 2 Meter breit, Mk. 1.80.

3?»Ns in schwarzem Stofilüster
L. ^ I Meter 35 Pf.
34 rß » in Bett-Satin zu Bezügen

10 *2 Meter 3 .50 Mk.
I?» » in wsitzem Bett -Damast, 130 cm
c **’’1*' breit, prachtvolle Blumenmuster, 3.60,

3 Mk.
Patttüchcru ebne Naht, sliuveres

^1-01 Halbleinen. 8 '/. Meter 1.00 Mk.
»» 0 cm rothein Federleineu,

£11» l 3.60 , 3.5Q >,u x.
in 80 cm Federleinen zu 2 Kiffen

3 'U Meter 1 .90 Mk.
tn karrirtem Slrohsack-Leinen.

» 4.20, 1.50 Mk.zu grossen Gardinen
3 Meter 1 Mk.

32 rt» zu «-cheiben-Gardiuen
6 Meter 30 Pf.

AkllÜ gestreiften Congrest-Stoffeii

k in Wachstuch 1

jfrjle in Portieren 3 Meter

4 Meter 1.10 Mk
Meter 1 Mk.

32pj| » >n Läuferstoffen
«U ‘11 auch bessere Reste

Mk.
Meter 1 Mk.,

RkUk weißem Hemden-Tuch, extraNljll schwer, 3 Meter 1 Mk.
l -lrdf in weisrem Floek-Pigutz,

in Weißem Flock Köper,

llfitt in Jacken-Biber.
I  in Hemden -Biber,

Durch¬
schnitts

Preis
die

8 Meter
1

Maffeu Vorrathin

Handtücher-Neften
daŝ Stück von 10 —55 Pf.

32»fia >n Schürzen-Stoffen
jeder Rest 50 Pf

32»st» zu blauen Kuchenschürzen
E." . « . ^ a Meter 90 Pf.
J2»|}- >n Kleider Trucks

6 'Bietet  2 Mk.
fidle£Ä1 ”S,® la .rS *"
fifÖf «■ Sktkkll AnMg.Cheviot, zu 4 SO Mk.
32- st» zu Kuaden'Blousen

Rk !!t ^ 'en Loden zu Kleid!n!^ ^0 Pf-

M , i« 3 m

<| in| rinc TischD-iken Stück I Mk ^ 331
F 'fe!'°Tiicher Stück 60 PfEinzelne Servietten Stück 80

Einzelne weiße Kiffen, geboat 78 Bk
Einzelne Tpachtel-Nouleaux 2 Mk.

8410
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13. April 1904. Nr. 80.
Wiesbadener General-Anzeiger » . LaZrS»*«

Dienstag, de» IS . Avril d Js .,
vormittags itt Uhr anfangcnd

kommenm hiesige » (Hemeiudewald -Distrikten s'olgendcZ
Gehölz zur Bcriteigerung:

Schlehenhcck Nr. 4» 44 n. 4L,
ol  eichene Stämme von 54.83 Fstnnr.
18 Rmtr. eichen Schichtuntzholz,
6 Hainbuchene Stämme von 2 48 Fstmtr
Zimmerkopf Nr. 48, 49 ». 50,

29 eichene Stämme von 59,84 Fstmte,
15 Hainbuchene Stämme von 6,02 Fstmtr.,
22 Rmtr. eichenr chichtnntzholz,
10 „ buchen „

Ä̂ efterdell Nr . 3 » .
4 eichene Stämme von 2,98 Fstmtr.,

49 crlene „ 26,20 „
_ 2 Rmtr. eichen Schichtnutzholz.

Seim sd-i! Nr . « r « . Steinerdell Nr . 57b,
12 eichene Stämme von 17,82 Fstmtr.,
11 Rmtr. eichen Schichtnutzholz,
12 Fichtenstangcn von 0,72 Fstmtr.

Zuiammenkiinft Dijtrikt Zimmerkops an der Saatschnle.
L,as Gehölz in den Diilrikten Seimesdell und Steiner-

bell wird in der Mittagspause in dem Distrikt Schlehcnheck
ve, steigert, und wollen sich Kaustiebhaber dasselbe vorher
von Hei in Reviersörster Mitteldors  zu Erbacher Forn
haus, oder Hilfssörster Korn  zu Niedergladbach vorzeiqen
lassen. , 1365

Oestri  eh, den 8. April 1904.
Der Bürgermeister.

_  Heß.

Neue Nriegrkarte
von Gflafien!

Das außerordentlich große Interesse, welches sich
an dem Kriege zwischen Japan und Rnftland be¬
merkbar macht, hat wohl schon die nielsten Tageszei¬
tungen veranlaßt, den Kriegsschauplatzdurch den Ab¬
druck einer mehr oder weniger gelungenen Karten¬
skizze zu veranschaulichen und die Leser über dessen
geographische Eigenheiten zu unterrichten. Das kann
aber in wirklich erschöpsender Weise nur durch eine
ganz
ausgezeichnete vielfarbige Landkarte
geschehen, die bis zur neuesten Zeit fortgesührt ist.

Eine solche Karte haben wir von einer karto¬
graphischen Anstalt bezogen und geben an unsere ver-
chrlichen Abonnenten das Stück zum Preise von
ttar ao pf S. “aEur

ab nach auswärts für 35 Psg Die Karte ist in fünf
Farben und in einer Größe von 49X68 cm her-
gestellt.

Jeder Karte ist eine achtseitige kurze Abhand¬
lung über die krie führenden Mächte bcigclcgt, welche
den Käufer über alles notwendige, aus den Krieg be¬
zughabende unterrichtet, u. a. von beiden Parteien eine
Piste der Kriegsschiffe ausführlich mit allen Einzel¬
heiten aufführt. Jeder Karte sind außerdem eine Reihe
von Fähnchen ausgedruckt, die der Käufer ansschneiden,
mit einer Nadel versehen und auf der Karte befestigen
kann, um solchergestalt die Kriegführung der beiden
Parteien zu verfolgen.

Hochachtungsvoll
Wiesbadener General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Emil Bommert.

210 . Königlich Preußische Klasseulotterke.
4. Klasse . 2. ZiehungStag . 11. April 1904. Bormittag.

Nur die Gewinne über 192 Mk. sind in Klanimern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

22 26 53 141 203 336 75 406 39 536 54 605 45 1011 114 203 25
31 428 98 509 13 840 (1000 ) 96 916 2004 23 57 512 62 668 815 59
3074 95 220 88 398 461 4054 229 33 334 724 955 61 (400) 5253 56
429 618 43 769 943 56 (500) 6205 303 8 534 78 7032 164 68 289 575
77 644 813 8126 205 585 972 (400) 9150 338 408 74 619 702 15 809

10096 164 209 85 422 534 58 (400) 948 11090 655 904 12028 80
187 207 318 645 63 13058 179 243 73 453 547 90 871 937 14030 85
128 (100 0 00 ) 232 34 383 475 511 797 802 (500) 911 15004 79 345
440 561 705 83 (30 00 ) 865 97 956 69 16187 206 612 (500) 887 987
17211 309 12 555 (50 00 ) 709 (400) 813 18059 431 652 841 69 960
19029 59 423 509 99 828 90 926

20259 346 420 775 887 99 21035 184 85 267 505 638 929 22159
282 748 77 948 97 2 3350 033 727 861 64 2 4334 439 614 711 31 (30 00)
57 79 889 2 5017 585 670 769 (1000 ) 26119 (400) 47 555 651 722 935
27002 180 97 (400) 313 87 763 811 28016 173 91 446 767 872 985
29028 58 134 47 218 346 49 70 536 772 849 908 78

30026 302 593 658 770 31052 624 770 841 32051 580 631 703 865
81 33053 88 423 973 3 4091 95 188 346 74 915 53 3 5026 (400) 44 101
36 258 (1000 ) 330 448 55 74 514 603 708 71 36056 126 388 64 96
410 753 88 (400) 988 3 7036 76 241 443 589 606 38154 257 (400) 406 61
(30 00 ) 535 822 91 39056 102 236 352 441 50 638 713 20 84 846

40081 (150 00 ) 459 500 52 (400) 688 711 955 41098 99 114 55
81 220 540 911 59 4 2215 304 526 943 43123 498 515 41 54 700 14
919 50 76 44306 583 45069 249 92 374 86 435 691 929 46440 50
614 945 47199 (400) 418 99 519 614 67 843 917 4 8050 153 87 202
358 69 70 (30 00 ) 439 661 88 708 875 4 9047 66 198 415 561 622
832 (1000 ) 994

50153 (400) 270 83 447 (400) 520 755 51185 288 508 40 80 871 919
52005 121 75 208 60 398 631 37 45 68 873 75 77 5 3321 91 464 685
709 59 814 66 922 5 1095 230 39 358 422 647 71 909 (500) 96 5 5060 (400)
582 «25 798 906 56111 228 412 510 60 715 822 981 57043 877 85
927 (400) 58361 646 843 5 9047 147 369 818 34 921

«0143 306 424 508 23 726 961 61010 19 22 963 6 2218 396 878 95
955 6 3035 320 572 645 750 6 4037 261 310 594 680 6 5005 64 (1000)
167 235 (400) 332 965 6 6809 935 6 7353 428 659 736 6 8014 79 278 614
839 908 31 69017 99 404 6 671 92 700 893

70164 (400) 317 41 606 23 71253 449 729 36 908 7 2044 224 (400)
855 7 3072 196 (1000 ) 324 503 679 74026 66 111 66 464 524 93 828
906 69 (500) 75181 290 93 96 327 (400) 610 933 76110 335 705 870
943 51 77009 319 413 (400) 519 (400) 942 70 78098 405 55 700 872
79276 406 520 992

80648 (10 00 ) 949 <10 0 00 ) 81054 139 40 94 431 548 605 707
872 82135 533 852 8 3090 658 67 716 832 56 65 940 84109 11 92
(400) 377 473 646 707 8 (400) 51 <1000 , 889 92 (400) 85071 108 375
94 472 664 752 61 86123 814 8 7064 130 56 217 55 421 63 528 99 621
88376 402 517 99 746 89142 424 500

901 ™ aa„
375 564

In der Flick - und Nähschule (Unterrichts¬
lokal : Schule a. d. Leupstrasse ) beginnt
Donnerstag , den 14 . d . Kit* ., nachmittags
5 Uhr *, ein neuer halbjähriger Kursus im
Flicken, Naben, Umändern von Kleidern, Zuschneiden
und Anfertigen von Leibwäscheu. einfachen Kleidungs¬
stücken. Unterrichtszeit : Montag und Donnerstag
von 5—7 Uhr. Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halb¬
ahr) ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen
kann dasselbe erlassen werden. 8498

Anmulduiigen nehmen entgegen Frau Schul¬
inspektor Müller Gustav-Adolfstr. 7. Fräulein Ried,
Eleonorenstrasse 1, und Herr M. Wietor , Direktor
der Vietor’scben Frauenschule, Taunusstrasse 12. 8498

Wiesbaden , den 5. April 1904.
Der Vorstand.

__ I. A. : R. « ÜLzeß.
Peter Ernst, SrijufiDraiifUici*,

empfählt sich zum
Anfertigen nach Maas ? und Reparaturen.

«Sarantirt tadellose « Sitz . Reelle Bedienung.

jetzt: Walramstratze8,
früher: Faulbruniirnstrajje13. 8625

72 (400) Oi>V UUdt wyw VHXi i-+A 0~L'J *±tii w uvu
367 76 443 675 704 9 7044 99 189 207 476 510 730-845 60 9 8229 32
46 78 329 401 850 55 91 99049 170 239 40 417 81 967

100135 416 (400) 21 51 524 654 723 101002 68 (400) 125 319 65
408 14 85 (400) 543 948 102452 (400) 552 (1000 ) 69 809 920 103235
(400) 368 921 104395 511 35 681 811 61 68 924 57 96 105015 24 108
303 515 943 106309 69 409 78 577 649 715 81 815 (.400) 107434

310 . Königlich Preußische Klasse,rlatterie.
4. Klasse . 2. Ziehungstag . 11. April  1804 . Nachmittag.

Nur die Gewinne über 192 Mk. sind in Klamniern beigesügt.
(Ohne Gewähr. 2t. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

5 7 ( 4991, 3? 126 457  542 675 708 23 44 927 1187 412 659 (400) 986
581 3116 78 244 (400) 410 (400) 45 92 597 702 29 906 4076 114

73 5177 219 519 771 809 23  928 6077 250 321
MK ) 51 519892 7180 (400 ) 208 47 706 935 (500) 8033 302 665 9140022 14b 545 614
Q17 in - fn 484 737 94  11387 419 59 604 708 12 851 (500)

l 0,? 1° , * 326 (1 ° 0 ° ) °5 89 705 (400) 959 13037 49 80 174«r» ■ 98 887 9/c» 14105 74 796 815 89 15294 360 1400) 16069
'9 2“f 399 779  956 17033 67 216 38 89 357 61 427 503 941 18040
173  a » »55 508 (400) 7 793 830 977 88 19357 438 758
. . . ? 0163 2:8 580 866 908 21183 361 489 636 809 42 910 2 2068 107

W 11 ( 49°) 7158 72 947  25330 434 (400) 89
il ? ? ^ 5^A 70̂ 809 83 930  2 6272 449 582 615 75 781 89 906 (500) 27025
(400 «00 7u (1o <? ^ nö5o812  2 8006 22 187 202 349 89 489(400) 570 690 711 81a 29o ->5 797 868 960 99

30305 430 698  31048 78 208 93 97 (50 0 00 ) 442 64 774 76 3 2498
^0, ^ 00) 90 33132 463 514 6Z0 752 883 946 34128 (400) 234 91 31618 4J3 5o6 740 81b 21 89 351o9 (400) 280 308 (500) 32 647 i400) 67
(f ) ’ 6,33 « 1« .58 309 (4<X>) 76 ds  89 778 836 968 37551 621 <734 82326 932 3 8098 241 417 615 3 9090 173 924

10944 482 812 924 11953 (400 ) 73 85 295 416 71 (400) 862 4 2258
E ^ .bUdJiol 18nJn 950  13289 367 520 658 908 44034 121 269

824 979  120 387 415 727 98« (400) 40308 490 559 609
, l’,7,9| 856 940 98  47300 5/9 622 966 (500) 48105 234 77 355 714 857■41114b 2bo 305 7o 499 681 865
19« 88 882 979  51172 (400) 205 300 428 570 660 704 5 2035

313 605 735 848 5 3007 35 266 302 51 97 (500) 592 651 96 908
54 08 ?>10l2 290 4o8 614 744 77 55177 321 62 526 (400) 48 782 91
a ^ -aô I/x97 -» 3? 0^4 59 76 117 62 215 508 30 727 29 38  809 58151214 o99 730 5 9270 (400) 326 725 51 60

00128 (4ü°i 36 213 413 37 500 (30 00 ) 97 651 793 880 958 61163
375  fl 2,,32 49 859 902  6 2027 438 64 538 613 (400) 858 6 3022 233 49
394 49 79  8b 494 5o8 91 094 974 6 4441 518 41 (500) 798 6 5224 517
769 820 927 54 95 6 6286 315 22 49 603 969 7« 88 67021 168 333
69237 547° 886707744 M ®° 9" 61 68008 149 255 61 548  ( 499) 828
„ . JOM » 109 288 376 796 71049 209 370 765 7 2037 43 64 70 76 168
7k72oL 47 «- 94 600 24 35 39  72093 264 97 617 96 74076 229 46 544
'57 49  < 3000 > 484 517 93 97 797  7 6252 83 321 477
588  77252 87 654 746 835 40 78142 323 676 (500) 896 7 9027 202 3•02 Du ,o syi
7Q1S !!rH2 ™i 77Uo8,L 578 628  < 40°) 81046 58 68 123  402 45 517 672
Z91 (500) 87 367 93 431 50s (400 ) 39 52 782 83173
280 560 681 741  84313 75 901 72 8 5033 149 94 (30 00 ) 391 405 532
i 39  n£ 62 2,o (,t- 0), .3„32 410 545 639 49 (400 ) 81 875 (400) 991 87031 382
41°70Üt> 88U7° 143 413 668 982  80146 315 94 653 727 58 80 805 906
ona 9<?.xIL 81.L 91043 321 32 82 525 693 787 88  9 2039 168 347 555 628
«E3'« -Äa 7^3,20̂ 4,24 3 634 737 820  94117 34 607 749 (400) 88 959
95  9 » 069 214 751 96283 412 097 99 702 878 9 7008 120 (400) 38 60
910 73&16 98321 79 744  (49°) 818 922 79  99101 45 297 543 654 710

i ?o0l ?Am6 no3r93 ,4i 7 67 531 36 42 745 73 89 869  (499) 939  191287
631 798  < 40°) 985  192070 532 732 917 72 78 103040 111 97 (400) 384
529  i 49°) 53 699 (4 " ) 787 943 (500) 101096 203 500 796 812 105309
419 699 893  106o07 (500) 12 629 844 908 107475 613 31 769 108054
167 470 514 636 64 710 109015 34 426 59 648 797 800 98

681 721 26 (400) 51 80 839 108123 47 79 484 742 (400) 109019 40 105
288 452 (400) 520 81 690 863 959

110032 110 245 432 597 688 (500) 111008 394 543 604 113170 229
418 624 961 113230 712 30 832 114216 314 978 115087 165 415 731 802
34 952 116137 46 75 93 251 343 487 507 657 76 712 873 979 95 (500)
117510 34 87 676 (400) 740 949 118016 285 744 92 841 119139 288 300
444 522 741

120433 597 626 854 121270 382 84 489 507 22 647 728 889
122342 440 (400) 73 525 881 123031 43 245 407 526 601 14 85J766 883
936 124136 76 273 496 598 678 746 55 927 125062 431 780 87 126180
418 514 89 620 709 127087 231 (400) 92 379 493 (30 00 ) 521 669 701
929 128071 531 779 877 92 129147 60 334 528 786

130105 320 42 479 546 610 960 68 82 131060 (500) 144 67 343
576 613 726 132185 242 387 514 634 45 (500) 47 68 908 133291 489
(400) 901 134136 89 231 36 310 545 600 27 719 68 913 135020 166
366 136304 599 832 917 (500) 32 137223 452 577 807 956 (30 00 ) 82
138088 170 231 58 375 420 (400) 611 (1000 ) 43 725 48 846 957
139000 580 651 (400) 752 902 87

140201 (400) 357 (400) 428 (30 00 ) 534 659 799 815 906 141193
364 442 645 (400) 963 142033 96 174 228 (500) 64 302 42 50 524 797
143095 151 315 522 144012 56 132 294 757 864 145005 22 121 96
276 99 342 76 404 606 27 720 26 871 911 146164 273 74 490 533 60
(400) 671 (500) 931 48 91 147012 74 81 246 92 94 438 624 52 60 725
938 48 148038 99 294 451 762 945 149133 355 93 431 509 742 (1000)

150032 770 151112 69 202 70 76 625 770 863 900 (400) 152110
235 365 (400) 519 35 59 (400) 153151 202 48 59 456 83 585 778 924
154227 521 739 (400) 859 86 155004 59 (400) 196 247 605 68 74 (400)
833 904 34 80 156708 157462 652 912 61 158041 89 208 88 686
742 (400) 806 (400) 35 85 159561 708 30 41 870 932 49 50

160042 78 (400) 531 93 817 77 79 161095 128 (400) 484 704 82
829 66 84 917 41 162000 324 549 84 639 88 818 68 98 984 163072
77 118 599 625 820 65 164200 376 165325 596 850 97 166006 406
523 93 724 (500) 981 167006 89 431 168268 72 493 697 169193 260
566 662 959 (400)

170015 10 82 469 628 63 89 789 (400) 996 171507 58 61 172162
401 55 704 173099 144 515 91 857 174143 362 64 488 690 773 873
175078 99 193 264 796 883 176418 38 546 608 726 177109 398 549
83 664 705 78 824 985 178181 375 438 502 776 179280 597 621 854

180005 58 222 42 310 469 77 664 818 50 948 181189 252 (1000)
396 485 667 842 182057 121 (500) 56 311 35 53 453 59 807 183174
319 530 93 642 917 184488 90 (1000 ) 705 953 185376 580 741
186282 395 701 4 71 819 35 40 94 187014 62 (400) 204 38 67 328 64
435 37 596 601 96 739 188254 493 800 2 900 189079 195 209 89 346
423 54 (10 0 00 ) 619 815

190387 730 36 867 68 86 191058 429 564 771 903 5 53 192134 99
371 682 855 908 (400) 84 193280 99 355 73 406 48 59 780 818 69 942
191062 494 508 45 820 920 195134 321 580 695 728 196029 185 407
518 707 197453 658 887 989 198107 207 669 77 716 81 199358 486
808 66 (400) 941

20 0254 564 76 714 805 906 201298 315 523 98 899 917 38 2 0 2008
10 59 372 572 2 0 3013 100 76 (500) 314 518 935 201317 446 547
768 841 76 974 2 0 5241 540 (400) 798 834 2 06128 37 241 484 93 545
82 640 (400) 42 (500) 704 37 70 830 82 977 2 0 7025 122 (400) 23 27
521 099 778 972 88 208033 373 4SI 506 72 636 42 52 99 839 47 83
20 9044 303414 32 715

210256 566 84 711 914 20 32 211028 314 475 592 650 792 212025
45 223 60 62 342 87 513 885 213128 242 310 548 605 864 958 211157
304 430 643 750 215705 54 849 930 216034 153 256 445 521 51 217073

: 195 39.1 (400) 423 892 218266 342 678 765 219432 959
22 0576 930 50 221047 498 523 739 802 86 99 966 2 2 2004 180

293 374 839 85 998 (500) 223181 601 24 786 833 937 91

110076 377 497 521 605 9 771 111479 87 756 970 112078 158 262
325 438 <a00 ) 755 113186 834 944 114043 185 208 358 780 939 115093

297 34 462 777  116287 506 867 83 985 117103 266 343 (400) 438
66 71 90 530 91 118043 187 214 31 61 313 53 611 910 119657

122 228  ( 40°) 32 49 84 33  322 558 602 94 815 928 121426
5r4,5, 59 708 9:)7 123101 54 227 336 543 728 (400) 124000 76

194 988  ( 49°) 808 996 125003 29 201 424 606 17 703 126073 80
2u9 34o 493 092 938 127017 05 83 118 228 54 906 16 76 128033 178
316 816 98 921 43 129032 82 95 98 140 251 363 84 538 48 655 978
„a^ 1^.0080 137 489 638 99 913  131129 62 360 476 527 59 631 66
(40°) 731 849  86 132137 384 421 (400) 516 53 97 615 133315 77 427
^l,D 9iäD61A 131901 42° 657 74 972  135049 131 207 355 63 496 98
£o4 18 707 808  64 13 605ü 428 66 533 810 928 137590 796 138115
816 826 (4ÜÜ) 93 729 800 933 (4Ü0) 67 85 130022 26 130 61 321 513
. . . 110136 370/ 40 °l 419 63 523  811 64 928 93 141034 (400) 58 307 89
- «Vsn 9R2- - Jf, äl l , 322 55 479  546 987 143002 135 227 (400) 364
' 8 480 6»» 834 65 144174 413 507 19 793 843 145044 401 976
110154 293 330 701  869 918 29 51 147278 366 424 507 33 883 984
«7 8  pooÄf » T24 8Ä 7l̂A (3000)  717 800 935 43 149003 27 291

159031 35 39 74 91 134 89 366 80 513 42 652 82 781 929 151101
282 640 49 822 , 15  ? 028 46 237 898 988  153138 209 26 71 312 31 61
682 916 85 lo4701 24 861 957 (1000 ) 155077 480 660 704 150155
282 339 82 400 22 157092 129 498 621 28 888 994 158051 287 538
625 159261 472 573 (400) 81 658 60 977

100127 49  65 653 607 923 99 161014 300 524 59 682 700 162091
5 SSS 2»SS f6| ‘Ä 8kLL LS

SSB 185« ™ "«
1 *0139 247 405 591 767 92 987 171729 (500) 77 862 993 17t>0«9

220 443 67 580 ü70 (400) 706 820 96 992 173007 23 116 219 21 602 41
-A°oc2°.,A4A4E 147 296 56.444 72 683 731 175015 241 84 583 644
/2 85 832 97 955 176083 152 231 36 330 454 (5(10) 58 524 806 177 «144.
789 9M )082 805 178000 459 570 170995 45 347 447 (400 ) 560 70 (400)

(4Om1 3KK76(i >f 0ffii1Oi6iA/ ««8,n1? 1051 98 206 734 995  182011 122 235
l^ aLa 88, ^ ^ 11 -^ 8 ^ 097 1225-> 554 677  184061 180 364 413 728 810-si. aa . 1^ -*14-> 347  032 97 684 89 835 186000 80 173 210 463 6)1
344 559 6469885 18704 ^ 65 97 169 551 763 188442 925 *189097 175

190008 346 403 577 707 85 916 31 191085 212 518 (400) 96 69 MA
663 749 921 (400) 19 .2028 138 782 93 835 96 97 954 (5Ä))( lilm®
i4'» 1 386 418 895  980 194066 133 674 851 195264 % 79 ^ 8 ln

9- ül8 826  197218 35 326 509 38 611 717 (400) 31 97 919
200 .29 8Z A 1 934 10 0059 88  106 356 407 529 627 783 833 962

45 802° K02!l6 1 12nJi °QA9JoA1,7(-400) 51845 88  291033 70 164 (400) 735
im 6nA," 02 80 289 39a 04 489  629 (400) 981 2O30 ’>7 213 334

SÄffi sskffl itrrn
S.WÄÄS MM 42m “s « «

210141 392 509 82 707 806 211086 153 611 85a ßfi
301 65 686 845 213108 337 413 632 214133 264 945 SÄ
!mi  d00 216497 572 608 94 735 90 849 918 22 ‘>171 fia <U8
295 850 659 967 218045 60 223 402 40  98 (400) 638 934 219010 174*

220180 259 362 420 57 516 915 72 221084 13Q7a na,  oto 447 74cSS«5 !s; «* 92—« --«“ »" nM
®le Ziehung der 5. Klasse beginnt am 6. Mai er.

Aküdemschk 5 ufd)Ufiör=S*d)uir 11011 frl . J . Steiu,
Bahnhosstrape 6, Hih. 2, im A »irir »n 'sch-n Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leichl faßi. Methode, Vorzügl., prakl Unterr. Gründl. Ausbildung s.
Schneiderinnenu. Direcklr. Schül.-Aufn. lägt (Soll. w. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenmuit. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf.
bis t Mk. Büsten-Bcrkauf in (Stoffu. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jesit ab an Samstagen Büsten zum Einkaussvreis. 6332

„ zum MiiMnM.
Geringe Schülcrzahl,-daher individ. Behandlungu. her¬
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OrtsstaLrrt
für die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule

in Wiesbaden.
Auf Grund der §§ 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung für

das Deutsche Reich in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.
Juli 1900 (R .-G .-Bl . S . 871 ff.) wird nach Anhörung beteürgter
Handeltreibender und Angestellter mit Zustimmung der Stadtver-
ordneten-Versammlung Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig aufhal-

tende Angestellte beiderlei Geschlechts in Wiesbadener Handels¬
geschäften, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sind
verpflichtet, die Hierselbst errichtete öffentliche kaufmännische Fort¬
bildungsschulean den festgesetzten Tagen und Stunden zu besu¬
chen und an dem Unterricht teilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Or¬
gan für die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öff¬
entlichen Kenntniß gebracht.

§ 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche Ange¬

stellte, welche dem Schulvorstande den Nachweis führen , daß sie
in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule die¬
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzenderen Aneignung das
Lehrziel der Anstalt bildet. Diejenigen , welche nur in einzelnen
Lehrfächern diese Reife Nachweisen, können von dem Unterricht
in diesen befreit werden.

8 3.
Angestellte/ die über 18 Jahre alt sind, oder im Bezirk der

Stadt Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre Beschäftigung zu ha¬
ben, können, wenn der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von dem
Schulvorstande zur Teilnahme am Unterricht zugelassen werden.

8 4. .
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete, in einem Han¬

delsgeschäft angestellte Person , ist der sie beschäftigende Handel¬
treibende, sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt oder
sein Gewerbe betreibt , verpflichtet, unbeschadet seines Ersatzan¬
spruches an die Eltern oder den Vormund , des Schülers lder
Schülerin) einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung der
Schule von halbjährlich 20 JL  oder 10 Ä.  im Voraus an die Kasse
der kaufmännischen Fortbildungsschule zu leisten, je nachdem der
Schüler (die Schülerin ) an dem fremdsprachlichen Unterricht teil-
nimmt oder nicht. Freiwllig die Schule Besuchende haben densel¬
ben Beitrag als Schulgeld zu zahlen. Bei nachgewiesener Bedürf¬
tigkeit des zahlungspflichtigen Handeltreibenden , des freiwilligen
Schülers -(der Schülerin ) und deren Eltern kann das Schulgeld
auf Antrag vom Schulvorstande ermäßigt oder erlassen werden.
Endigt das Arbeitsverhältniß innerhalb 4 Wochen, so wird kein
Schulgeld erhoben.

8 5.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung der
Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Ver¬
haltens der Schüler (Schülerinnen ) werden folgende Bestimmun¬
gen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten,
sowie die freiwilligen Schüler (Schülerinnen ) müssen den
Anforderungen des Schulvorstandes Folge leisten, insbe¬
sondere sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden
rechtzeitig einfinden und dürfen dieselben ohne Erlaubniß
des Schulvorstandes , oder eine nach dessen Ermessen ge¬
nügende Entschuldigung weder ganz noch zum Teil ver¬
säumen.

2. Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebenen Lern¬
mittel in ordentlich gehaltenem Zustande in den Unterricht

mitbringen.
3. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der

- - ' schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.
4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬

tragen stören, noch die Schulgeräthe und Lehrmittel ver¬
derben oder beschädigen.

5. Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule
gesittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmes zu
enthalten.

, 6. Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschule zu erlassenden Schulordnung zu be-
folgen.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe-
vrdnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(R.-G.-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark , im Unver¬
mögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft , sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel
sucht davon abhalten, müssen ihnen vielmehr die dazu erforderliche
Zeit gewähren.

§7.
Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten, nach

dorstehendcnBestimmungen schulpflichtigen Angestellten spätestens
am 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die Fortbildungs¬
schule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage
nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei dem Magistrat wie¬
der abzumelden. Sic haben die zum Besuche der Fortbildungs¬
schule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie
^chtzeitig und, soweit erforderlich, umgekleidet im Unterricht er¬
scheinen können.

8 8.
Die Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten An¬

gestellten, die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts gehin¬

dert waren , bei dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule hier¬
über eine Bescheinigung mitzugeben. Wenn sie wünschen, daß An¬
gestellte aus dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts
für einzelne Stunden oder für längere Zeit entbunden werden,
so haben sie dies bei dem Leiter der Schule so rechtzeitig vorher
zu beantragen , daß dieser nötigenfalls die Entscheidung des Schul¬
vorstandes einholen kann.

8 9.
Eltern und Vormünder , die dem 8 6 entgegenhandeln, und

Handeltreibende, welche die im 8 7 vorgeschriebenen An- und Ab¬
meldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder die
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veranlassen,
den Unterricht ohne Erlaubniß ganz oder .Jim Teil zu versäumen,
oder ihnen die im 8 8 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht
mitgeben, wenn die Schulpflichtigen krankheitshalber die Schule
versäumt haben, werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900 (R .-G .-Bl.
S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unvermögens¬
falle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden, ren 11. Dezember 1901.
Der Magistrat : v. I b e l l.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses vom 6. Fe-
binar 1902, J .--Nr . B . A. 53.

Unter Bezugnahme auf die 88 7 und 9 des Ortsstatuts ma-
chen wir darauf aufmerksam, daß auch im Falle einer verabrede-
ten Probezeit , die Anmeldung unbedingt erfolgen muß.

Wiesbaden , 7. April 1904. 6634
Der Schulvorstand.

^rtsstatnt.
betresscnd die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden.

Auf Grund der 88 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes, betreffend Ab¬
änderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (llteichs-Gesctz-
blatt Seite 261 und folgende) wird nach Anhörung betheiligter
Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung der
Stadwerorduclen - Versammlung für den Gemeindebezirk der
Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden ge¬

werblichen Arbeiter (Gesellen, Gehülsen, Lehrlinge , Fabrikarbei¬
ter ), mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehülsen in Handelsge-
schäften sind verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres , inner¬
halb dessen,sie das 17. Lebensjahr vollenden, die hwrselbst errich¬
tete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den festgesetzten
Tagen und Stunden zu besuchen und an dem Unterricht Teil zu
nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts er¬
folgt durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amt¬
lichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerbliche

Arbeiter , die den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kenntnisse
und Fertigkeit besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
bildet.

§3.
Gewerbliche Arbeiter , welch« das fortbildungspflichtige Alter

überschritten haben oder in dent Gemeindebezirke nicht wohnen,
aber beschäftigt werden, können, wenn der Platz ausreicht
auf ihreie Wunsch zur Teilnahme am Unterricht zugelassen wer¬
den. Der Schulvorstand (Curatorium ) bestimmt über die Zulas¬
sung solcher Schüler.

! 8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung der Ord¬
nung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Verhal¬
tens der Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1.' Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten ge¬
werblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und .dürfen sie ohne
eine nach dem Ermessen der Schulleitung ausreichende
Entschuldigung nicht ganz oder zum Teil versäumen.

2. Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lernmittel
in den Unterricht mitbringen.

3. Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungsschule
erlassenen Schulreglements zu befolgen.

4. Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein¬
licher Kleidung kommen.

5. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel nicht
verderben oder beschädigen.

6. Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . 4 der Ge¬
werbeordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (R .-
G .-Bl . S . 287) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im
Unvermügensfalle mit Haft bis zu drei Tagm bestraft, so¬
fern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist.

§ 5.
Eltern und Vormünder diirfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschuleverpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon ab¬
halten. Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren.

8 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen beschäftig¬

ten, nach vorstehenden Bestimmungen (8 1) schulpflichtigen, ge¬
werblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage , nachdem sie ihn ange¬
nommen hoben, zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage, nachdem sie ihn
aus der Arbeit entlassen haben, bei dem Magistrat wieder abzu¬
melden. Sie haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Ver¬

pflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie rechtzeitig
und soweit erforderlich , gereinigt und umgekleidet im Unterricht
erscheinen können.

8 7.
Die Göwerbeunternehmer haben einem von ihnen beschäftig¬

ten gewerblichen Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche des
Unterrichts gehindert gewesen ist, bei dem nächsten Besuche der
Fortbildungsschule hierüber eine Bescheinigung mitzugeben. Wenn
sie wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringenden Grün¬
den vom Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden oder für
längere Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter
der Schule so rechtzeitig zu beantragen , daß dieser nöchigenfalls
die Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder , die dem 8 5 entgegenhandeln, und

Arbeitgeber , welche die im 8 6 vorgeschriebenen An- und W-
meldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig machen oder di:
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge, Gesellen_Ge¬
hülsen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus irgend einem
Grunde veranlassen , den Unterricht ganz oder zum Theil versäu¬
men, oder ihnen die im 8 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann
nicht mitgeben, wenn der Schulpflichtige krankheitshalber die
Schule versäumt hat , werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbeord¬
nung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abänderung der
Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (R .-G .-Bl . S . 287) mit Geld¬
strafe bis zu 20 JL  oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu
drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat: v. Ibell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirksausschusses zu Wies¬
baden vom 8. Februar 1897, J .-Nr . B . A. 358.

Durch Magistratsbeschluß ist bestimmt worden, daß mit dem
Beginn des Schuljahres 1904 die nach dem Ortsstatut schulpflich¬
tigen Kellner - und Kochlehrlingc, sowie Gehilfen die gewerbliche
Fortbildungsschule wieder zu besuchen haben.

Die betreffenden Gewerbetreibenden werdcni aufgefordert,
alle von ihnen beschäftigten nach dem Ortsstatut schulpflichtige«
Personen , die seit dem 1. April d. I . bei ihnen eingetrete» sind,
binnen sechs Tagen nach der ersten Veröffentlichung dieser Auf-
forderung und alle in der Folge cintretenden schulpflichtigen Per¬
sonen spätestens am sechsten Tage nach deren Annahme zum Ein¬
tritt in die Fortbildungsschule im Rathause Zimmer 3 anzumel-
den. Anmeldeformulare sind daselbst und in der GewerbeschulezN
haben, 8688

Wiesbaden , den 8. April 1904.
Der Schulvorstand.

Verdingung. r
Die Herstellung eines ca. 140 lfd. va langen Zement-

rohrkauales des Profiles 30/20 cm in der Eltviller-
straste , von der Dotzheimer- bis zur Rheingauerstraße,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich«
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlnug oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver«
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 19. April 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Derdingungsformular eiligereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 8715
Wiesbaden, den 5. April 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

und Entwässerungsanlage für den Reuba » des
Leichenliauses auf dem Krankenhausgelände soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathanse Zimmer Nr. 77 eingcsehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsrcieEinsendung von 1 M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 19 . April 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbcnen und ausgefüllten

Vcrdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 6. April 1904. 8719
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13. April 1904. Nr. 86. Amtsblatt der Stadt Wiesdadea
Bekamltmachxug.

Montag , den S. Mai d. Js , Vormittags
” Uhr , soll ein der Stadtgeineinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Mühlgasse hier von ca. 3 ar 14,75 qm,
im Rathause hier, auf Zimmer Nr . 42 , nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 im Rathauie während der Vormittags¬
stunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 8. April 1904.
^ -14_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nm Angabe des '"uscntbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4. der ledigen Dienftmagd Karoline Bock. geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2.  1875 zu Eppelsheim.

7. des Taglöhners Wilhelm Friedchen , aeb. am
? Juli 1873 zu Laufenselden.

8. des Laglöhners Joses Gasser , geb. 26. 11. 1866
zu Ellar.

9. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

10.  des Taglöhners Teobald Hellmeister , geb. am
10. 12. 1866 zu GaU' Algeshcim, und

11.  dessen Ehefrau Ph .lippine geb. Erispinus , aeb.
7. 6. 1872 zu Alzey.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

J4. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15.  des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Manrer , geboren4. 5. 1862 zu Mainz.

16.  des Maurers Karl Mcnk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

17.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

18.  des Taglöhners Nabanus Nanheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

19. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger/
gcb. am 19. 4. 1879 zu Franeuslein,

20.  des Schneiders Ludwig Schäfer , gcb. 14. 7. 1868
zu Mosbachi B.

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22.  des Musikers Joh «u» Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

23. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

24. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haigee.
25.  der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27. 2. 1879 zu Hangermeilingen.
26. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
27. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72. zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 6. April 1904. 8632

___ Der Magistrat. Armen-Bcrwaltnng

Unentgeltliche
Sprn&öiiaä? f»t tnur iittrltr fitupliranlit.

sladk. Krankenhaus findet 'Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12  Uhr eine uiicntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (arztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re). • 304

Wiesbaden, den 12. November 1903.
^iädt . Krankenhaus Verwaltung.

19. Solrswi.

Stadt . Volkskrudepgarten
... ( Thnnes -Stistnng ).

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinncn an¬
genommen werden, welche eine ans alle Tyeile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so dag sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 ». IÄ Uhr, entgcgengcnominen.
Wresbaden, den 19. Jum 1902.

?050_ __ _ _ Der Magistrat.
Fremden -Verzeichnis

vom 12 April 1904.
Kur an stalt Dr . Abend,

Parkstrasse 30.
Hochapfel Saarbrücken

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone.

Hauten , Fr ., Düsseldorf
Hahn m. Fr ., Berlin
Goldmann Fr . Berlin

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
Wülfing m. Fam. u. Bed. Vo-

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Winkel

Cappes, Frl , Berlin
Lutz Fr . Berlin

BayerischerHo  f,
Delaspdestrasse 4.

Bauer Frl ., Bonn
Beisiegel Frankfurt
Dahlstrün , Frl ., Frankfurt

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Petersen Krefeld

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Thalheini, Fr . m. Kind Duis¬

burg
Löwenstein London
Kremser Berlin
Dietrichson Fr ., Stockholm
Sauberzweig, m. Fr ., Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Hochapfel Fr . Saarbrücken
Grauborg ni. Fam. Helsingfors
Klkan, Thorn
Goldschmidt Fr ., Stettin
Lange Fr ., Lodz

Zwei Böcke,  Hhmergasse 12.
idel Wermelsk rchen
Gresser Büdingen
Naumann, Dresden
Arerbach, m. Fr., Kowno

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Fliesen Dürkheim

(au3 amtliohflp Quelle).
Heckmann Berlin
Saarbourg, Neuss
Memelsdorf, Berlin
Hagen, Düsseldorf
Schneider Pforzheim
Leye, Witten
Michael, Graudenz
Pfistern , London
Appelt Nürnberg
Adler m. Fr. Koblenz
Schubert m. Fr ., Wien
Epstein Düsseldorf
Sussniann, Berlin
Kosenbaum, Frankfurt
Mees, Karlsruhe
Herz Köln
Virchow Wilhelmshöhe
Kothenberg, Bleicherode

Happel,  Schillerplatz 4.
Jung m. Fr., Ludwigshafen
Wolf, Koblenz
Kohl, Koblenz

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Ittmann Fr ., Breslau
Kaim m. Fr. Breslau
Kautenstrauch , Fr ., Trier

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Schülke Gifhorn

Bekanntmachung.
Die aus dem alten Friedhose befindliche Kapelle(Trauer-

hplle) wird zur Abhaltung von Trancrseierlichkeiten
Unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck
im Winter ans städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle wird
stgdtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauerfeier-
lichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhossaufseher
anzumelden, ivelcher alsdann dafür sorgt, daß diese zur be¬
stimmten Zeit für den Trauerakt frei ist. 8764

Wiesbaden, den 9. April 1904.
__ Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung eines Teiles

der Dotzheiiiierstraßesind bei Vermeidung der aus § 28 der
Akziseordniliig sich ergebenden Strafen für van Dotzheim
kommende Transporte akzisepflichtigerWaren der Bismark-
ring. die Bleichstraße oder der Kaiser-Friedrich-Ring. die
Rbcinstraße, sodann weiter für beide Straßenzüge, die
Schwalbacherstraße, Friedrichstraße und Neugasse zu benutzen.

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Luttermann Dannstadt
Stirkel , Leipzig
Horn, Fr ., Köln
Schuring Dinolsdorf
Andriessen Essen
Schulze Köln
Bingel, Frankfurt
Kubenstein London
Wagner, Homburg v. d. H.
Bäumchen Barmen

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Rosenberg Fr ., Hamburg
Spranger , Schlüchtern
Messing, Dörnach
Brauer m. Fr . Köln
Hause, München

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Persson-Henning m. Fr ., Schloss
Havreholm

von Nathusius Berlin
Ahiberg, Scldoss Havreholm
Schlossberg m. Fr., Moskau
Kirschbaum, Moskau
Liebei m. Fr. Amerika
Lohnstein m. r . London
Mandelstam, Moskau
Khalatoff m. Fr ., Moskau
Arndt , Moskau

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Kienecker Frl., Magdeburg
Lochti rP„ Magdeburg
Bender, Fr . Düsseldorf
Heider, Fr ., Düsseldorf

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Petterson m. Fr , Landskrona
von Kiepenhausen Fr., Berlin
'Gerber m. Fam., Sagan
Kossuth Fr . m Toeht.. Kap¬stadt

Kranz,  Langgasse 50.
Larsson Sundvall
Larsson Sundvall
Dahlen Sundvall
Okonor, Sundvall
Horney, Sundvall
Malmström, Sundvall
Malmström Sundvall

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Betz m. Fr ., Dü:seldorf
W e i s s e Lilie,
Häfnergasse 18.

Schaumkell Ronneburg
Knittel , Georgenborn
Mönnich, Fr ., Bremen
Häussgen Weimar

8555
Wiesbaden, den 6. April 19o4.

Städl . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt ivährend der Soinmermonate

(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittaas.
Wiesbaden, den 12. Mürz 1904 7)44

,_ Stadt . Akzise Amt.
(Aie Lieferung der Bureauutensilie » als Tintenfässer,
w  Zeichenbretter und dergl. (Loos 1.) und diejenige des
Zeichen, und Lichtpauspapiers pp. (Loos II.) soll
auf 3 Jahre vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Zimmer 64 des Rathauses
zur Einsicht aus. Dvrtselbst sind auch die Anaebotsmuster
erhältlich.

Termin für Einreichung der Angebote
Montag , den 18 . April , 19i >4, Vorm . 9 Uhr.

Wiesbaden, den 11. April 1904.
8825 Das Stadtbauanit.

Erbprinz,  Mauritiusplatz J,
Hasinann , Frankfurt
Senft, Frl , Hirschlauden
Senft, Hirschlauden (
Schneider m. Fr . Worms
Hermann Schierstein

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Gang, Rastatt

Hotel Fahr,
Geissbergstrasse 3.

Chetzen, Limburg
Hirsch , Metz
Schloesser m. Fam. Köln

Dr . Gierlich ’s Kurhaus,
Leberberg I.

Meiners, Fr ., Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Meyer Frankfurt
Beermann, Berlin

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Bie-Lamesch Esch
Weber, Frl ., Kreuznach
Maser, Hanau
Linke Hannover

Fehler,  Muhlgasse 3.
König Rendsburg
von Reimersdorf, Gnesen
Schultz, Lübeck

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Oppenheimer Strassburg
Fleckstein Fr . m. Kinder,Köln
Roggen m. Fam., BoppardTroitzsch Berlin
Sigart m. Fr ., Brüssel
Ravenstein m. Fr . Frankfurt

,de.Osa Strassburg
Kroeger, Trier
Stanhesand, Trier
Wider Trier

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.Grube Neuenahr

Remy m. Fr . u. Bed., Godes¬
berg

v. der Velde Fr, Haäg
Aeliaval m Fam. London
Eschenburg in. Fr ., Lübeck
Bern m. Fam., Schweden

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Müller Holzappel
Caipers Strassburg
Brauns , m Fr ., Schlüchtern
Magerkurth Bielefeld
Sauerborn Koblenz
Noll Vallendar
Regensburger , Eisenach
Frentzen , Karlsruhe

Lauer Karlsruhe
Wiese Leipzig
Rückert Mannheim
Beyer, Frankfurt
Mayer 3 Hrn ., Frankfurt
Montegard Nizza

0 r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Simpson, Fr . Kanada
Merritt Fr . Kanada

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

van der Kop Fr . Rotterdam
Meissner m. Toeht. Düsseldo;f
Ravenswaay m. Fr ., Rotter¬dam

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Boell Strassburg
Ehlinger Frl , Wesserling

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Pychlan Fr . m. Ges., Riga
von Oseroff Fr . Darmstadt

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Voss Koblenz
Riitgers Gerresheim
Miillei m. Fr ., Kirn
Günther, Gera
Kürbitz m. Fr . Freiburg
Erlenmeyer m. Fr . Strassburg
Herz, Limburg
'Riedel, Limburg
Schornstein Aachen
Drobny Karlsbad
Jagstiöm , Falun
Hamburger , Düsseldorf
Gulp Barmen

Union,  Neugasse 7.
Wisty Fr . Eisenach

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Neugebauer , Wien
Schultze München

Quellenhof,  Nerostragsg 11.
Müller m. Fr . Frankfurt
Filter , Berlin
Buchmann, Friedenau

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Cox Fr . m. Töcht. Eostbourne
Simon Königsberg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Schwardo, Bonn
Bischof, Alt -Langsow
Vogel Rheinau

Goldenes Rosa,
Goldgasse 7.

Klockow Fr . Berlin
Denkmann Fr ., Söllingen

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2.

Hildebrandt m. 1r.. Söllingen
Zieger Fr . Dresden
Schucht er mann Fr. Dortmund
Gessner, Altenburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Meyer, Heilbronn
van Vollenhoen m. Fam. u.

Erzieherin Utrecht
von Briesen Fr ., Berlin
Fleischhauer , Frl . Berlin

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Mainzer Mannheim
Carlebach Frankfurt
Emanuel, Hamburg
Levin m. IV. Landau
Pollak Almelo

Schweinsberg,
Rheinhahnstrasse 5.

Ontel m. Fr ., Leipzig
Brüssel Elberfeld
Busch, Frl . Aachen
Stube Fr . Frankfurt

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Born in. Fr ., Berlin
Bensow Stockholm
Niehoff m. Fr ., Wernigerode

Tannhäuser,
Bahnhof Strasse 8.

Hess m. Fam. Aschaffenburg
Busch, Solingen
Fest Frankfurt
Jacobi Frankfurt
Seipp, Giessen
Hinze Frankfurt
Denecke, Friedehau

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
i'rustiger Frl ., Elberfeld

I Sombart Breslau
Lander, 5 Frl . Schottland
Rudritzki , Berlin
Whiteaker Fr . Bradford
Whiteaker Frl . Bradford
Wade, 2 Frl ., Bradford
Wülfing Fr. Elberfeld
von Bergen Fr . m. Bed. Neuen¬walde

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Bruncher München
Köper, Düsseldorf
Pult , Frl München
Müller Basel
Kissing Berlin
Dietrich, L.-Schwalbaeh

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Pickel Kottenheim
(’flegter, Herborn
Vogelsang, Paderborn
Dames in. Fr . Aachen

Rheinhotel,
Rheinstrasse 18.

Stahlschmidt Fr . m. Toeht.,Bonn
Neumann Giessen
Traut , Fr . Westfalen
Fiseter , Westfalen
Gierka m. Fr . Berlin
Cohrs, Hamburg

Ritter ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Sandan m. Fr . Duisburg

i . uiuerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Rössler, Neuoffstein
Schumann Koesen
Schultz-Dehring Fr ., Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Meares Fr . m. Toeht., Alver-stine
Raoul de Bary Reims
Rauh -Bang Rheydt

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Feisenberger m. Fr. Frankfurt
Feisenberger Fr ., Frankfurt
Pohl, Stockholm
Berg Frankfurt
Meyer Stockholm

In Priva häussrn:
Villa Beaulieu,

Nerothal 16
Cohn, Breslau
Wolff in. Fam., Berlin

Pension Fürst Bismarck
Wilhelmsplatz 5Otzen Berlin

Kutowska Frl . Berlin

Pension de Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

von Wuytiers Fr . Haag
von Heukelom Fr . m. Toeht.,

Gr. B u r g s t r. 3
Arnheim

Hirschland, Essen

Elisabethenstrasse  13
Horton , London

Llisabethenstrasse 17.
Röder Köln

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

von Weesiawski, Petersburg
Dobbert Fr ., Jena

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Canditt , Brunsbüttelhafen
Bielenburg m. Fr ., Eckernförde

Pension Hutmbold,
Frankfurterstrasse 22

Röpke Fr. m. Toeht. Hamburg

Villa Marianne
Rösslerstrasse 5

Greller-Urlousoff Fr , Moskau
Gruen Fr., Moskau

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

| Jost in. Fr ., Flensburg
Coulson m. Fam. u Bed Peters¬

burg
Zeime Rheydt
P r i v.-H o tel Montreux,

Geisbergstrasse 28
van der Bergh m Fr ., Köln

Nerostrasse  18 II
Glaser Detroit

Nerostrasse  30 II
Forbrich m. Fr ., Leipzig

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

von Bleul, Potsdam
Röderstrasse  22

Haler m. Frl . Strassburg

Villa Speranza,
Erathstrasse 3.

Benecke Frl., Hannover

Taunusstrasse22
Weber, Boston

Taunusstr . 34 I.
von Beresin Frl . Petersburg
■Matern Königsberg

K l W i 1h e 1m s t r a s s e 5 p.Meyer, Lahr V
von Vitinghof, Charlottenburg
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Wohnungsuchende
bitten wir, den

„wohnungz-Anzeiaer"
dcS

»V̂iesbaäsner Sensral -^nreiger«
IN unserer Expedition,  IHauritiusltrahö 8,
zu verlangen, der

Kostenlos  ^
verabreicht wird.

1250 an bic Exp,  d.

Vermiethurigen.
P"

zuj-ben d. 11 —1 Uhr.
o Alinvrrr.

Lchenkendorfstr. 4,

Näh daselbst.

5 Zimmer,
«»«lstabechenstr. 27, Part
^ Part,-Wohn., best.
3>m. in. Zubeh., eiet:. 8
fotott zu vermiethen.
Kaiser -Friedrich Ring 2b

- ~~iw.lv vvi |V|UII 6u uui
, Näheres im Part , beim Haus

ngenthümer. H25i
0
" ®5 “ " ' “■«omenauij. [Ut

S1' ^ er ^pril zu verm.
Nah. Gartenhaus Part. 6759
>lleubau « chierstemerllraße 17,

bocheleg. ausqest. 5-Zinimer-
-äiohnungen mit Erker, 3 Balkons,
dad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
"" i°k°rt oder später zu verm.

JTCab.  daselbst. 4888
EKellritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zinimerwobnung»nt Zubeh.
Balkonu. v °° per 1Juli z. ver-
mi-tben. Näheres bei Heinrich
Krause. ^ 8l6 ]

4 Zimmer
Ü ' JI 1' ' 5, 4-Ziiu«Wohn. m.

Kücheu. reich!. Zubeh.
di« Anzus. tägl. v. 10
°s 12 u. 3—5. Näh. b. Land-

1- Et. 5907
Hmitnit Gneiscnoustr. u7, Ecke
f *, »Mil Bülowstr., herrsch. 4-
Zi llmer-Wohn. ui. Erker. Balkon,
o„.rV8l^ £' Gas, Bad nebst reicht.
bot 1 Juli zu verm. Näh
°°rstelbst ob. Roderstraße 33 bei

6038
Ziüknlwurgnr. 7, Hochp. r.. eleg.<Sj

iiipvtt, 11111«ureau . preis-
, 9 zu verm. Näheres Hochp.

_8676
Bäulppsuerg r. Va.

- in. -K.!!"^ °bn. per 1. Juli
-Jj ? - Jiab. bnipfhi> 8tz7i
r- , Neubau

Auenthalerstr. 15
t . r chaftl. 4-Zimm.-Wohn. ohne^ . .
®or-et«* :ßaDu- groß. Veranda,
8«U*t. ' .. ni*t?nrt., elektr. Licht,

nebst allemL-ucht. ' ,^

^ der Neüzeii. perUnü
tirto io" ^ beim. tzläh. Bismarck-
7̂ - !̂ -,^ 7i,g

14, eine 4-Zimmer»
Wa mit °lle », Zubehör
-̂ ^ bermiethew. 8173

^ Zimmer._
14, P , . Wohn

ÄerkL? " '^ ^ äh. Hth. Linzus.«>gs von 2- 4 Uhr. 8379

Marrritiusstr. 8
ist _eine Llkansard-Wohnung (eilt
großes Zimmer und tl. Küche) per
1 Juli zu vermiethen.

HRl̂ colasstraße 26, leeres Front-
spitzzimmer an ruhige ältere

Person sofort zu vermieth. Näh.
Hochparterre, 8726
s ^. in leereS Froiitfpitz- oü. Bal-
V--' konzimmer an einz. Person
zu vermiethen. Näh. Riehlstraße
95, 3 St . rechts.  8810
>>L̂ evergasse 45/47, ei» Zimmer,

Kücheu. Keller z. 1.
zu vm. Näh. Metzgerladen.

April
6978

1 leeres Zimmer, 3St. z. vermWellritzst. 10. . .

■ HHUlbrechtstr. 16, Frontsp., best.
8 aus 3 3im., iiüche u. Zu-
4; beb., ist auf 1. Juli an ruhige
I Leute zu verm. Näh. Part . 6702

I dLlivillerftr. 4. Herr!. 3 Zimmer-.
> Wohnungen, prachtvolle große
> Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
8 Bad u, sonst. Zubeh. gleich ob. sp.

z. verm. Näh. das p. r. 8526
«* dLitoillerstr 8, Bdh., 3-Ziinmer-
r *2 . Wohnungen, der Neuzeit ent-
[_ sprech . einger., a. 1. Juli 1904

fiu billigem Preise zu verm. Näh.
zaselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-

li draße 13, 2 St . 7218
st ^ eldstr. :c5, eine 3-Zl,„.-Wohn.
» auf gleich od. spät, zu verm.
0 Näh. das. Part . 8773
1 (Achöne groge 3-c)iinmer-Wohn>

ungen mit herrlicher Aussicht
l  zu vermiethen. Näheres bei Mühl-
:, stein, Gneisenaustr. 25. 6846
'• ^^ahnnr . 4, 1. St ., 3 Zimmer,
e \y  Küche, Mansarde, 2 Keller z.
" I . April z. verm. 6850
. 3-Ziii, -Wohn. m. Maus,
j ^ u. Zudeh., Platterstr. 88b,

1 St ., nahe dem Walde, Berb. in '
der elektr. Bahn, aus 1. Juli , ev. i
auch 1. Juni zu verm. Släh. das.
od. Römerberg 15. Laden. 8521 '
d £ cfe Schierste,»er- u. Bievricher- :
^ straße in Dotzheim sind Wohn. i

; von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April i
OD. früh, zu vm. Näh. das. 3216 I

; Mge Wohnung
gegen Hausoesorgung u. Garten- S
pflege wild an kinderl. Familie ab- t

- gegeben Küche2—3 Zimmer und S
Steller. Offert, tu Lebenslaufu. S
9Jcf. u. X , H . 230 a. Hgnsc »- ß
stein ZkBogler . Wiesbaden.8788 ^

lcthcuring 10 sch 3-Zim. »
Wohnungen b. R. e„ auf <j

1. April ob. früher zu vermietben. ,
Näh. daselbst. 66 2 v

3 3 immer . .
hLLahnhofttr. 18, e. Main. Wohn,  o
^ 2 Zim., Kücheu. Zubeh., z. i
1. Juli zu vermiethen. 6082 \

Bli . Minor , Wwe.
ckSlioillerur. 4. Schöne 2 Zim- §

Wohnungen zu bermiethen, ^
gleich od. spät. Näh. das. p. r. 8527
« ^ . tlvillernraße8 Hths. 2 Zim. -
^ u. Küche auf 1. Juli oder 1
früher zu verm. 7296 ,

Kelimrmdstr . 41 -
ftnb 2 Dach.Wohnungen im f0

Vorderhaus per 1. Apnt zu verm.
Die eine Wohnung besteht aus 2 —
Zimmern, 1 Küche, 1 Keller und
die andere aus 1 Zimmer, 1Küche, Zb
1 Keller. Näh. bei J. Horn¬
ung & Cie . , hier Häsuer-
g°sse3. 7965 ,n
ĉ ageruraße 9. (a. d. Waldiir.) »r
'Osch . 2>Z.-Wohn. z. verm. Näh.
2. St . bei Spahlin ;er. 8806 ->!
Ldlixemburgstr. 7, Seitenbau. 2- L-
^ Zimmer-Wohnung m. a. Zu» ^
behör a. l . Juli billig z. vermieth. '
Näh. Vdb. Hochp. l. 8677 m>
/Ach . 2-Ziiiimer-Wohnung mit *
W Zubeh., Platterstr. 88b, P ., V
nahe am Walde, Verb, mit der F>
elektr, Bahn, sos. zu vm. Näh. bas ~
ob. Röiuerberg 15, Laden. 8522
tvicme Wohnung, 2 Zimmer u.
wE Küche, aus 1. Mai zu verm. —
Näh. Nömerberg 15 Lad. 8523
rKchachtstr. 29, 1 St ., eins lad. *“
w  2 Zim. u. Küche sos. z. vm. —
Näh. Schachtstr. 29. od. Herrn-
garienstraße 13, Part . 8795 ^
r̂ chachistraße6, neu herger. kl. ^
W Wohnung auf gleich oder ÜL
1. Mai zu vermiethen. 8628 dl
FHieiue Hosivohnung au ruhige, ^

kinderlose Leute zu verm. 9ee
1906 Taunusstr. 43.

1 Zimmer . ^
^riedilchstr . 50, Maus,-Wohn,,
D  1 Zim. u. Küche per sos, od.
spät, zu vm. Släh. 1 St . r. 8771 ^
aXenn mrtenftr. 13, 1 Zim. u. 4-

Küche auf 1. Mai an ruh zu
Leute zu verm. Näh, Part , 8794 Kr

Krause.
Näh. b. Heinr.

8165

Älöiilirir Zimmer.
>14 eff, Mädchen erh. sch. Schlalst.

Adlerstr. 16«. 2 l. 8547
tzDL lbiechtstr. 41 findet reinl. allst.

Arteiter sch. Schlafstelle. Näh.
Hlh. 2 St . r. 8482
Owei allst. Leuie finden gute
O Schlafstelle Dotzheimerstr. 96,-
Mild. Part 8690

großes Zimmer mit
Betten zu vermiethen

Drudenstr. 1, 1 rechts. 6955
Hllodl . Zimmer mit Pension zu
wr\  vermiethen 8774

Helenenstr. 8, 1.

Zmi gtoöe Säle
Friedrichstr. 2o, Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrnqarkenstr.  17 , 2. 7518

Keller, 50 qm, per sos.
zu verm. Näh.

Nikolasstraße 23, Part . 6635
^llettelbecfftr. 5,

Bureau mit
Ecke Dorkstr.,

. ..... Hinterzimmer,
direkter Eing/ von der Straße, per
1, Juui oder 1. Juli zu verm.
Näh. Aorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenitr. 12 bei  Ph . Meier. 8228
»UL>alluierstr. 8,

Büreau ob.
1 Souterrain
als Lagerraum

zum 1. April zu verm. 4430
HTLlalluferstraße6, 1 Souterrain

Büreau ob. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 44 lO

Bäckerei m . StaUuug
zu vermiethen 4849

Waldstraße 88.
hI ^ ebergasse 45 47 chemische
'* **  Waichanstalt, feit 25 Jahren
besteh., mit Einrichtung sofort zu
verm. Näh. Metzgerladen. 6977
ALlellritzstr. 31, Helle Werlstätte

auf 1. April oder früher zu
vermiethen. 510
HVkeUritzstr. 44, gr. Holzschuppen

als Lagerraum zu verm,
Näh Bdh. Part . 6910

^elenenstraße 24, Bdh. 1, er-
Kost und

8489
4 ? halten anst. Leute
Logis.

Nst. Mann k. g
Hermannstr.

Logis erh.
3,2 St . l. 7713

Stadt Coblenz.
Einige Abende in der Woche

das 8693
Vereins Sälchen

frei. 4 . Hess.

Stieffere Schlasnellen
ohne Kost frei

mit oder
. . 8790

Hellmundstr. 21, 1.
/Lin lernt. Arb. erh. sch

Hellmundstr. 27 H. 1,
Logis
8740

Verschiedenes. {
0 .- 4

ellmundstr.
_ Zimmer

vermiethen.

33, 2 l„
all beff.

feinmbbl.
Herrn zu

8517
L^ eumundstraße

anst. junger
46. 1
Mann

tin.s,
erbält
8700

»ms möbl. Zimmer, Nähe d.
' Langgasse, an anst. jg. Mann
verm. Hirschgraben 10. 1 St.
t£._ 8623
.irschgraben 12, 2 H l. Ein-
^ fach möbl. Zimmer mit sch.
tsicht nach der Straße und in
Freie, an einen braven jung,

nn, die Woche zu 4 Mark, m.
fee, zu verm. 8577
»äuritiuSstr. 8, 2 lks. hübsch'
^ möbl. Balkonzimmer zu

vermiethen. 7897

Ü6rr6ll-2u§8tisk8l
M- 4 50,5 .50, 7 —.8.—u. 10.—.
Herren-Schnürstiefel
M. 5.— 6.—, 7— , 8.- u. 10.—.
Damenstiefel , Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 8648
Groste Auswahl.

Billigste Preise.
Reparatur -Werkstiitte,

firma Pius Schneider,
Mivelsberg 26

gegenüber der Synagoge.

Alleinverkauf
bei:

IW. Stillger,
Inh .: Wilhelm Stillger,
Glas- u. Porzellanwaarengeschäft,

Wiesbaden , 7725
Häfnerqasse Nr 16.

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. Fleck M. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaiuren.

Reparirknu. Reinige»
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 4532
Firm Pias Schneider,

Mchklsdnz 26.nur

Trauringe

I Die Unterzeichneten bitten um
Hilfe für eine schwer geprüfte Witwe
in dem Dorf Bischoffen. Ihr Mann,
der als Tagelöhner kärglich, aber
fleißig und redlich sein Brod ver-
diente, ist nach langem Siechtum
vor kurzem an der Schwindsucht
gestorben. Die Witwe ist mit drei
Kindern zurückgeblieben. Während
der Krankheit ihres Mannes sind
alle Mittel aufgezehrt worden. Nun
steht sie mit ihren Kindern ratlos
und mittellos vor einer sorgenvollen
Zukunft. Ihr schwächlicher Körper
ist anstrengender Arbeit nicht ge.
wachsen und doch ist sie gezwungen
u. gewillt, auch der schwersten Ar¬
beit nicht aus dem Wege zu gehen.
Aber was sie auf diese Weife ver¬
dienen kann, wird kaum reichen,
die Kinder satt zu machen. Aus.
reichen wird es nicht. Und es muß
auch die Schuld uoch verzinst wer.
den, die auf dem Häuschen ruht.
Wer hilft, die Not der armen Frau
zu verringern? Gaben dafür wer¬
den von den Unterzeichneten dank¬
bar angenommen und in diesem
Blatte quiitirt.
Bürgermeistr. Hans , Bischoffen,
Lehrer Diacanl , Bischoffen,
Pfarrer Wüst , Niederweidbach,

Kreis Biedenkopf.
Auch nimmt die Expedition des

Wiesbadener General -An¬
zeigers Gaben entgegen. 1350

iefert zu bekannt billigen Preisen
Fr8nz (lerlach,

Schwalvacherstratze 19^
ännerrioies Odrlochnecken qratrS

cs Bitte!

iraitienftr,
schönes

»ermietöen.

49, Hth. 1 St . links,
möbl. Zimmer zu

8778
tch. möbl. Zuv.

M-
60,

(15 M. mit
Kaffee p. Mon.) zu verm.

Hinterh. bei
8507

ätkDdeckeil
»Nb zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberg 7.  Korbt. 9663

wer eu
nach den
neuesten
Mustern

Jiatterftr 24, möbl. Mans.-Zim. I Für Bücherfreunde !
8480

l in Römerthor 2, 3, Ecke Lang-
^ gaffe, eins. möbl. Zimmer zu
uieihen. 8765

Bärenstrasse ! 4-

SH reinl. Arbeiter erbalten
Zimmer

8612

*IE S BAD E*

Ein möbl. Zimmer
fort zu vermietben 8763
_ Scharnborststr. 2, 2 i

Mödl . Mansarde
i vermiethen 8889

Taunusstr. 23, 3 St . I.

An - und Verkauf von alter
und neuer Sitrcvatur. 8645

Sch . möbl
2 Betten zu

Zimmer
verm. Walram-

8616
alramstr. 31, Bdh. 2. l. erh.
anständiger Mann^Kost und

8812

Zun, sos. zu verm. 8557

Ladenpreis früher circa 30 Mk

Köcher für um
cyj  3 Mark!

ute Unterhaltung«.Seftüre u. be¬
lehrende Schriften. Gegen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (bezw.
Mk. 3.25) portofrei. 768g
Mitteldeutsches Antiquariat,

Wiesbaden,
Bärcustraße 2.

^,in ordeinl.
^ Schlafstelle,

Arbeiter erhält
Vorkstraße 27,

8564
L r̂dentl . Arbeiter

ält Schlafstelle 8680
Dorkstr. 29, Bdh. Frtsp.

Möbl . Zimmer
Zimmermannstr. 3

Lädru.

8608
H>h. 1.

»arlstr. 44, Ecke Alvrechi» und
^ Luxemburgstraße, JLaden
bcnnii'tt)en.  7248
großer Laden, für Lebensmittel
'  Lonsumgesch. u. dergl. sehr
gnli, sehr preisw. zu verm.
ine Langgaffe7. Näh. Lang-
e 19. 8433

Wollen Sie beste fach¬
männisch ausgewählte

Kräuter,
speziell solche zu 7827

£ tip's Inten
billig kaufen, so erfragen
Sie die Preise in der

Gerlninlill-Lrögerie
von Apotheker

C- Portzehl,
Rhein,traste 55.

Telef. 4231.

Ebendaselbst kostet ber
wirksamste
Blutreinigungsthee.

für eine Frühlingskur völlig
ausreichend, per Pf und
Mk. 1.50.

mieihei, ' 8074
_Schiersteinerstraße 17.
('eitrig,tr. lu. Eckhaus, sch.& Laden (Don zwei die Wahl)

verm. Näh. bei Heinrich
ause. 3437

>HLettnäffcii . Sofortige Bc«
freiung garautirt. Prosp.,

Zeugnisse rc. frei durch Herm.
Marburg Frankfurt a. M.,
Allerheilioenstr. 76.  960/247
lÜilff * * i!’ EKutlwu. Timeriiiaiin,

Haiiiburg. Fichtestr. 33.
1413/26

^ M
pr.Pfd.Mk.:lGD,1,80,2.00n. 2,40

tjuriq Origiqal-Pad(ungeq.
FR.QA.VID Söfiffr. HalleA.S.

Verkaufsffellan durch Plakate kenntlich.

Getragene
Schuhe und

Herren-Kleider
kauft fortwährend 8277

Pius Schneidei «,
Michclberg 26.

vis-ä-vis der Synagoge.
^ft 08nc  Westenduraße 18 Part

Brühl, Ofensetzer. 7972

M laus
in bester Lage Biebrichs , in wel.
chem seil 50 Jahren ein Kolonial-
warengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben worden ist, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen. Das Geschäft ist ev. auch zu
vermiethen.

Näheres in Biebrich , Kaiser.
straße 46,  pan . r. 8395

Mitgift
kann jeder seinem Kinde durch
3jährige Zahlung leicht sichern.

Gest. Off. sub M . K . 870»
an die Erp, d. Bl. erbeten. 8709

Futzschweitz-
und Wolf¬

leidenden erteilt Rat und sichere
Hülfe gegen Einsendung von 60
Pta in Marken. Laboratorium
„Merkur “ Biebrich a . M.
8805

Eimem hiesigen Fuhrmann ging
am 5. April ein gutes Arbeitspferd
verloren durch einen Nierenschlag.
Das Pferd konnte, da es blind
war, nicht versichert werden.

Der Schaden ist um so empfind¬
licher, da der Mann, der in geringen
Verhältnissen lebt u. für eine schon
lange leidende Frau zu sorgen hat,
den Unterhalt mit dem Fuhrwerk
Verdi neu mußte.

Vielleicht finden sich durch diese
Zeilen veranlaßt, edeldenkende Leute
die ihm etwa behülflich sind, zur
Erwerbung eines anderen Pferdes,
damit er seinem Verdienste weiter
nachgehen kann.

Die Expedition ist gern bereit,
nähere Auskunft zu geben. 8672

zu>» Waschen u.
''k4? Ufl4fv Bügeln wird an-
geaomm. Roonstr. 20, p, 8811
k̂ üchtige Friseuse nimmt noch

in und außer dem Hause
Kundschaft an Schicrsteinerstr 12,
Friseurladen._ 8477
Friseuse suchr nom einige
|j Kunden Walramstr. 9, P.
Lina Nicket._ 8200
fitttruliltiiitt
Ausbessern, Reinigen u. Bügeln
schnell und billig. Jean Goethe,
Schneibermeister, Karlstr. 1, Ecke
Dotzheimerstraße._ 8635

[ dßinc kl. jüdische Familie vom
' Lande nimmt1 Kind in Pflege.

Wo ? zu erfragen in der Exped.
d. Bl._ 8399
CINie Villa Heinrichsberg4, feit!,.
^  Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Coms. 0. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
auf den 1. April 1904 zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
dethenstr. 27, Part._ 7633
q^ trohsäcke o. 5 Mk. an in

allen Größen vorräthig.
Telef. 2823. Philipp fLaath,

jetzt Bismarckriug 33. 8512

Älllsm-Kanomma
Rhcinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Mt Mnsihimnllndtml
Schüller,

Mauergasse 14,
empfiehlt sichb. z. An- unb Neu¬
strickenv. Strümpfen rc. b. rascher
und reeller Bedienung, 7653

Gartenarbeit
wird gut und billig ausgeführt.

Wahner , Gärtner,
6825_ Römerberg 29.
S| } äbarbeit wird angenom Näh.

Feldstraße 17, Bdh. 7382

Jede Woche zwei neue Reisen!
Ausgestellt vom 10. bis 16. April

1904.
Serie: I.

Brasilien.
Die deutschen Colonien im fernen

Urwald.
Serie: II.

Von Neapel zu den
ßalearen -lnseln.

Täglich geöffnet von Morgens9
bis Abends 10 Uhr/

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.
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Dkl Ärbcitsmarhl
der

Wiesbadener

„Gkiicril-Aiizchtt"
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition Maurilius-
straße 8 angeschlagen. Bon 5 Uhr
Nachmittags an wird der Arbcits-
markt k o st e n l o S in unserer
Expedition verabiolqt.

JungerMann,
20 I ., ev., mit allen Bureau¬
arbeiten vertraut, sucht unter
Kescheid. Ansprüchen auf Con-
tor in Wiesbaden oder Um¬
gebung dauernde Stellung.

Gefl. Off. erb. u. 8 . Z.
7755 an General-Anzeiger
Wiesbaden._ 8300
Vlltrf . franz. Corresp. sucht

Stellunh u. bescheid Anspr.
Offert, u. J . W . 8815 an

die Exved. d. Bi._ 8829
HHBRädchens. Beschäftigung im

Umändern und Ausbessern
von Kleidern außer dem Hause.
Näh. Karlstr. 11 im Laden. 8770

Frau wünscht Bejchäfiig.
jm Waschenu. Putzen Karl-

straße 39. Htb. 1 St . iks. 8775
4Qinc Weißzeugnäberin sucht z.

' weiteren Ausbildung Stelle.
Näh. in der Exp. d. Bl. 1274

Internationales
Central -Placirungss

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u . Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgafse 24 , 1,

vis-ä-vis dem Tagbiat,-Verlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellncr , Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat. Aid,
60—80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mt , Cafö - und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, HauD-
mädchen, Alleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Servirmäüchcn ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabenstei « ,

Stellenvermittlerin 6285

MK

Männliche Personen.

15 —:Io "tüd)tjiie '

MiibkWeiiltt
sucht 8626

Adolph Dams,
Möbelfabrik

Wiesbüdeu . ^

Schreiner,
tücht. Masch.-Arbeiter, solide, mit
gute Zeugn., sofort ĝ s. 8845

Gebr . Nengevauer,
Schwalbacherstraßc 22._

Schuhmacher gef. Dotzheimer-
straße 10, Ecke Karls,r. 8797

5-öW.Gri!ili>Etttt
sucht L . Aner,
8846 Adlerstraße 61, 1.

Mehr, (ßaridiarfef.trt
sofort gesucht. 8780

Gärtnerei Steit * ,
Wellritzthal.

Kartenarbeiter
werden gesucht Friede . Hirsch,
Aukamm._ 8789
Jg . krüft Hausvursche
gesucht 8840

Luisenstraße'37.
/ L̂Lewandt. stadtkundiger, sowie

auch in der Umgegend be¬
kannter Fahrbursche sof. ges.

Hornung,
8813 Kl. Webergasse 9.

Tüchtiger Knecht
ohne Kost gesucht 7543
_ Dotzheimersir. 103,

Einen jüngeren ordentlichen

fjausöuifdieri
sucht 8636

Lonis Schild,
Lanagasse 3.

Suche auf iosort einen jungen

Hausvrrrjchen
für mein Colonialwaaren-Geschäft
welcher zu Hanse schlafen kann

Ernst Häger , 1832
Sonnendcrg, Soiilienokrgerstr. 38.
Ä , . fleeß. Kellner gesucht sosort.

Näh. in der Exp. d. Bl. 7822

Tü-hüge Aqujßteure
für prima Kindervcrsicherungbei
sofort. Honorierung gesucht. Gefl.
Off sub. L . D. 8675 Wiesbaden.
Genera!an;eiger erdet. 8698

küÄllgkr Inspecisr
wird von größter deutscher Lebens¬
versicherungs-Gesellschaft per sof.
gesucht. Gefl. Off. mit GehaltS-
ansprüchen u. Qualifikationsnach¬
weis sob T . J . 8V08 an die
Expcd. d. Bl. erbeten 8708

FeüeF̂Versichefüng^
Eine alte bestreuommirte

Gesellschaft 8843
sadit

-rebsaine Prtmittlrr
zur Erwerbung von Mobil .»
Bcrsicherungen gegen feste
Bezüge

anznstellen.
Offerten u. « . W . 8836

an die Exved. d. Bl._

Austräger,
zuverlässig, welcher Bäckerkund-
schaft zu eiwerben verüeht, von
einer großen Preßhefefabrik für
Wiesbaden gegen festen Lohn und
Provision gesucht. Caution er¬
wünscht.

Offert, u. « . F . 1363 an
die Erped. d. Bl._ 1362
^esehändier gesucht, der in

Wiesbaden f leistungsfähige
Hefesabrik den Vertr. ihrer la Hefe
übernimmt. Fester Lohn u. Pro¬
vision. Caution erwünscht. Off. u.
h. 8 . 1463 an die Exped.
d. Bl.  1363

Baubueeau Ar. Frees,
Lehrling

ges. Näd. Godenstr. 7_ 8420
^chreinerlehrling

gesucht ' 8659
Ellenbogengaffe 7.

L^ehrting gegen Begüiung ge-
^ sucht. 8581
Jacob Gottfried , Mechaniker,

Grabenstr. 14.

Ein braver Jungt
vom Lande als Kellner -Lehr¬
ling sofort gesucht. 1359

Näheres „Hotel WeiS " in
Mainz.
Ljehrlmg gesucht. K . Schätz,
^ Kunst- und Bauschlosserei
Herderstraße 26._ 8430
Schlosserlehrling sucht Carl Wie,mcr, Bau u. Kunsischlofferei
Eltvillerür. 4. 8528

S chlosserlehrling s. l. Moor,
Aorkstraße 14. 7029

Eehrllng
mit Mitlelschuikenutnisse und sch.
Handschrift per bald ges. Ver¬
gütung vom Eintritt an. Keine
Kosten für die Fortbildungsschule.

L. Usinger Rachf.,
Baumat rial-Großhandlung,

Wiesbaden.
C^ ür sofort oder später suche aus
"O besserer Familie einen Lehr¬
ling mit guten Gchulkenntiiissen
und Umgangsformen. 8794

I . Werner , Ubrmacher,
Marklstr. 6.

S chremerlehriing ges. W. Meyer,
Steingasse 19, P . 8375

ttehrling ges. geg. Vergütung.
&  Kraftdreberei Hartmann,
7625 Scdanstr. 1.3.
CVür ment Tupeten -Eugros-
ö Wes hast suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

_ Schulgasse6. 6627
$| g uilätibi er Junge kann die

Schreinerei erlernen 8049
Frankenstr. 4

m

(Lchuhmachcr -Lehrling sucht
Wilh . Münster,

7227  Wellritzstraße 16.

A.s Lehrling kann Sohn acht¬
barer Eltern sofort einlreten.

Hof-Pbotograph
Oonrad II . Schiffer,

_ Tannusstraste 4 , 7,48
aleriehrking ges: Jas Sieg-

_ mund. Jahnstr . 8. 7899
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit linden:

Buiyvmoer
Schriftsetzer
Friseur
Gärtner
Lackierer— Tüncher
Mechaniker
Sattler
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Stublmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Tüncher
Kutscher
Fubrknecht
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen:
Bautechniker
Schlosser
Heizer
Bureaugebülfe
Bureaudiener
Einkaffterer
Portier
Taglödner
Krankenwärter
Maffeur
Badmetster.

Jlr 6ei Ilachmfis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GklueiudrbadgliWt»6.
Geöffnet von i2 —l Uhr Mittags

und Abends von 6Vg— 7 1/, Uhr,
Weibliche Personen.
hdSlädchen können dar Kleider-
*krw  machen erlernen 8841
_Bleichstraße 27, 3 r.
dHS lleinmädaien sür 1. Mai

gesucht 8826
__ Seerobenstr. 27, 1 iks,

Mädchen
für kl. Haushalt gesucht. 8750

Näd. Schwalbacherstr. 43. Laden.
Suche per sosort ein 8804

sauberes faufmahdjeu
Webergaff- 12, Laden links.

/ C.ttie Putzfrau für Samstag
^ Mittag gesucht. Näh. Moritz-
straße 66, Hib. Part_ 8807
Ä .unges München z. Weißzeug-
A) nähen gesucht 8722

Jahnstraße 2. 2.
ehrmädch. k. d. Kleiderm. gr. erl.
Walramstr. 37, 1 St . I.' 8769

Ä .g. Näh- u. Lehrmädchen ges.
Frankenstr. 13, Hrh. 1. 8767

ElufachlS Uäbcheu
für Hausarbeit gesucht. 8783

Mauritiusftraste » ,
Schubladen_

Tüchtige erste
Taillen und Rock¬

arbeiterinnen,
sowie Zuarbeiterinue » für
dauernd sofort gesucht 8685
Wiegand , Taunusstr. 13, 1.

L

KiiiykiliiÄiheii
zum sofortigen Eintritt gesucht.
7485 Bietoria -Hotel.

ehrmädchen zum Kleidermachen
gesucht 4268
_Neu gaffe 15, 1 St.

Nilllhpa Angeh. 2. Arveuenn
IHborp , u. Lebrmädchen ges.

Emma Walch,
6852 Sedanplatz 4.
L- ebrmädchen sucht Frau
^  Münster , Damen- Con»
fektion. Wellritzstr. 16,  2 r. 7320
Anftändiae Mädchen

k. d. Kleidermanieng>ündlich er¬
lernen Gneisenaustraße 1b. Hoch¬
parterre rechts. 1934
Ein ordentl . Mädchen
per sofort gesucht 8630

Euenbogengaffe 15, 1.
f &in einfaches brave» Mädchen

für Küche und Hausarbeit
(Lohn 25 M.) gesucht. 8573

Luftkurort Bahuholz.
leucht . Mädchen od. Frau zum
*** Spülen ges. Wilhelms-Heil,
anstatt, Küche. 8565

Mädchen
zum Flascheuspüren gesucht
7420 Sedanstraße 3.

Arbeitsnachweis
kür Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-Berinittelung,

Te.ephon 8377.
Geöffnet dis 7 Uhr AdendS.

Abtheilung 1.
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig'.
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädche».

B. Waich- Pus - u, Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empiabien: Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtbeilung II.
A.  für höhere Berufsarten:

SUnfce.främein-' u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbülrertnuen, jrz,
Boniien, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieaermlien. Couivtoristinnen,
Berkuusermnen. Lehrmädchen,
Sprachtehrerinneu.

B. für sämrnt'iobes üotel-
person*’, sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- n. Restauraüoilsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmäüchen
Beichli ßeruinen u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- u, Sermr-
sräulein.

6. Centralstelie
für Xranhenpllegerinnen

unter
Mitwirkung der2 ötjtl Vereine.

L>e Adresien der frei gemewelen.
örztl. emviadienen Pflegerinnen
sind zu je er Zeit dort ui erfahren.

itrheuurtDiruil.
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause verlieyen. An<
ternung in einigen Tagen. 3389

Markstr . « , Lade».
Kur,- n. Wollwaaren.

LhliÜlrlhes LjttA s
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sow'e
jederzeit ame Stellen anaeivieien
Genfervereinu.Gastwirthe-
Berbanöv. Nassauu. Rhein
Webergasse 3 . Teieph. 219.

1 Küchenhausdält., 40 M. (Sais).
2 pers. tücht. Köchinnen(Sais.).
2 Köchinnenf. R>staur. u. Hotel.
1 Kaffeeköchinf. 1. Mai (Sais.).
1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Haus.
2 Zimmermädchen für Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach

Limburg.
1 Alleinmädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen, welches servirt.
4 HauS » u. Küchenmäd» en

werden frei plaeirt . 6095
Venfervereinu. Gastwirthe-
Gerbandv. Nassauu.Rhein,
Webergasse I . Telepb. 219.

Nebenverdienst
bis 30 Mk. iägl., durch Vertre¬
tung. , Adreffennachw. , Schreib¬
arbeit, Häusl. Toätigkeit rc. verm.
ErwerbScentralc in Würz-
burg._ 931 J46
IHmPfehle mich z. Anfertigung

cleg., sowie eins. Damen-
und Kindergarderobenu. Garantie
für tadellosen Sitz. Bill. Preise.
Frankenstr. 13, Hth. 1. 8768
Älnft . Wasch - n . Hügel

mädchen vom 1. ’üiai
bis Oktober nach England aufs
Land gesucht. Reise-Anichi. mit
deutsch. Damen. 7349

V. Reckow. Rheinstr. 97, 3.

Ausgekämmte Haare
kaust 7414

Fritenr , Steingaffe6, 2,

Jüirilifdmftt«, SM?
ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. Fink,
8727 Adolfstraße 10.

^llochrentables Haus m. Restau-
V raar — sichere Existenz—
weg. Krankheit des Besitzer» sehr
preiswürdig zu verkaufen.

Näh. b. H. Scheurer , Biebr ch,
Adoffstraße i.  1 . 1355

Kleines Haus
mit guter Bäckerei billig ,u verk.

H . Scheurer , Biebrich.
Adoiistr. 7, 1 1356

cif- Kreuz f. gr. Grab. 1 Laus.
- Trepve nebst verz. Geländer b.
verk. Adlerstr. 91 P . 8587

<Q >n gutgebendes0 » l «nlal-
>2 -' Waaren -Geschäft ist
wegen anderweitigem Unternehmen
zu verkaufen. 8114

Offerten u. X . ST. 8610 an
die Exved d. Bi.
LLerrschaftliche ¥515» ,
M Biebricherstr . SS/25,
zu verkaufen . 93
Ruthen , 16 Zimmer,
8 Treppenhäuser , allem
Comfort der Neuzeit,
Centralheizung , elektr.
Licht, Stallung p. P.
Auch für 2 Familien
Pasfendr Näh . F* ätz
föüüer , Hellmuud-
ftrahe 35 oder durch
jeden Agenten 8699
^Achöne Bogeizuchtheckef. 5 Nt.

zu verkaufen 8847
Wellritzstr. 8. Stb 1.

Ein grötzeres Quantum

DilÜBiirMmsii
abzugeben 1361

Fritz Wintermeyer,
Totzbeim . Neugasse 16.

in kl. schwarzes Büffet ist
8800billig zu verkaufenE

Wilhelminenstraße8, 4. Et.
Anzus. voa 10—2 Ubr.

Bperurholz
wird billig verkaust 8619
_ Tauuusstraße 37.

Für

HnndeLiehhaver!
Schwarzer Spitz, rassenrein, weg.
zugsbalber billig zu verkaufen.
Walramstraße 14 16. 3. iks. 7420
eLin wachsamer Spitz als Hof-

oder Gartenhund zu verk.
8749 Aarstraße 13.

Eutes siebenjähriges

Pferd,
balbichwer. zugfest und fehlerfrei
zu verlaufen. 8879

Wilti, Frickei^
Wellritzstr . 33

n. und Verkauf von gut
'*■* erhaltenen Bekien und sonst.
Gebrauchsgegenstände». 8801

Ang . Happ,
Montzsir 72, Gth. 1.

tzitlcue Federrolle, 35 .Clr. Trag-
traft, 1 Schneppkarren zu

verkaufen Weilstraße !0. 6917

G ut erh. Zwnsp.-Wagen b. zu
verk. Aarstr. 14. 7694

Bersch, neue Feöerrollen,
20. 25, 30, 50 Ctr, Traglraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7

Aus einem Nachlaß habe ich
mehrere gebrauchte srhr gut
erhaltene 8629

Lüfter
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
Jnstallationögcschäft,

Kirchgasse9, Hth. P.

Abbruch
Hheln8tra88c 45

sind Tvürcn jeder Art, Mettlacher
Platten, Bau- u Brennholz, Fuß¬
boden, Bruch- und Backsteine,
Säulen und Träger billig abzu-
gebcn. 8791

4 gleiche Theile, zusammen 60
Schubkasten, wegen Raummangel
sehr billig zu verkaufen 8766
_Frankenstr 9, 2 r.

Ein noch wenig gebrauchles
Billard

für 350 Mk. zu verkaufen
8786_ Börenstraße 5.

Kinderwagen mit Guuiuu-
reise» billig zu verkanten.

Daselbst auch gebrauchte Fahrräder
zu den billigsten Preisen. 8792

Näd. 12rn8t Blüsch , Fahr-
radbandlnng Kl.  Kirchgasse 4.
3pferd . Dampfmaschine
billig z» verkaufen 8692

llloppcnhcim Nr. 134.
ttünderwagen geeign. f.Wasche

zu sabren, sehr billig abzug.
Wellritzstr. 3 Htb D.  7355
LLlul erh. Kinderwagen 12 Mk.

lNickelfcder, Gummireife zu
verk Röderstr. 39. P . l. 8306
/t,lega „ler Kinderwusen

zu verkaufe,, 8747
_Yorkstr . 16, 3 l.

iiillig|u utrliuultn:
1 Divan, 2 Betten, 1 elegante»
Sopba mit 2 Sessel, 1 Siehpult
mit Drehstuhl, verschiedene Porti¬
ören, 1 gebr Hobelbank. 8444

Lewald,
Schwalbacherstraßc 25.

w
h ii

tüller^

pulyer.l

\Alteinitfet-fHtrfikant:JOS. Müller.SaifenCahr.lk, Limburg•i-Lahn.
Oirttraierzen , beim
Gutz leicht vcschäd...
auch Klllerkcrze»
per Dtzd 50 . 7 » . 85

1 .10 , tadellos hell brennend
Hier : Drog Sanitaö . ncb.
Wallialla -Tbeat r 995
^Hleucs iiußb. polirteŝ Vcrtikonl
-e »- mit Spiegel und Säule sür
45 Mk zu verk., gute Arbeit.
Hcllmuii dstraße 49, 2. l. 8276

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein-
gewäiider und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf Hon «ack , ]
Dotzheimerstr. 80.

Pianinos , LV
richiei, in gr. Zahl, v. 250 Mk. ab.
Gmer Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolfs,
7889 Wtldelmstr. 12.

wenig gebraucht, billig zu verk.
£ . IJrbas.

Schwalbacherstr. 3 8544

Kl. kkklrW Aulußt
1 Dampfmaschine, Pserdekrast,
1 Dynamo, 24 Volt, 1 Alkulum»
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. »008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
Xl » vertausen, eveut. auch zn
>0 veriiiielhen: Herrschastl. BiÜa
zwischen Sonnenberg u. Rambach
mit 12 Zimmernu. 4 Souterrain-
Räumen, schön angelegter Garten,
ca. 60 Rth., 10 Mm. von der
elektr. Babn Sonnenberg, (PreiS-
werth.) Näh Restaurant Stickel¬
müble. 7962

16  Kanarienhayne,
8 Weibchen, brütend, und Junge,
Zuchtutensilien sof. b. zu verkam.
Bleichstr. 9, 1. r . 87Ä

Kür Krautleute.
Gut gearbeitete Mädel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der bohen Lader
mielhe sehr billig zu vek'
kaufen : Vollst. Venen 60— lw
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleideri-H--
(mit Aussatz!21—70 M., Spiegel'
schränke 80—90 M., Verkilow-
(polirt) 34—60 M„ Kommodeii
20- 34 Bk., Küchenschr. 28- 38« .
Sprungr . 18—25 M., Malr. >"
Seegras, Wolle, Asrik und Ha^
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30«
Sopbas, Divans, Ottomanen 2»
bis 75 M., Waschkommoden 21 W
60 M,., Sopha- und Auszugtisch'
15—25 M., Küchen- u. Z-miner-
tische 6- 10 M.. Stühle 3- 8 M-
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 Aa
u. s. w. Große Lagerräume
Eigene Werkst. Frauke«'
straffe 18 . Aus Wunsch Zad'
lungS -Erleimterung.

Solid gearbeitete

Möbel,Bettem
Polsteewaareir
empfiehlt in großer Auswahl.

Lsonci R«Invm «r
Möbel Handlung,

Mittet LL 'SS
gegenstände aller Art (Porzcll""
seuersestu. im Waffcr baltb.) 414

Uhlmann . Luisenplatzi
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A . J . Keils Grratiszettdl für’s

Am Mittwoch, den 13. und
Donnerstag , den 14 . d. Mts .,
jedesmal Vormittags 31 , und
Nachmittags 2^Uhr beginnend,
versteigere ich im Versteigerungslükal

Hoftbeater,Residenz-Tbeater».Knrbaus-Goncerte,
p“ ‘Ä ! D-R-Q-M- » 0 20940 I

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Eätsellöser
_ _ _ (s. S. 3 der Aprilnummer ).
»EU ! SEU!

3 Eleonorenstrasse3
folgende mir von verschiedenen Herr¬
schaften übergebene Gegenstände als:

Betten, Waschkommoden, Waschkonsole. Waschtische, div.
Federnbettzeug, Chaiselongue, Sophas, Bilder, Spiegel,
Pfeilerspiegcl, Kinderbetten, Kleiderschränke, 2 Kranken¬
wagen, Servirtische, runde und Ausziehtische, Stühle,
Kommoden, Damcnschreibtisch, Etageren, Aktenschrank,
div. Gartenmöbel, Küchenschränke, Anrechte, Tellerreal,
Kuchcnuhr, sowie div Glas und Porzellan, Kupfer
u. s. w. Ferner 1 Flaschenfüllmaschine, Auslauf-
ßeiM und Spülmaschine(für Flaschenbier Händler sehr
geeignet), Blumenständer, Bogenlampen, elektr. Arme,
Lüster und Lyra.

Endlich aus einer Pfandsache stammend:
1 Tafelklavier und 1 Schreibtisch

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auclion.
Es ladet höflichst ein

Ht/ilfiefm 72aäfer>
Taxator u beeid, öffentlich angest. Versteigerer.

Am Nömerthor7, I . 8772

(Is Qualität)
empfehlen billigst 8683

Crefor . Wendel«
Telef. 3251. Emserstraffe 20.

in Das von mir seit Kurzem cingeführte, sehr beliebt gewordeneA
Tasel -Oel far Snloteu. Illcpuiuiifin,

Speise -Oel (Kalltzlag, ßadiiil)
Alleinverkauf 7894

nur Yorkstr. 20 , P ., kein Laden.
Firma /lug . Feix,

VertreterC. Haas.
Bestellungen kitte per Postkarte, welche zurückoergüte.
NB. Riehlstraste 20 . Von heute ab kein Verkauf meiner

bekannten Oele.

Dr. leiaaaas ' seksr

v. Kaiserlichen Patentamt v. Nachahmung ges. gesch.

Dieser leicht handliche Apparat
bewirkt auch in den verzweifeltsten Fällen in 2—3 Minuten
einen gelinden, wohlthuenden Stuhlgang ohne Schmerxen‘
ohne Kolik , der Apparat istUXVEBSCMJLEIISlSBAB,
nur eine einmalige Auslage. Darum

fort mit allen schädl.Medikamenten(Pillen)
fort mit allen Klystieren und Lavementen

Der Stuhlbeförderer ist auch ein probates Mittel gegen
Hämorrhoiden äussere sowie innere . Gebrauchsfertiger Apparat
incL Gebrauchsanweisung wird fr. zugesand nach Eingang des
Betrages von 5 Mark durch 8661

Conrad CARDUCK,
Aachen.

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit ne» eingerichtete » Ruhe,immer,, . — Glühlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen¬
leiden re.

Ligen» stark » Kochbrunnen- Quell» im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 Hugo Knpkc.

Täglich Grätisausgabe an folgenden Stellen:
Universal -Reisebnrean , Wiesbaden,

J . Schottenfels & Co.
V.  W . Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofstrasse 22.

Hugo Aschner , Wilhelmstrasse 34.
Deutsche Xähmaschinen -Cresellschaft,

Ellenbogengasse 16.
, Carl Cassel , Kirchgasse 40

S . Hoher &  Co , Marktstrasse34.
E . A . Stoss , Taunusstrasse 2.

Heinrich Lensch , Wilhelmstrasse 50.
_ Carl Schlipat , Webergasse 10.
Berliner Confectionshans , Marktstrasse 10.

Ed . Bosener , Kranzplatz.
«1- C. Both , Wilhelmstras-e 54.

Hans Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmstrasse 48.
•kt- , **• Adrian , Bahnhofstrasse 6.
Aicolaus Kölsch , Kgl. Hoflieferant, Friedrichstr. 86.
lernst Alenser , Herreugarderobegeschäft, Kirchgasse,Ecke Faulbrunnenstrasse.

. . .. Bötel Einhorn , Marktstrasse.
Expedition des Beneral -Anzeigerg , Mauritiusstr. 8

Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und
Hotels in Wiesbaden.

Scl &uhfeesolil - Anstalt y.
Reparatur - WerbstätteJ

Kleine Kirchgasse 3.
Herren -Stiefelsohlen n . Fleck 2 . 50 Mk.
Damen -Stiefelsohlen u . Fleck 1 .90 Mk.
Kinder -Stlefelsohlen u . Fleck von 90 Pfg . an.

Pünktliche Bedienung . Hute Ausführung,Bestes Material.

Rupert Rudolf,

uu
40 Pf.

o

o
SU

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
Goldelse 20 „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

A er zt l i ch empfohlen.
30 Pf . d. Fl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apfelsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgeschmack

Apfelpnnsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus Aep-
feln, Malz und Hopfen.

Bilz, giebr mit9Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins

Haus geliefert von

Carl Roetseh,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5.

50 Pf.

m. Gl.
Die

Flasche
mit
(6/io
Liter)
mit

Glas.

2 Mk.

Die
Flasche

-Liter für
ca. 4o

GtaS rei¬
chend.

6705

Rr . med « Ri ringer,
pract Arzt,

wohnt jetzt

Gerichtsftraße 9 1.
8656

Aotzec Ausveiiraus wegen Ausgabe
des Ladengkschilftes

10 bis 24>°/o Wabatt
Es sind auf Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kinderwagen,

Sportwagen, Kinderstühle, Triumphslühle, Sand- und Leiterwagen
sämmtliche Spielwaaren; ferner prakttlche Hausialtungssachen: Fenster¬
leder, Schwämme, Treppenleitern, Bürstenwaaren, Lcheucranikel, Markt¬
taschen, Marktkörbe. Netzen, Schulranzen, Reisekörbe, Handkoffer

Groste Ladenschränke mit Glasschiebethüren, Erkereinrichtuna Mi¬
nen sehr billig. ^ 7133

Wegen baldiger Räumung des Ladens , benutze jeder
dle günstige Gelegenheit.
- Saalg asse 10 . Saalgasse 10.

? FnssHiodenlack © n . |
F © elfarfoen f
^ In jeder gewünschten Schattirung , JSC Leinöl,Terpentinöl, Siccativ,reiche Auswahl in Pinseln , W

Parquefwachs und Stah !späne $
(für Hotels etc Sonderpreise)

in bester Qualität bei
C ffür Hotels etc Sonderpreise)

in bester Qualität bei 7593C H.Boos Aachl, \
W . Schupp , yj ** • Schupp,

5 Metzgergasse 5 , an der Marktstrasse.
Fernsprecher 2149. Mo

Unterricht für Dame »! nud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Coitto-Corr-iit
Siechnen. Wcchsellehr-. Konlarkunde. Stenographie. Maschinenschreibtn
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern» unter Berücksichtig»»;
der Steuer-selbsteinschätzung, werden discret ansgeführt. 2563
Bfeinr . Leloh «a, Kanfma 1,n, längs. Fachiebr. a gräg. LeHr.JM

Luiscnplatz 1a . Parterreu. II. Tt.

Jlbatfcinirdie$uj’dmeitfes$diufe
von Frau Franceschelli , Albrechtstr. 23, Pt,

an der Moritzstraste.
Unterricht in Maaßnebmen, Muflerzeichnen, Zuschneiden von Dann»'
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schni»!

^Leichte Methode, prall. Unterricht
Schul .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnltten. 400

Sonneubeeg.
Bekanntmachung.

Das Wohnhaus mit Scheune und Stallung, Tal>
straffe 25 , soll zum Abbruch verkauft werden.

Die Bedingungen können aus dem Rathaus eingesehenwerden.
Verschlossene Angebote mit der Aufschrift— Angebot

auf Hausabbruch— sind spätestens bis
Samstag , den 16 . April d. Is .,

Nachmittags 4 Uhr,
an den Gemeindevorstaud einzureichen. Im Termin erfolgt
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienetSubmittenten.

Sounenberg, den 8. April 1904. 8784
Der Bürgermeister: Schmidt.

SH

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr&Kräftigungsmiltel.
Kindar-NIrmiitel,

Pnro
Fleischsaft.

Liebig’s
Fleisch-Extract.

Liebig’s
Fleisoh-Pepton.

Maggis
Bouillon kapseln!

Dr. Michaelis
Elchel-Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacae Houten.

, Gaedtke.
* lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. '/. Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr Theinhard ’s

Hygiama
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle’sKindermehl.
Knfeke’s „

Mufllrr ’s
Kindernahrnng

Mellin’s do.
Theinhard ’a do.

Knorr ’s Hafermehl.
p Reismehl.
p Gersteamehl,

Op »!*#
Kllliriwlebaek.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährcucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicmal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Kinderpflege-Artikel
flOYht Adl« 1 nBaordinhlit

Chem. reiner

ioxhlet
Apparate

and sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten,
Ohren-

Wasserdicht«
Ifettelnlagen.

Gummi- |
Windelhöschen.

Bruchbänder,
Clysticr-

spritcen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade*
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercröme.
Byrolin.

Wundwatte.

Hafei *- f3ähr - Ca nao,
vorzflgliohes Nahrungs» u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischen.
Magen- u. Darmkatarrh , «/. Ko . M. 120. per V» Kilo Mk. 1.—.

schwämmchen

Ifinderseire,
garantirt frei vou allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

f eil
Sämmtlicrt» Nährmittel gelangen nur in ganz tadell“ fri™ " "Tiare zur Ab’gaoe da diae. s in der

Ij. rEg, Kri" ken’ ,,nd  KinderDflefle von weitgehendster Wicntiakeit ist. ' 9371

na *. 1 auRrer * Nassovia - Drogerie , Kircngasse 6 . To,ye11V10“
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